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Miliz gegen £ynhmorapöbel. 


Columbus, D., 18, OH. Waih- 
ington Court Houfe, D., mar 
Schauplat eines biyfigen Lynchmör- 
ber-Krawalld. Der Farbige Wm. 
‘asper, alias Doiby, wurde unter ber 
Anklage progeffirt, auf die 53jährige 
Mary E. Boyd einen Iriminellen An- 
ariff verübt zu haben. 


bracht zu werben, befannte er fich ohne 
Weiteres Tchuldig und wurde zu 20 
Sabren Zuchthaus verurtheili. Ein 
großer Voltshaufe der aus der ganzen 


Gegend zufammengeitrömt war, mollte | 
Delby mit aller Gewalt ermorden und | 


perhinderte gejtern die Abführung deö- 
jelben nach dem Zuchthaufe. In Er- 
wartung von Unruhen waren drei Mi 
liztompagnien herausbeordert worden. 
Der Vöbel machte einen verzmeifelten 
Sturm auf das Kourthaus, und in dem 
entjtehenden Kampf wurden zwei ber 
Lynchmordluſtigen todtgeſchoſſen, und 
23 andere verwundet. Geſtern Abend 
ſchloß die Polizei alle Wirthſchaften. 

Heute wurde Dolby glücklich, unter 
Bedeckung von bier Milizkompagnien, 
aus dem Courthaus-Gefängniß her— 
ausgebracht und nach dem Zuchthauſe 
befördert. Die Aufregung legt ſich jetzt 
langſam. 

Cincinnati, 18. Okt. Es wird mit— 
getheilt, daß der Staatsgouverneur 
alle Engagements bezüglich politiſcher 
Reden in Louisville und in Naſhville 
zurückgezogen habe, da er erwarte, nach 
den Auftritten zu Waſhington Court— 
houſe, O., und der Entſendung von 
Miliz gegen den Mordpöbel mit ſeinen 
Vorträgen in jenen Gegenden, in wel— 
chen der Lynchmord an Farbigen noch 
ſo ſtark gebilligt wird, doch wenig An— 
klang zu finden. 

Columbus, O., 18. Okt. Der Ex— 
trazug, auf welchem ſich der zu 20 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilte Farbige 
Dolby befand, traf um 7 Uhr Vormit— 
tags wohlbehalten hier ein, und der 
Gefangene wurde unter Milizbedeckung 
in das Staatszuchthaus gebracht. Es 
war ein großer Volkshaufe zuſammen— 
geſtrömt, aber nur aus Neugierde; denn 
hier iſt die Menſchheit doch etwas zivi— 
liſirter, als in Waſhington Court— 
houſe. Nicht das leiſeſte Anzeichen ei— 
ner Neigung zu Gewalthaten war zu 
bemerken. Ein Theil der Miliz war 
in Wafhington Courthoufe zurüdge- 
blieben, da der dortige Pöbel immer 
no droht, das Gefängniß niederzu- 
brennen, und den Sheriff, wenn er 
ton bier zurücgefehrt ift, anzugreifen. 
Bebauerlich ift e8, daß die zmei bei 
dem Kampfe in jenem Drt erfchoffe- 
nen Berfonen blos müßige Gaffer wa= 
ren, die freilich beffer gethan hätten, 
überhaupt nicht mit dem Haufen zu 
laufen, 

Dahufrevst. 

MeReesport, Pa., 18. Oft. Auf das 
Geleife der Baltimore: und Obio-Bahn 
an der Zong Run-Brüde wurde geftern 
Abend eine Dynamitpatrone gebunden. 
Die Erplofion derfelben riß eines der 
Vorderräder von der Qofomotive eines 
Zuges aus Bilfel ab und bejchändigte 
daS Geleife. Unter den Ballagieren 
enijtand eine Panik; doch wurde Nie- 
mand nennenswerth verletzt. Man 
glaubt, daß das Dynamit für einen 
anderen Zug beſtimmt war. 


Grubenunglüdci. 


Pittsburg, 18. Okt. In der Sha- 
ner'ſchen Kohlengrube Nr. 2 zu Sha— 
ner, Pa. ereignete ſich geſtern Nach— 
mittag eine ſchlimme Exploſion ſchla— 
gender Wetter. Vier italieniſche Ar— 
beiter trugen ſchwere Brandwunden 
davon, und zwei derſelben, welche al— 
lem Anſchein nach die flammenden 
Dünſte eingeathmet haben, werden 
wohl nicht mit dem Leben davonkom— 
men. 

Dampsernaariäten. | 
QAugelommmens 


New York: Wller von Bremn; Colo- 
tado von Hull und London. 

Philadelphia: Jndiana von Liper- 
pool. 

Baltımore: Hungaria von Hamburg. 

Liverpool: Bothnia von Bojton. 

Rotterdam: Maasdam von Nem 
York. 

Kopenhagen: Ihingvalla von New 
Vork. 

Southampton: Pruſſia, von New 
York nad Hamburg. 

Hamburg: Taormina von New York. 

Bremen: Lahn von New York; Elife 
Marie von New Nor. 

Abgegangen: 

Nem York: Willehad nady Bremen; 
Hriesland nad) Antiverpen; Teutonic 
> Liverpool; Paris nad Southamp- 
on. 

Stettin: Polynefia nah New York. 
. Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York. 

Havre: Morabia, von Hamburg 

Gaelic nah den 


nad New VYork. 
— 
efiatt äfen (mit 500 Chinefen 
und 100 Japanern an Bord.) mac 
Am Lizard vorbei: La Flandre, von 
Antwerpen nach New York; Rotterdam 
von Rotterdam nah New Hort. 


3öelterderiat. 


Yür bie nächiten 18 Stunden folgen- 
bed Wetter in„Slinois: Heute Adend 
und am Freitay Ihön und wärmer. 
Süböftlice Winde, — 


der | 
| Bollgefeß ermäßigt worden find. Man | 


Um ſchleunig | 
nach dem Gefängniß in Sicherheit ges | 


| 


7 


Folge des neuen Zollgeſetzes. 
San Antonio, Ter., 18. Oft. Hier 


| ift ein mit Schlachtvieh aus Mexiko 


beladener Zug burchgefommen, welcher 
für den Ehicagoer Markt beftimmt ıft. 
Damit beginnt eine Uera großer Birh- 
jendungen aus Merito herüber, nad- 
dem die Zollgebühren durch das neue 


berechnet, daß die nördlichen Staaten 


| Mexikos in den nädhjiten paar Monaten 


100,000 Stüd fettes Hornvieh auf die 


| amerifanifchen Märkte fenden werben. | 





| 
| 
| 


5 
damen ‚beichädigt und mußte 


Freigeſprochen. 


Reiner, welche beſchuldigt wurde, eine 
ganze Reihe Brände in Dalton gelegt 


zu haben, deren letzter das halbeſStädt-⸗ 


chen in Aſche legte, wurde nach zweitä= | 


gigem Zeugenverhör wegen Bemeis- 
mangelö freigefprochen. Allgemeiner 


Beifall erfcholl au dem PBublitum, al3 
Richter MeClarren dieſe Entſcheidung 
verkündete. Vor 10 Tagen entging Rei- 


ner in Dalton mit knapper Noth dem 
Schickſal, gelynchmordet zu werden. Die 
Reiner'ſche Familie iſt ſehr arm. 
Opfer des Dampfroſſes. 
Rockford, Ill. 18.Okt. Frau George 
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* 
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Chicago, Donnerjtas. Den 18. October 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Die Fahuentanfe. 

Berlin, 18. Oft. Um 10 Uhr Bor: 
mittags nahmen diefgahnenfompagnien 
aller Garbeforp3-Negimenter vor dem 
Zeughaufe Aufftelung und marjhirten 


nach dem Denfmal Friedrichs ded Gro- | 


ben, vor welchem ein mit zwei Geihü- 
ben deforirter und reichlich mit Bus 


men gejhmücter Altar errichtet mor= | 
in | 


ten war. Zur Rechten ftanden die 
der Reichshauptſtadt anweſenden Bun— 
desfürſten und die deutſchen Prinzen, 
zur Linken Kanzler v. Caprivi mit 


den Oberbefhlshabern aller zwölf Re— 
gimenter. Die Kaiſerin und der junge 
Wooſter, O., 18. Okt. Die Familie 


König Alexander von Serbien ſahen 
das Schauſpiel von einem Balkon des 
Kaiſerlichen Palais aus an. 

Das Wetter war unfreundlich, und 
der Himmel mit trüben Wolken be— 
deckt, aus denen von Zeit zu Zeit ein 
kalter Regen herniederſtrömte. Nach 10 


Uhr trat der Kaiſer an die Spitze der 
ihm perſönlich attachirten Kompagnie 
des erſten Garderegiments und ritt 
mit den 132 neuen Fahnen vom Zeug- 


haus nach der Stätte, wo die Zeremo— 


nien des Tages ſtattfinden ſollten. Der 


| 


Eddy und Frau Painter wurden an 
dem Bahnübergang eine Meile dftlich | 


bon Byron bon 


gehörte zur „Beelmaniten”-Selte, un) 
ihr Gatte ift Vorjteher des Schmein- 
furth’fhen MefitassHimmels in der 
Nähe von bier. 

Frl. Wlonroe gewinnt! 


New Hort, 18. Oft. 
freisgericht wurden der Frl. Monroe 
bon Chicago, welche gegen die „NR. 2. 
Morld“ wegen unbefugten und fehler- 
haften Abdrudes ihrer Meltaugitel- 


lung3-Dde geflagt hat, $5000 Schar | 


denerſatz zugeſprochen. 
5 Zahre Zuchthaus. 


Detroit, 18. Okt. 
Schulinſpektor W. C. Liphardt, wel— 


cher der Beſtechlichkeit ſchuldig befun⸗ 
den wurde, iſt zu 5 Jahren Zuchthaus 


verurtheilt worden. Seine Anwälte 
beantragten einen neuen Prozeß. 


Jener Bahnrand. 


Cumberland, Md., 18. Okt. Es iſt 
nun faſt völlig gewiß, daß man drei 
von den ſieben Verübern des Bahn— 
raubes bei Quantico in Haft hat. Die 
Geheimpolizei ſtellte feſt, daß alles bei 


dem verhafteten Searcey (oder Leary) 


gefundene Papiergeld an beſtimmter 
Stelle kleine Löcher hat, welche daher 


rühren, daß die Expreß-Kompagnie die 
Geldſcheine zuſammenzuheften pflegt. | 
ein altbefannter | 


Der Genannte fol 
Bauernfänger und auch in fonftiger 
Hinficht ein gefährliches Gubjeft fein. 
Er leugnet noch immer. Von den an- 
deren vier Bahnräubern hat man noch 
feine beitimmte Spur. 


Ausland. 


Wilhelm und Alexanderlein. 


Potsdam, 18. Okt. Der 18jährige 
Serbenkönig Alexander iſt noch geſtern 
Abend hier eingetroffen. Wie ſchon 
früher gemeldet, waren ſehr umfaſſende 
Vorbereitungen für ſeinen Empfang 
getroffen worden, und das Bahnhof: 
gebäude prangte in großartigem 
Schmud; au mar eine Ehrenwade 
am Perron aufgeftellt. Der Kaifer 
und feine 6 Prinzen, der Kriegsmini— 


Ym Bundes: | 


einem Berjonenzug | 
überfahren und getöbtet. Yrau Eddy | 


| Siege führte, 





fter, der Staatsfelretär des Ausmärtis | 


gen und biele andere hervorragende ßer- 
Jönlichkeiten empfingen denSerbenfönig 
am Bahnhof, und dann fand im Neu- 


| 


| 


| Kaifer und fein Gefolge waren von 


12 Mufiffapellen begleitet, welche for!= 
während jpielten, bi3 man an dem l- 
tar angelangt mar. 


Der kleine Kronprinz Friedrich Wil | 
helm befehligte die 132 Fahnenträger, | 
| und feine Befehle an diefelben wurden | 
mit Hlarer findlicher Stimme, ertheilt. | 

Kaifer Wilhelm fehüttelte, ohme abs | 


zuwiteigen, den Bundesfürften dieYand. 
Ein Choral wurde von der Garbefapel- 


le vorgetragen, und Pajtor Frommel | 


eröffnete denFahnentaufe-Gottesdienit. 


ALS die Zeremonie zum Abjchluß ge 
langt war, wurde im Luftgarten ein 


' Salut von 32 Kanonenfchüfen abge: | 
feuert. Wbermal® wurde ein Choral | 


borgetragen, und dann hielt der Kaijer 
bom Pferde aus eine Anfprade an 


| die Soldaten. Wegen ded Regen ud | 


Be I rt 
Der „krumme“ des Windes konnten ihn nur dieNächſt 


ſtehenden vollſtändig verſtehen. 

Berlin, 18. Okt. Der Kaiſer ſagte 
in ſeiner Fahnentaufe-Rede im We— 
ſentlichen Folgendes: 

„Ich übergebe hiermit den neuen 


vierlen Bataillonen ihre Fahnen und 


vertraue ſie der Fürſorge der Regi— 
mentskommandeure an. 


dem Mauſoleum, wo die Gebeine Je— 
nes ruhen, der die im Jahre 1861 an 
dieſer Stelle geweihten Fahnen zum 
Dieſer Tag erinnert 
uns an meinen heldenhaften Water, 
mwelcher die damal3 gemeihten Fahnen 
gegen unjere auswärtigen Feinde trug; 
er erinnert ung auch daran, daß, eben]o 
wie e3 im ahre 1861 ftand, als mein 


Großvater hinfichtlich feiner Abdfichten - 
und feiner Pläne für die Reorganifas | 


rung unferes Heeres mißverſtanden 
und viel befämpft, befrittelt und ge— 
tadelt wurde, jo die Dinge auch heute 
liegen. Uber nachfolgende Ereigniffe 


haben feine NReorganijirung der Xrz | 


mee gerechtfertigt. Damals, mie heute, 
herrſchte viel Zwietracht. 

Die einzige Stütze der Nation, des 
Lendes war damals, wie heute, die Ar— 
mee. Bedingungsloſe Disziplin allein 


kann die Armee zuſammenhalten, und 


dieſe fordere ich von Euch und erwarte 
ſie heute, wie ſie damals erwartet und 
geleiſtet wurde. 


Befehlshaber, ich übergebe Euch die 
Fahnen! Pflegt in Euren Leuten die 
alten Ueberlieferungen, und Eure Leu-⸗ 
te werden dieſen Farben folgen, wie 
die früheren Heere Deutfchlandg den | 
ihrigen gefolgt find, getreu ihrem Kais | 


en Palais ein Gala-Diner ftatt, wobei | fer und- einmüthig gegen die äußeren 
Alerander auf. den Irinffpruh des | Feinde,“ 


Kaijer3 in deutfcher Sprache ermiderte. 
Man darf annehmen, dab Aleranders 
De auch ein politifche Bedeutung 


sozialiflifcher Franenverein aufgehoben. 


München, 18. Oft. Die Polizei in 
Nürnberg jprengte einen angeblich re- 
volutionäre Beftrebungen verfolgenden 
jozialijtifchen Frauenverein, welcher 
weithin verzmeigt fein fol. Es wurden 
umfaffende Hausfuchungen veranital- 
tet, und dabei fol eine Anzahl aufrüh- 
rerijcher Schriftftüce gefunden worden 
ein, 
Ein Mörder eingefangen. 

Berlin, 18. Oft. Der Tanae gefuchte 
Mörder Heinrich Zeile, genannt Küb- 
ne, ift unter ftarfer VBebedung in das 
Gefängniß in Hildesheim eingeliefert 
worden. Zeile war im vergangenen Xa= 
nuar über Bremen nad) New York ge- 
flohen, [päter unter dem angenomme- 
nen Namen Henry Breihahn nad 
Deutichland zurüdgefehrt und hatte im 
Begriff geitanden, abermals einen nad 
Californien abgehenden Hamburger 
Dampfer zu befteigen, al3 er erfannt 
und verhaftet wurde. 


Amban der Berliner Eharitee. 


Berlin, 18. Dit. Seit längerer Zeit 
ift e8 erjichtlich, daf ein Umbau ber 
hieſigen Charitee nothwendig iſt. Jetzt 
hoben die Miniſter Thielen (öffentlicher 
Arbeiten), Dr. Miquel (Finanzen) und 
Dr. Bofje (Kultus) die Anftalt genau 
infpizirt, und e8 tft zu erwarten, daß 
die Angelegenheit nun bald in Fluß 


kommt. 
Sie Erde feukt Ad) weiter, 


Magdeburg, 18. Oft. In Eisleben 
find neue Grojentungen verjpürt wor- 
den, und zwar in unmittelbarer Nähe 
der Unnenfirdhe, Das Kirchengebäu- 
de-ift durch das Nachgeben der Fun⸗ 
im 


a 


Der Kaifer Tchloß feine Rede mit 
folgenden Worten: „Möge Gott und 
feinen Sieg verleiben!“ 

Feldmarfhall Blumenthal brachte 
darauf drei Hochs auf den Kaifer aus, 
in melde Alles mit voller Bruft ein- 
ftimmte. Dann zogen die Truppen in 
Revue vor dem Kaifer vorüber. 


Dentfhfreifinniger Parteitag. 


Berlin, 18. Oft. Der in Gteltin, | 


Pommern, ftatigehabte Parteitag der 
freifinnigen Vereinigung (gemäßigter 
Flügel) hat in eriter Linie die Schul— 
frage diskutirt. Reichstagsabgeordneter 
Dr. Alexander Meyer hielt einen Vor— 
trag über die Ziele des Liberalismus, 
welcher allgemeinen Beifall fand. Die 
ablehnende Stellung der Partei der 
Anti⸗Umſturz-Bewegung gegenüber 
präziſirte Dr. Barth, das bekannte 
Reichstagsmitglied. 


Bom krauſten Zaren. 


St. Petersburg, 18. Okt. Es wird 
nunmehr auch hier mitgetheilt, daß der 
Zuſtand des Zaren ſich merklich zum 
Schlimmeren geändert habe. Seine 
Symptome des allgemeinen Verfalles 
und der Herzſchwäche werden ausge— 
ſprochener. 

Hier herrſcht daher große Beſorgniß. 
Die Bulletins im Amtsblatt ſehen ver⸗ 
dächtig aus, und das Publikum glaubt, 
das Wichtigſte zwiſchen den Zeilen le— 
ſen zu müſſen. Viele wollen die jüng— 
ſten amtlichen Nachrichten dahin ver— 
ſtehen, daß der Zar überhaupt nicht 
imſtande ſein werde, die Reiſe nach 
Korfu auszuhalten! 

London, 18. Olt. Auch hier glaubt 
man jetzt, daß das Befinden des Zaren 
ich ſtark zum Schlimmeren veränderx 

be, und bie Sachlage bedenklicher 
jei, ald man felbft nach den alatıni= 


tendften bisherigen Berichten anregmen 


Der 18. Dt: | 
tober ift ein großer Gedenktag für die 
Armee und das Land. ch biide nad) | 


| Schueeflurm. 


| Berlin, 18. Dft. Aus Bojen, Brom: 
| berg und Nheinpreußen und anderen 
' Gegenden merden ziemlich Heftige 
Scheeſtüürme gemeldet. In Lübeck ſowie 
in der däniſchen Haupiſtadt Kopenha— 
gen wurde der Schiffsberkehr und die 
Werften durch Sturm und hohe Flu— 
then ſtark beſchädigt. 
Hat ſich wieder erholt. 


Berlin, 18. Okt. Frau Marie See— 
bach iſt wieder zum erſten Male nach 
dem Unfall, welcher ſie betroffen hatte, 
im königlichen Schauſpielhauſe aufge— 

treten und zwar in den beiden Luſt— 

ſpielen „Gegenüber“ von Roderich Be— 
nedir und „Die alte Schachtel“ von 
Guſtav zu Putlitz. DerKünſtlerin wur— 
den große Ovationen dargebracht; na— 
türlich fehlte es auch nicht an der obli— 
gaten Rührung, Freudenthränen und 
Anſprachen. 

Der Krieg im Orient. 

Zondon; 18. Dit.) Die „Times“ 
läßt fich jet aus Tien Ifin, China, 
melden, die vor etwa 3 Wochen gebrach⸗ 
te Nachricht, dah eim ganzes japani- 
ches Armeeforps von Hirofhima nad 
China abgefahren fei, entbehre aller 
Begründung, indem der vorläufige Zus 
| ftand der japanifchen Flotte e8 ganz 
unmöglich mache, 30,000 Mann nad) 
China zu erpediren. 


bald jeine Truppen aus Korea ganz 
zurüdziehen und behalte diefelben nur 
noch fo lange dort, wie die Seemädhte, 
befonders Rußland, — da3 wieder 11 
Kriegsfchiffe dorthin unterwegs haben 
| foll — dies geitatteten, 
| BBerlm, 18. Of. Das deutjche 
| Kreuzerboot „Marie” ift in Tien Tſin, 
' China, eingetroffen. 

Tien Tin, 18. Of. Auf dem Grö- 
| Ben Kanal vor Hoo Nan und Hoo Pa 
| find in den legten Tagen wieder mehre- 
re Tauſend Yeiruten angelangt, die 
aber noch unbemaffnet find. 

Tien Ifin, China, 18. Oft. Eine 
vom 16. Dftober datirte Depefche aus 
Port Arthur meldet, daß die Japaner 
Ihornton Haven aufgegeben hätten 
und nad) der Bucht von Ping Yang ge: 
gangen jeien, welche fie jet ftarf befe- 
ſtigten. 

In Flottenkreiſen verlautet, daß am 
Montag eine große Schlacht zwiſchen 
den chineſiſchen und den japaniſchen 
Streitkräften nördlich vom Yalufluß 
ſtattgefunden habe. Einzelheiten da— 
rüber werden jedoch nicht mitgetheilt. 
Die chineſiſchen Behörden ſagen, ſie 
wüßten von einer ſolchen Schlacht 
nichts. 

Emir von Aſghaniſtan geſtorben? 

Kalkutta, Oſtindien, 18. Okt. Ein 
in Lahore erſcheinendes Blatt behaup— 
tet, daß der Emir von Afghaniſtan be— 


| eine Schilderung ſeiner lehten Augen— 
blicke. Danach ermahnte der Emir ſei— 
nen älteſten Sohn, Sacdar Halibullah 
Khan, ernſtlich, mit den Engländern 
auf freundſchaftlichem Fuße zu blei— 


ben. 
Die indiſche Re— 





Simla, 18. Okt. 
gierung hat die von einer Zeitung in 
Lahore gebrachte Nachricht, wonach der 
Emir von Afghaniſtan geſtorben ſein 
ſoll, bis jetzt nicht beſtätigt. 

FSurhidarer Naphta-Dirand ! 

Tiflis, Ruſſiſch-Transkaukaſien, 18. 
DE. Aus Grosny wird eine große 
' Brandfataftrophe gemeldet. Eine 
Naphta- Quelle geriet) auf unerklär- 
liche Weife in Brand, und die Flam- 
men verbreiteten fich rafch auf eine An 
benachbarter Gebäude, 17 Ar⸗ 
ı beiter famen in den Flammen um, 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lofalberict. 


Unverbeſſerlich. 


zahl 


| Ein junger, jhon wiederholt be— 
ı ftrafter Burfche, Namens EdwardMil- 
ler, wurde heute Vormiltag dem Rich- 
ter Eberhardt unier der Anklage de3 
| Einbruchsdiebitahl® vorgeführt. Er 
war gejtern Abend an der Ede von 
Bromn- und 18. Str. von den Ge- 
heimpoligijten Freeze und Smith per- 
haftet worden, nachdem man einigeTa= 
ge vergeblich auf ihn gefahndet hatte. 
Miller war der Anklage zufolge um 
legten Dienftag zu früher Morgenftun- 
de dur ein Oberlichtfenfter in das 
Schantlofal von Frau 3. Froft, Nr. 
123 Canalport Ave., eingeftiegen und 
hatte die Ladenkaffe ausgeplündert. Er 
wollte fich gerade mit feiner Beute aus 
dem Staube machen, al3 Frau Froft, 
di in der oberen Etage fchlief, dur 
pen ungewöhnliden Lärm aufgemed: 
wurde und eiligjt die Treppe hinadlief. 
Bei ihrem Erjcheinen ließ der freche 
Halfunfe mehrere Gegenftände, die er 
bereit3 zu einem Bündel zufammenge- 
padt hatte, im Stich und entfloh unter 
Mitnahme einer goldenen Uhr und ei- 
ner beträchtliden Summe in baarem 
Gelde durch die Hinterthür. Frau Froft 
hatte ven Burfchen Thon wiederholt in 
der Nachbarfchaft gejehen und fomnte 
deshalb der Polizei eine genaue Be- 
jchreibung feiner Perfönlichkeit geben. 
Der Richter verjchob . heute die Ver- 
handlung de3 Falles auf den 22. DIf- 
tober. Bis dahin- fteht der Angeklagte 
unter einer VBürgichaft von $800. 


* Die Wahlbehürbe trat heute Nach 
mittag um 2 Uhr zu einer Sitzung zu⸗ 
jammen, um Bejchwerben über bei der 
igen Regijtrirung vorgekomme⸗ 

äßigleiten zu verhandeln, 


bot 


Weiter heißt es 
in der Depefche, Japan werde bielleicht | 


reit3 gejtorben jei, und bringt jogar | 


Beginn der Gambler⸗Prozeſſe. 


Werden wahrſcheinlich mit einer 
Geldbuße davonkommen. 


Heute Nachmittag begannen vor 
Richter Dunne in „Branch“ Nr. 2 des 
Kriminalgerichtes die Prozeſſe gegen 
die auf Veranlaffung der „Civic Fe: | 
deration“ von den Großgeſchworenen 
des September-Termins in Anklagezu- 
ſtand verſetzten Hazardipieler und | 
Spielhöllenbefiger. Vorläufig ftehen 
nur die Prozefie gegen die angeflagten | 
Spieler und Spielhalter auf dem Zer= | 
min-Kalender. Die Prozeſſe gegen die 
Eigenthümer der Häuſer, in welchen 
ſich die Spielhöllen befanden, ſollen 
ſpäter beginnen. Das Gerichtszimmer 
Dunnes war ſchon vom frühen Mor— 
gen an bon zahlreichen Vertretern der 
Brüderfchaft der Gämbler umlagert, 
die erwartung3poll der Entwidlung der 
Dinge harrten. &3 ieh, daß dieGamb- 
ler-PBrogeffe jchon de3 Morgens aufge- 
rufen werden jollten, Richter Dunne 
mar aber noch den ganzen Vormittay 


mit dem Prozeß gegen Dacey beſchäf— 
tigt, welcher unter der Anklage jteht, | 


in einer Wirthichaft an der State Str. 
einen Mann Namen? Morgan erichoi= 
fen zu haben. 

Erit als diefer Prozeß den Gefhmo- 
tenen unterbreitet worden mar. rief 
der Gerichtö-Elerf den erjten Gämbler- 
Prozeß auf, in welddem Charles Bar- 
ber, Willtam Fagin und ein gemiller 
MWilfon ald Angeklagte genannt find. 
‘rn dem zmeiten Prozeß find Jerome 
Daly und FT. MeGuinned al Anger 
flagte genannt, und in dem dritten 
Prozeß, der mwahrjcheinlich zuerit zur 
Verhandlung fommen wird, die Gämb» 
ler George V. Hankins, William 
Wighimann, Harry Romaine, John 
Gregory, A. Deſter und Charles Ed— 
wards. Auf der Liſte der Angeklagten 
ſtehen noch folgende berüchtigte Gämb— 
ler: George Fegley, Richard Morgan, 
„Doc“ Green, Michael Kenna, John 
Ryan, „Tug“ Wilſon, Gus Boffman, 
Pat. Guerin, A. Sammoris, A. H. 
Mayer, William Skakel, George Allo— 
way, Edward Schimmel, W. Schim— 
mel, Chas. Venn, W. Riley u. A. m. 

Hilfs-Staatsanwalt Morrifon leiiet 
die Verhandlungen der Anklage. Die 
Staat3anmaltjchaft hofft mit allen den 
Gämbler-Progeffen no im Laufe die- 
fer Woche fertig zu merden. Wie e3 
beißt, werben fi die Gämbler aud 
Ichon deswegen, meil fie au Gründen 
der Politik von den Prozeſſen möglichſt 
wenig Aufbebend gemacht zu millen 
mwünfchen, Tchuldig befennen und mit 
einer Geldbuße daponfommen. 


Muyſteriöſer Tod. 


In F. E. Eaders Koſthaus und 
Holel, Nr. 227 N. Halſted Str. er— 
ſchien geſtern Abend um 7 Uhr ein 
unbekannter, gut gekleideter junger 
Mann, der einZimmer verlangte. Nach— 
dem er ſein Abendbrod eingenommen 
hatte, zog er ſich etwa um 8:30 zurüd 
und beauftragte den Portier, ihn um 
8 Uhr morgens mweden zu laffen. 

Als heute um die gemwünjchte Zeit 
der Aufwärter Frank Kallore fich mit 
dem Frübftüde nach dem Zimmer be3 
Fremden begab, fand er die Thüre 
verſchloſſen. Trotz jeineg mehrfachen 
und heftigen Klopfen3 wurde nicht ge- 
öffnet, dagegen bemerkte Frant, daß 
ein ftarfer Gasgeruch au dem Zim— 
mer drang. Ein Koftgänger des Haus 
jes, Namens W. Johnſon, bahnte ſich, 
nichts Gutes ahnend, durch ein von 
dem Flure aus in das Zimmer füh— 
rendes Fenſter einen Weg in dasſelbe 
und fand dort den jungen Mann todt 
auf dem Bette liegen. Der Gashahn 
war ganz aufgedreht und der Tod jo= 
mil unzweifelhaft durch das ausſtrö— 
mende Ga3 herbeigeführt worden. Ob 
hier ein unglüdlicher Zufall oder eine 
verzweifelte That vorliegt, das zu ent- 
jcheiden, wird dem Coroner obliegen. 

Man fand bei dem Berftorbenen ei- 
nen in bebräifcher Schrift abgefaßten 
Brief, der an einen gemwiffen M. U. 
Goldftein, 530 Fled Str., Milmaufee, 
Mis., adreffirt war, und nimmt daher 
an, daß diejfer Name der jeinige ift. 
Der junge Mann war etwa 26 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zollgroß und hatte dunt- 
les Haar und Schnurrbart. Seine 
Kleidung beftand aus einem dunkelen 
Rede und Weite, geftreiften Beinklei- 
dern, einem farbigen Oberhemde, gel- 
ber Unterwäjche, jchmarzen Tragbän- 
dern, Hut und Gtiefeln. Außerdem 
hatte er eine Reifetafche mit Herren- 
und rauenmäfche bei jich. Die Leiche 
wurde nad Mitchell Morgue, 1223 
Milmwaufee Ave., gebracht. 


* NMichter Doyle überwies heute ei- 
nen gewijlen Guftap Beeves, der vor ei- 
nigen Wochen an der Ede von Mon- 
roe und Desplaines Straße ein jun 
ges Mädchen, Namens ©. Horn, duch 
einen Revolverfhuß lebensgefährlich 
verlegt Hatte, unter $1500 Bürgfchaft 
an das Kriminalgeriht. Das Opfer 
des brutalen Hallunten war erft heu- 
te Morgen aus dem Hofpital als ge- 
heilt entlaffen worden, 


. Sn Folge der Erplofion ginesGa3- 
ofens brach heute im Der ung des 
Herrn Ch. Meyer, die ich in dem Haufe 

t. 203 Belmont We. befindet, ein 

aus, das zwar bald gelöſcht 
murbe,aber doch an dem Haufe einen 
Schaven von $200 und an dem Eigen- 
thum des Hertn Meyer einen folchen 
bon $100 anrictete.. Der Eigenthümer 
ur ——— iſt ein gewiſſer Hert Ch 


litz verzichten. 


Dicht vor der Entſcheidung. 
Scharf, Nelſon und Herlitz wahr⸗ 
ſcheinlich für das Zucht. 
haus reif. 


Nachſicht gegen die weiblichen An— 
geklagten. 


Der BrandftiftungsProzek gegen 


Scherf, Neljon, Herli, Frau Herlig | Exbpuntie ein 


und Frau Neljon wird jedenfall3 noch 
heute Abend beendet werden. Scharf, 
Nelfon und Herlig werden, wie Teuer: 
Inſpektor Comie unjerem Berichterjtat- 


| ter verficherte, faum einer mehrjährigen 
| Zucthausitrafe 


entgehen. Hilfs⸗ 
StaatsanwaltKnight wird wahrſchein⸗— 
lich auf eine Beſtrafung der Frau Her— 
Gegen Frau Nelſon 
hätte er „aus Rückſicht auf ihr Ge— 
ſchlecht“, wie ſich die Vertreter der An— 
klage ausdrückten, dieſelbe Nachſicht 


de’ Zeugenjtand Jo 


| welten laffen, wenn fie fich nicht auf | 
außerordentlich ı 


anzüglich benommen hätte. Ihr Zeug: | 


nit, daß die Möbel in ihrer Wohnung 
mit Petroleum geträntt waren, meil 


dad di i re * 
—— er gerade ſüdlich von North Ave. verfolgt, 


ſollten, wird ihr wahrſcheinlich auch 
für einige Zeit Koſt und Logis 
Joliet ſichern. 

Die Angeklagten ſahen bleich und 
aufgeregt aus, als ſie heute Morgen, 
an den Handgelenken aneinandergeket— 
tet, in das Gerichtszimmer geführt 
wurden. Sie wußten, daß ſie noch 
heute ihren Urtheilsſpruch zu erwarten 
hatten. Die Erwartung der Vertreter 


in | 


- Unzeigen » 


— in dr — 


„Abendpost” 


— Haben eine — 


‚Ausgezeichnete Wirkung. 


2 
3 


6.FZahrgang — Nr. 248 


Die Rorthweitern Sodhbahn, 


Dollftändige Route derfelben vom 7 


3 


Ausgangs: bis zum Endpuntßt. 


Die Northiweitern Hochbahngefell« 4 
Ihaft reichte heute Vormittag im Amt? 
für öffentliche Arbeiten die Pläne und ° 


Spezifitationen für ihre vollftändige = 


Badnroute vom Ausgangs- bis zum 


ge it die Route wie folgt 
worden: 


an Wabaſh Ave., zwiſchen 


Diefen Plänen zufole 5 
feſtgeſetzt 


Die Bahn hat ihren Ausgangspunkk 
Monroe * 
und Madilon, läuft dann meitlich bi = 


Dearborn Str., wo fie eine leichte Bies * 
gung madt, um das Gebäude der Ers” 


ften Nationaldant zu umgehen, dan 
läuft fie auf der 'urfprünglichen Linie * 


weſtlich bis zur Alley zwiſchen La— 
Salle Str. und 5. Abe., dann nördlich 
bis Randolph Str., von hier 
nördlich über den Fluß bis zur Allei 


zwijchen Michigan und Yllinois Str, 7 
dann weſtlich bis zur Allen zmifchen 7 
Franklin und Market Str., welche Rou⸗ 


aus 


te die Bahn nördlich His N. Part Me, 


‚ dann an der Alley vor Sedgwid Str,” 


aus mweitlüh bis Weed Str., von hieg 
aus zwiichen Halfte und BurlingSte 7 


bis zur Allen zwiichen Burling, Hals” 
fted und Dayton Str., dann meitlidh 


bi3 Dayton Str., worauf fi die Bahn 7 


in norbmeitlicher Richtung 


zwifchen 


: Eiybourn Aye. und Biffel Str. hin 


der Anklage, daß jofort mit den Plais | 


doyer3 begonnen werden follte, erfüllte | 


fich nicht. Die Vertheidigung erklärte, 


Ihmworenen ebenfo nach der auäge- 


litz ſchen Eheleute 


worden waren. Da die Geſchworenen 


ebenfalls darauf beſtanden, den Aus⸗— 
* ordnung muß die Bahn innerhalb drei 


der 
Verordnung an bis zum Ausgangs⸗ 
punft gebaut ſein, widrigenfalls die 


flug nach Waſhington Heights zu 


unternehmen, ſo mußte Richter Bren-⸗ 


tano einwilligen. Er legte den Aus— 
flüglern, die um 11 Uhr 15 Minuten 


nach der Brandſtätte abdampften, an's 
Herz, rechtzeitig für die Eröffnung der 


Nachmittags-Verhandlungen wieder 
zurück zu ſein. 
Hilfs-⸗Staatsanwalt Knight 
dem Richter Inſtruktionen an die Ge— 
ſchworenen unterbreiten, die auf das 
Kriminalgeſetz gegen Brandſtiftung 
und auf das Geſeß gegen eine Ver— 
ſchwörung zur Begehung eines M 


chens baſirt ſind. Brandſtiftung wird & 
Ein empfehlenswerthes Unterneh» 


mit 1—10 Jahren Zuchthaus und ver- 
brecherifche Verfcehmörung mit 1—5 
Sahren Zuchthaus, oder mit einerGeld- 
buße biß zu $2000 beftraft. Nament- 
lich auf Grund des Verfchmörungsge- 
fees erwartet die Staatsanwaltichaft 
eine Verurtheilung der Angeflagten 
herbeizuführen. 


Feuer. 


Sn dem zmeiltödigen SHinterhaufe 
Nr. 572 ©. Halfted Str., das zur Zeit 
bon einem gemillen Mar Sternberg 
als Nferdejtall benugt wird, brad) heu- 
te Morgen, gegen 7 Uhr 30 Minuten, 
ein Feuer aus, dad an dem Gebäuhbe 
und dem \nbalte einen Schaden von 
etwa $150 anrichtete. Die Flamnıen 
waren, den Bemühungen berffeuerwehr 
zum Iroß, auch nach dem Vorderhaufe 


zieht. Von hier aus erftredt fie fich im 7 
nordöftlicher Richtung von der Alle 3 


ziotichen Sheffield Ave. und Biffell 


| Str. bi zur Dalin Str., läuft diefe 


wird | 


| 
| 


binübergejprungen, und hatten bier in | 


der zmeiten Etage die hölzerne Wanbd- 
befleidung in Brand nefeht. Der da= 
durch verurfachte VBerluft wirb auf et- 
ma $100 veranjchlagt. Die Entite- 
hungsurſache des Feuers ift unbelannt. 


Des Betruges beihuldigt. 


Gegen den 30jährigen E. W. Me- 
Mullen, deffen Vater ala Station3- 
Agent der Wisconfin Central-Bahn in 


Douglas Park angeftellt ift und fi | 


unter allen feinen Befannten einer ho- 


ben Achtung erfreut, ift eine Anklage | 


wegen Erlangung von Geld unter Vor— 
fpiegelung falfcher Ihatfachen ange- 
ftrengt worden. Der junge MeMullen 
hatte fich für einen Vertreter der „Lon- 
don and Liverpool Globe Ynfurance 
Company“ ausgegeben und foll al3 fol- 
cher verfchievene Bürger der Weitjeite 
um beträdtlide Summen Bejchmwindelt 
haben. Unter feinen Opfern befindet 
fih auch ein gemwiffer Thomas 8. 
Hayes, wohnhaft Nr. 1041 Trumbull 
Anve., der jegt al3 Kläger auftritt. Die 
Berhandlung des Falles wird vor Rich: 
ter Eberhardt ftattfinden. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im AubitoriumsFhurin ftellte 
fich feit unferem- legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 58 
Grad, Mitternaht 55 Grab, heute 
Morgen um 6 Uhr 51 Grad und heute 
Mittag 66 Grad über Null. 


* Zum Nachfolger des verftorbenen 
Profeffor David Swing, Prediger an 
der „Gentral Church“, ift Rev. Frank 
Gunfaulus,-von der „Plymouth Eon- 
gregational” Kirche, auserjehen wor- 
den. 


* Ein gewiflfer Thomas Smith wur⸗ 
de geftern unter dem Verdacht artetirt, 
in der Dffice der yort-Wayne-Bahn 
in Englewood aus einem offenenGeld⸗ 
ſchrank 8100 geſtohlen zu —* Der 
Diebftahl wurde geſtern tttag 
Fniden Berfonen auf einige Wine 
indli onen auf \ 
ten auägeireien waren, - i 


wohnt in der Nacıba 


daf fie darauf beitehe, daß die Ge- | Straße meitlich entlang bi3 au den Ges 


feifen der Chicago & Evanfton Bahny° 


und bon bier aus in norbiweitlichen 
Richtung bis zu einem Punkt gerabg 
jüdlich von Wilfon und Evanfton Ave, 


mo der Terminal:Bahnhof erbaut mer# 


den foll. 
sn Gemäßheit mit der am 9.Januas 
tom Gtadtrath angenommenen Bers 


Sahren vom Tage der Annahme 


Geſellſchaft die zu dieſem Zwecke de— 
ponirte Garantiefumme von $100,090 
beriwirkt. Außerdem muß fie fünf 
Smeiglinien innerhald fünf Jahren 
bergeitellt haben und für bie 


Yahre 3 Prozent 
nahmen an die Stadt abgeben, 


+ 


men der Lolumbian Ambw 
lance Affociation. 


Die „Columbian Ambulance Affos # 


ciation“ will morgen Nachmittag um 
2 Uhr in der Harrifon GStr.-Statiom 


einen Unterrichts-Rurfus für Polizie * 
ten und Feuerwehrleute beginnen, im ” 
welchem denjelden Anmeilung ertheilt 7 


werden joll, wie fie im eiligen Falle 


J 
3 
az 


= 


brannten früheren Wohnung der Her- | dann öftlih bis Montrofe Boulevard, 3 


in Wafhington | 
Height3 geführt werden follten, wie fie | 
gejtern nach der ausgebrannten frühes | 
ren Wohnung der Neljon’schen Ehe: | 
leute, Nr. 101 Edgewood Ave. geführt 


eriten- ° 
zehn Jahre 1 Prozent, für die ameiten‘ 3 
zehn Jahre 2 und fir die dritten zehie. 7 
ihrer Brutto-Eins” 


Für Kranke und Berwundete. 


kranke oder verunglückte Perſonen zu 


behandeln haben. Der Unterrichtskur⸗ 
ſus wird die Anfangsgründe der Chiæ 
rurgie und der allgemeinen Kranken— 


pflege umfaſſen und wird namentlich 
für die Poliziſten, welche die Ambu⸗ 
lanz-Wagen bedienen, 
Nutzen ſein. Noch größer wird der Nu—⸗ 
tzen für die Unglücklichen ſein, welche 


bon großem © 


aus irgend einem Grunde im Ambur ° 


lanzwagen die Schmerzengreife nad 
einem Hojpital antreten müllen, ben 


die Bolizijten werden dann menigften® 
mwiflen, wie fie folche Patienten anfafe 7 


fen müffen, ohne ihnen ‚üßergroße 
Schmerzen zu verurfachen; fie werde 


Y 


Berwundeten Nothwerbände amlegem 


fönnen und fonjt im Stande fein, im 


fort zu forgen. 


Die Koiten de Unterrichtes fielen 


möglichit beiter Weife für ihren Koma ° 


fih auf $60 für jede Klaffe. Der Ber ? 


‚ein braucht ungefähr 35000, um fein” 
Unternehmen erfolgreich durchführen zw 


tönnen. Diefe Summe aufzubringen, 
braudt ‘er 1000 Mitglieder, 
$5 Beitritt bezahlen. Frl. Ma 
Sweet -und H. ®. Gentler find nm 
der Grefutive des Vereins zu eine 
Spezial-Romite ernannt worden, wm 


bie je 5 


bes die nöthigen Mitglieder heramzfer 


ben und den geplanten Unterricht 
ten fol. Anmeldungen und Beiträge 


in 
v * 


nimmt der Schatzmeiſter des Vereins, 
S. J. Will, im Unity-Gebäude, ent⸗ 


gegen. 
* Eine heutige Depeſche 


aus Hof i 
Springs, Arf., meldet, daß der bew 


tannte hiefiae Börfianer, zugleich einen 7 


der Haupt-Aftionäre der 
Straßenbahngejellichaft, Geo. 


lin, dortjeloft im Sterben Jiegt. Gem _ 


Tod wird ftündlich erwartet. 


* Frig Seljenhauer, der Landmann, 4 


der, wie an anderer Stelle diejes Blats 7 


te3 gemeldet, geitern durch daß 


gehen feines Geipannes aus dem Was 


gen gejchleudert und lebensgefahrlic 
verlegt wurde, ift heute in feinem Heise 
me jeinen Berlegungen er 


Island. 
Handlungsreiſenden Orville 


ſend während der Fahrt auf 
trifchen Wagen der Eicero und 


2 
* 
—J—— 


“ 
tihaft von Blue — 
Vor einigen Tagen wurde dem 


J 


— 





HENRVCIEVI — 


"Nordwest-Ecke State und Jackson Str.. 


chützen Sie ſich 


Dadurch daß Sie Ihre Einkäufe dort machen, wo Ihr Geld als eine Einlage betrach— 
tet wird— während die Waaren der Prüfung nnterworfen werden. Die Preije die wir 
für morgen — 


argain⸗SFreitag 


notiren, ſind ſo niedrig —daß in jedem anderen Geſchäft damit die Möglichkeit ausge— 
ſchloſſen wäre, gute, zuverläſſige Waaren zu erhalten. Der Hub jedoch garan— 


tirt hiermit jeden für Bargain⸗Freitag augezeigten Artikel als von 


durchaus reeller Oualität—denn ſie ſind alle unſerem regulären Lager entnom— 
men und letzteres enthält, wie allgemein bekannt, niemals Sachen deren Haltbarkeit 
wir nicht garantiren könnten. 


— 


| Sn Männer:Hleider: Departement. | 


Meinwollene Whipcord-Leberzieher fir Männer— dauerhaft gefüttert 
—[anger Schnitt— gut gemacht und garantivt alö ebenjo gut wie die 
gewöhnlichen F10 Leberzieher, die in der Stadt verfauft werden— 
morgen— Bargain= Kreitag—im Hub für 


leinwollene einfache und doppelfnöpfige Sad-Anzüige für Män- 
ner—in hübjchen, netten Muftern— außerordentlich modern und gut 
gemacht, wenn man den unerhört billigen Preis den wir nptiren in 
Betracht zieht — Bargainz Freitag 


56.50 


Reinwollene Sheviot:Hojen fir Männer—voller Schnitt md garanı= 
tirt nicht zu veinen—|hr könntet Sie nirgends jonjtwo unter 82.00 
faufen— Bargaim- freitag im Hub für 


F | Im Rnaben : Kleider: Departentent, | 


2:Stüf Kinder-Anzüge—einfach- un elfuöpfig — dunkle Kar: 
2:Stüd Kinder-Anzüg fach- und doppelfnöpfig— dunkle Fa 

ben—Größen 5bis 13 Jahre —durchaus neue Muſter dieſer Saiſon 
—gut und dauerhaft —83-Anzüge —Bargain-Freitag im Hub für.. 


81.19 


Kniehoſen für Kinder—Größen 4 bis 13 Jahre—eine ausgezeichnete, 
jtarfe Qualität, regulär für 50c verfauft—Bargain: Freitag im Hub 
für 


Kinder-Cape-Ueberzieher—in Kilt-Fagon —Größen 24 bis 6 Rahre— 
Ahr könnt jie überall für 83 faufen -— aber nur in einem PBlag in 
Shicago—im Hub—am PBargain-Kreitag für 

Meinwollene Kinder Hüte—von den GCombinations-Anzügen übrig 
geblieben —25c wirrde in der That billig jein — Bargains Freitag in 
des Hubs Knaben:Dept, für nur 


E | 3m Ausitattungswaaren: Departement. | 


R 


5 Kiften feines Derby _geripptes Unterzeug für Männer, in bel: 
blauen Karben, Seide genähte Kront, ein $1-Kleidungsjtüd— Bar: 
gain-Freitag für 

Feine Caſſimere Cordigan Jackets für Mänuer— 
in braun und ſchwarz— garantirt werth 81.75—Bargain-Freitag im 
Hub für 

Einzelne Partie von leinenen Kragen und Manſchetten für Männer 
und Knaben—Kragen 2e werth —Manſchetten 2dc wertH—Bargain 
Breitag— Kragen Ze—Mauſchetten 5e. 


Arbeits-Handſchuhe für Männer—gefüttert und ungefüttert —Kalb— 
und Ziegenleder—reguläre 75e und 81 Handſchuhe —Bargain-Frei— 
tag im Hub für 

100 Dutzend reguläre 50e Halsbinden —in Tecks und Four-in-Hands 
—ſämmtliche neueſten Moden und Muſter der Saiſon — Bargain— 
Freitag zum halben Preis 


.25c 
b5c 


Negenjhirme für Damen und Herren—eine große Partie von Obds 
und Ends, übrig geblieben von regulären $1.00, $1.25 und $1,50 
Qualitäten —um zu räumen, Bargain-Freitag......... u... 


‚ & Hut:Departement. | 


Fedora Hüte für Knaben, nagelneue Waaren, alle Größen, gleich 
irgend einem 31.50 Hut in der Stadt— 
Bargaint: Freitäg im Hub für 


T5c 
250 


Reinwollene ſortirte Tuch-Turbans fär Knaben — jeder davon 50c 
werth, die meiten Tdc werty— —,Auswahl im Hub— 

Bargain: freitag 

Eine Partie von Kinder-Müten— OddS und Ends von einer gro= 
den Anzahl von Moden, weiche wir zu räumen wünjden— Auswahl 
— Bargain-Freitag für 


— — — — —— ——— — — — en 
Im Schuh-Departement. 


Dongola Kid Schuhe für Damen—tipped oder glatte Spitzen—gute, 
haltbare, ſtarke und modiſche Schuhe, deren Herſtellungspreis 82 
beträgt —werden ausverkauft am Bargain-Freitag zu dem auperor 
dentlichen Preiſe von 

Türkiſche Pantofſeln für Damen—ſo hübſch und niedlich, wie Ihr ſie 
in anderen Yaden nicht inter 7öc faufen fönnt — in The Hub Bar— 
gain= Freitag Fir 

Straieht Goat, Pebble Soat und Kid Schuhe für junge Mädchen — 
SröRen 34 bis —meiſtens angebrochene Größen und Eleine Partien 
die wir gern ausverfaufen möchten —wert) bis zu 82 — Bargains 
Freitag in The Hub zu 

Kıaben:Knöpfichuhe—jehr, jehr jtarf — bisher zu 32 das Paar ver- 
fauit—alle Größen, von 11 bis 54 — Bargamn:reitag in The Hub 


| [Fu Mäntel:Departement. | 


Damen flanell-Waits—in allen Karben und in allen Größen—nad 
der nenerten Mode gemacht und 81.25 wert) — Bargains freitag in 
Ihe Hub für 

Auswahl von 350 Biber: und GCheviot:Xadfet3 für Damen — 30 bis 
36. Zoll lang—in jhwarz, marineblau und lLohfarbig— Jadets, welche 
ion bis zu 812 verfauft wurden — ausverfauft Bargamsfreitag in 
Ihe Hub für 

Feine jchwarze Pelz-Gapes für Damen—26 Zoll fang—vollitändiges 
Atlas: Futter und jehr bübjch gearbeitet. Ihr könut dieſelben an— 
derswo nicht unter 83.50 haben — in Ihe Hub Bargain: Freitag für 
Eiderdaunen-Mäntel für Kinder—mit feinem Angora= und Thibet- 
Bel; beiegt—ein boma five 84.50 Eloaf — Bargain- Freitag in The 
Hub für 

Keine echte Rubber Gojjamers für Kinder—fancy gejtreift oder glatte 
Waare mit Kapuze—gerade das Richtige für Shultraht—Bargain: 
Freitag in The Hub fiir 


92.98 
54.98 
$1.75 

98c 


iT -anfid, Tafi ‚Frau in Eincinnati um Verzeihung für 
Telegtuphiſche Nolizen. der sit zeihung 
— Ein gewandter Schwindler Toll 
Ex * Inland. in vielen Städten unſeres Landes Lo— 
ZFrau Margaretha Murphy, eine gen des Pythias-Ritterordens um grö— 
rländerin, welche geſtern in der Stadt ßere oder geringere Summen „gemacht“ 
Mm Dort ftarb, hatte das beglaubigte | haben, und zwar mit Mißbrauch der 
Alter von 108 Jahren erreicht. Voſt. Die Angelegenheit wird jekt 

— Der Präfident von Hayti, Hippo- bon Poſtamts⸗ Inſpettoren unterſucht. 
te, und fein Kriegsminiſter ſolln 5 Zu Springfield, SU, befannte 

Fich jüngft im Balaft weidlich geprügelt | ih John U. Vottdorf, welcher dei 

Baben, wobei der Kriegsminifter am | „United States Erpreß Co. $1200 
" Schlechtejten weafain. ‚ unterfohlug, dann nad) Europa floh, 

—— Wie aus dem Kentucyer County | fi indeß jpäter der Polizei in New 

Mr — ae a 27 ort ſtellte, des Diebſtahls ſchuldig 
— — — ——* und wurde zu 1 Jahr Zuchthaus ver— 

e zwiſchen den FamilienFren urteilt. 

— In Lincoln, Nebr., fand gejtern 
die erfte der öffentlichen Difputationen 
My | nen zwifchen dem Gilber-Demofraten 
&.-- Das Schiff „Zvanhoe”, welches | Bryan und. dem Republitaner Ihur- 

or 21 Tagen von Seattle, Wajh., nad) | fton jtatt, welche ald Staatstandida- 
San Zrancisco abfuhr, ift wahrichein- | ten einander entgegenftehen. Etwa 
Mb uniergegangen. E3 ift möglich, | 8000 Menfchen wohnten dem Rebe: 
Daß die Injaflen fih auf eine der Kleis | Duell bei, welches heute Abend‘; 
sen Injeln bei Vancouver, B. E., ge | Omaha eine Fortfegung findet. 

Beitet haben. | — Der vom früheren Vizeprö 
1 Auf dem Grabe feiner erften&at= | ten Levi P. Morton aus Englafid „im- 
zu Baltimore beging Eugen Scha= | portirte“ Kutfcher Howard wurde ge- 
der, Groß-Spirituofenhändfer aus | ftern noch nicht nach Europa zurüdge- 
meinnati, Selbjtmord-durd Erfchie- ſchickt, fondern die Entſcheidung in dem 
1, Man an der Leiche einen anhängig gemachten Habeascorpus⸗ 
‚worin Schaweder ſeine zweite Verfahren wurde verſchoben, da der 


— 


mb Everjole auf’3 Neue ausgebrocher, 
ıd man fieht daher wieder fenfationel- 
en Morothaten entgegen. 


* 


85. 00 


2lce 
be 
49c 


| geln Autgeheißen, 


98c 
49c- 





- 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 18. Detober 1894. 


Bundes-Diftriftsanmalt 
beichäftigt war. 

— Aus Duluth, Minn., wird ge> 
meldet: Alphonfo St. James, Schab- 
meifter der nordmeitlichen Gtrandber- 
lader-Gemwerffchaft, wird unter der An— 


anderweitig 


age verfolgt, $17,000 aus der Kafle | 


ber Gewerkicgaft unterjchlagen zu ha— 
ben. Man hatte jhon feit einiger Zeit 
Hiptrauen gegen ihn, und der Ber: 
waliungsrath verlangte die Ausliefe- 
tung bes Geldes, mas St. James ver- 
weigerte. 

Ausſaud. 

— China hat die Bedingungen der 
deutſchen Bankiers für eine Anleihe zu— 


rückgewieſen. 


— Neuerdings ſollen die Rebellen 
in Venezuela, Südamerika, wieder ein— 
mal vollſtändig geſchlagen worden ſein. 
In verſchiedenen 
Deutſchlands iſt der erſte Schnee in 
dieſer Saiſon gefallen. 

— Heute wird vielfach in Deutſch— 
land der Gedenktag der Schlacht bei 
Leipzig (18. Okt. 1813) durch Freu— 
denfeuer u.ſ.w. gefeiert. 


Staatsmannes Coſtelar. 
— Zwiſchen Spanien und Japan 
ſind ebenfalls Unterhandlungen 


ges eröffnet worden. 


— Einem in Konſtantinopel ver- 


breiteten Gerücht zufolge wird der ruſ— 


auch in der griechiſchen 
Athen abſteigen und übernachten. 

— Beunruhigende Nachrichten über 
bevorſtehende Miniſterkriſe in 


Serbien ſind in Wien eingetroffen. In 





| 
| 


| 


| der Abmwejenheit des jerkifchen Königs 
follen jchlimme perfönliche Eiferſüch- 


teleien zwijchen den Miniftern zum 
Ausbruch gefommen fein. 


pa zugegangenen Berichte, daß die eu=- 
ropäifchen Länder diefes Jahr wegen 


müffen. 


neue politifche Unterdbrüdungsmaßre- 


und. der Sanzler 
Gaprivi müfje entweder diefe Maßre- 


ı geln guiheißen oder zurildireten. 


— ‘in einer zu Budapejt abgehalte- 


nen Barteiverfammlung der ungatis | 
ſollen durch Inſaſſen des Irrenaſyls 
verrichtet worden ſein, obgleich einKon-⸗ 


ſchen Liberalen wurde auf Antrag des 
Premierminiſters Wekerle beſchloſſen, 
daß das Abgeordnetenhaus des unga— 
riſchen Reichsrathes alle jene Paragra— 
phen des Zivilſtandgeſetzes annehme, 


welche von der Magnetentafel abge— 
ein ſo niedriges Angebot machen ließ, 
| daß Niemand 
| fonnte. 
Ihatfache ift, dab die Infaffen der | 
Serenanftalt an der Auffüllung des | 
| Kanales, nachdem die Röhren gelegt 


Richter Dooley wird morgen eine | waren und das Mauerwerk fertig var, | 


lehnt worden waren. 


Sotalbericht. 


Heiraths- ſtatt Dienſtvermittlung. 


harte Rechtsnuß zu knacken haben. Es 
wird ſich darum handeln, feſtzuſtellen, 


ı ob eine GStellenvermittlerin ihr Ver— 


bc 


fprehen einer Kundin gegenüber auch 
damit erfüllt, daß fie derjelben jtatt 
einer Dienititelle eine Stelle al3 Gat- 


tin verſchafft. Frau Iſabella Bucha— 


nan von Nr. 6631 Union Abe, ließ die 
Stellenvermittlerin Frau M. Robins 
unter der Anſchuldigung des Erhebens 


von Geld unter falſchen Angaben ein— 


$1.00 
330 


ſtecken. Frau Buchanan wollte einen 


Poſten als Haushälterin. Nachdem ſie 


der Robins die übliche Gebühr ausge— 
händigt hatte, gab dieſe ihr eine An— 
zahl Adreſſen von Farmern aus Jowa 


und anderen Staaten des Weſtens. Sie 


980 
81.25 


390 





ihnen Allen Heirathsanträge. 
ſich darüber zu freuen, fühlte ſich Iſa-⸗ 


ſchrieb an jene Farmer und bekam von 


Statt 


bella gekränkt und ſie machte ihremßgorn 


Erörterung kommen. 
— — — —— — — 
Der Coroner in Verlegenheit. 


| Um die Leiche und die Effekten der | 
ı Thon vor jechd. Monaten verjtorbenen | Se biefem Aweds errichtete. neigt | 
dort zu diefem Zmwede er Br a 
= > g | lärdliden Wahlbezirte war nur ein 


und auf dem Frievhof Waldheim be= 


ertigten Frau Lang-Sampfon ftreiten | 


fich immer noch zwei Männer, von de- 
nen jeder behauptet, ihr rechtmäßiger 


Gatte gewejen zu fein. Gejtern,erhielt 
| der Eoroner wieder einen Brief von | 


Leon Lang, wohnhaft Nr. 3869 Aaper 
Str, Weit Philadelphia. In diefem 
Briefe behauptet Lang mit aller Be: 
jtimmmtheit, daß die Verftorbene feine 
Frau war und erfucht, weder die Lei- 
che noch die Sachen an- Jemand anders 


al3 an ihn felbit abzugeben.' Der ans | 
dere, welcher diefelde Unfprüche gel: | 
bon | 


tend macht, it U. B. Sampfon 


Tucſon, Ariz. Derjelde bat if biefi- 


ger Stadt einen Agenten engagirt und | 


diefer erfcheint von Zeit zu Zeit in | terhaltung und die Turnjhüler und 


| dem Coroner3-Amt, um zu jehen, wie 


weii die Angelegenheit gediehen ift. 
‚ Der Coroner hat 3 aufgegeben, Licht 
in das Dunfel, welches den Fall um- 


per | Qibt, zu bringen, und die Saden ver 


Verftorbenen dem öffentlichen Nach- 
lchverwaiter Franf B. Kinnare über- 
geben, 

——— 


Aus dem Wagen geſchleudert. 


Während ber 50 Jahre alte deutſch⸗ 
Bauer Fritz Ferſenhauer am geſtrigen 
Tage mit ſeinem Geſpann in der Hal— 
fted Str. über die Geleije der „Welt 
Line R. R.“ fuhr, wurden die Pferde 
plöglich [chen und gingen durch. Fer— 
fenhauer wurde aus dem Wagen ge- 
Ihleudert, und die Räder gingey über 
ihn hinweg. 

Dem Unglücklichen wurden zwei 
Rippen gebrochen und das Rückgrat 
ſchwer verletzt, ſodaß ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Union-Hoſpital in 
Englewood ſo ſchnell als möglich be— 
werkſtelligt werden mußte, woſelbſt die 
Aerzte ſeinen Zuſtand als höoſſt be— 
denklich bezeichneten. 


— 


Gegenden ſie konnte und flelte ſich auf den Sit. 


Die anderen folgten ihrem Beiſpiel, 
und der Kondukteur ſah ſich genöthigt, 





für | 
die Abſchließung eines Handelsvertra-⸗ 


Monaten ein Abzugskanal 
Countyanſtalten in Dunning bis zur 
Milwaukee Abe. und Irving Park er— 


Panit in eine m Straßenbahnwagen. 


— 
Ein notoriſcher Diamantendieb ab— 
gefaßt. 

In einem Wagen der Straßenbahn— 
linie an der Wabaſh Ave. verurſachte 
geſtern Abend um 6 Uhr ein Dieb eine 
Panik. Der Wagen war, wie immer 
um dieſe Zeit, mit Paſſagieren vollge— 
pfropft, und wer ein Plätzchen erobert 
hatte, konnte ſich kaum von der Stelle 
bewegen. Als der Zug die Harriſon 
Str. kreuzte, entſtand plötzlich auf 
der vorderen Platform eine Bewgung, 
die ſich nach dem Innern des Wagens 
fortpflanzte. Zwei Männer rangen mit— 
einander, und während der eine den 
Ausgang zu gewinnen ſuchte, hielt ihn 
der Andere mit eiſernem Griffe feſt 


und 30q ihn nach der Mitte des Was | 


gend. Eine Frau rief „Dieb!” jo laut 


das Signal zum Halten zu geben. 


angefüllte Straßenbahnwagen 
Operationsfeld erwählt. 


einen Coup ausgeführt und einem ge— 


zum 


worth, ein Rechtsanwalt, 


worth iſt groß und ſtark und er ſchüt⸗ 
telie den Anderen ſo heftig, daß dieſer 


En 1 Fohliehlick Mund öffnete und ven | 
| fifche Zar auf feiner Fahrt nach Korfu | Ihlieplich den Mund öffnete . 


51.48 


| eme 


Um diefelbe Zeit fuhr ein Batroll- 


| wagen vorüber, welcher von dem Kons | 
dufteur angehalten wurde, Ein paar | 


| Boliziiten T ab, übernahmen | j * | ® 
ı Poligiften Tptangen her | verein der 9, Ward hält morgen Abend | ı 


ieb und bro i ach Der |. - ng 
den Dieb und brachten ihn nach in Kuhls Halle, Ede von YXaflin und | 


Station an der Harrifon Str. Hier | 


murde er durch den Kapitän als Gen. 


| Ford identiftzirt, welcher der Polizei | 
— Unjer Uderbau-Departement bes | 
| rechnet auf Grund der ihm aus Euro— 


51.00 


ı der zum Theil recht mageren Ernte 118 | 
Millionen Bufhels Weizen importiren | 


als einer der geichickteiten Diebe in de 


länger YFreiheitsftrafen verbüßt. 


— u — — 


| Serenhäuster als Drainage:Uirbeis | 
— Die Bismard’fchen „Hamburger | 
ı Nachrichten“ deuten in einem, anfchei= | 
| nend von Bismard infpirirten Artikel | 
an, das preußifche Miniftertum habe 


ter. 


In der nächſten Sitzung des Coun- 


tyrathes wird eine Angelegenheit zur 


Sprache kommen, die in intereſſirten 


Kreiſen bereits viel Staub aufgewirbelt 
hat. 
von den 


baut und die Arbeiten des Auffüllens 


traktor die Ausführung für einen be— 


ſtimmten Preis übernommen 
weſen ſein, der durch eine andere Firma 


mit ihm konkurriren 


gearbeitket haben. Man hat ſogar die 
Omnibuſſe der Anſtalt benutzt, um die 
Leute an den Arbeitsplatz und zurück 
zu bringen. Die einzuleitende Unter— 


ſuchung wird wohl das Nähere ergeben. 


Ein anderer Skandal iſt dadurch 
hervorgerufen worden, daß man einen 
Tunnel, der von den Waſſerwerken bis 


aum neuen Wajchhaufe in Dunning er= | ae or, 
* — 55 * Beifallsſturm. 
richtet wurde, von Inſaſſen des Irren— Beifalls 


hauſes herſtellen ließ. Die Firma, wel— 


dabei. Aber die Sache iſt Die, daß das 
Gounty in diefem Falle Leute in feinen 
Anftalten unterhält, welche einem Kon= 
traftor dienftbar find, und es diefem 


ermöglicht, die Arbeitsfraft der Leute 
| zu einem umverhältnigmäßig billigen 
Luft, indem fie die Robins verhaften | Preiſe auszunutzen. 
ließ. Der Fall wird, wie geſagt, mor-⸗ 
gen Nachmittag vor Richter Dooley zur | 


Der Jahrmarkt in Krähwintel, 


Geitern Abend made ſich wieder 


eine wahre Völkerwanderung nach der 
Lincoln Turnhalle, wo der QTurnvers | 


ein „Lincoln“ bekanntlich einen großen 
Sahrmärft abhält, bemerfdar. Das 


nelle Gemeinmwefen Krähmintel erregt 
allgemeine Bewunderung und allabend= 


| Tich bildet dasjelbe das Eldorado ber 
Bewohner der nahen Weltitadt Chi- | 
cago und anderer Ortjchaften, melche | 
| von dem Bürgermeifter Rojenow und | 
den Gemeindediener Weidemann mit 


wahrhaft rührender Zuportommenheit 
eirpfangen werben. 

Geftern Abend gab der 
Eoncertina Klub unter 
Leitung des 8. 8. Mufitdireftors 
Billy Schnabel mehrere Vorträge zum 
Velten. 


Chicago 


lieferten den gefanglichen Theil der Un- 


führung. 


Boening auf dem Programm. Des: 
balb auf nad Krähmintel! 


— —— — — 


Cullerton in neuer Rolle. 


„Ex-Boß“ Cullerton, der vor unge-⸗ 


fährt 2 Jahren politifch pleite ging, ver: 
Jucht fi) jebt auch auf dem Gebiet fi— 
nanzieller „Pleiten.“ Die „Zurnbull 
and Eullerion Roofing and Metai 
Lath Eo.“, deren Präfident er ift, mel- 
dete geitern im Countyaericht ihren 
Konkurs an. Die Attiva jollen $51,300 
und bie Bafliva $22,500 betragen. 
Die Geſellſchaft wurde vor ungefähr 
einem Jahre gegründet und wurde all— 
gemein für ſehr ſolide gehalten. Der 
Konkurs ſoll dadurch herbeigeführt 
worden ſein, daß die Firma nicht im— 
ſtande war, genügend Außenſtände zu 
folfettiren. Als bevorzugter Gläubi- 
ger wird Howard Wagner genannt, 


Sr hatte eben | iitration der R 
Er be | aus, daß die Regijtration der Frauen 


| feinezwegs die Hohe erreichte, die von 

den Verfechterinnen des Frauenftimme | 
| redit2 erwartet wurde. 

Nach der Zentral-Turnhalle, Nr. | 





hatte Die | 
Ihat bemerkt und fahten den Dieb, al3 | 


| diefer dem Yusaar uftrebte, South | =, a, : i * 
Sag) heute Abend eine große demokratiſche 


| Maflenverfammlung einberufen mor= | 
ben, in weicher Mayor Hopkins, Kor= | 
Kongreß: | ı 

| Abgeordneter Goldzier, Emil Hoedjter | c. 


Hauptftadt | Diamanten, welchen er darin verborgen | porationsanwalt 
d | hatte, herausfallen ließ. 





&3 wurde nämlich vor etwa 5 


„ir | 


tte, | i 0 t 
Kommiffär Meicols fol e3 Setöh a ı mußte die andere Hälfte fich damit be- 


| zen Anfprache, in welcher er betonte, 
| daß Lamler nicht nur einen befieren | 


| Er verla3 einen Brief von der „Mu- 


I chen wird, 





perjönlicher | 


Der „Late Viem Männer: | 
| dor” und der „Arion Männerchor“ | 


8stal⸗Politiſches. 


Die Geſammtzahl der vorgeſtern 
regiſtrirten Wähler. 
Erſchwerung der Regiſtrirung im 
Abwaſſer-Bezirk. 

Mit Ausnahme von 8 Wahlbezir— 
fen waren bis gejtern Abend 8 Uhr im 


| Bureau der Wahlbehörde aus Jfammt- 


lichen Bezirfen der Stadt Chicago und 


Cicero Die Ergebniffe der borgeitrigen | 


Hegiltrirung eingegangen. Hieraus 


geht hervor, daß jich Die Gefammtzahl | 


aller am Dienftag regijtrirten Wähler, 
einſchließlich der ftimmmberechtigten 


Frauen, auf 242,153 beläuft, alfo o1,- | 


125 mehr als am erjten Regiitrirungs- 
tage des Jahres 1892. Die Lijten aus 


16., 26., 30. und 31. Ward ftehen noch 
aus und werden die Gejamimntzahl 
noch bedeutend erhöhen, jo daß man 
mit dem muthmaßlichen Ptejultate der 
siveiten Regijtration am nägjten Dien- 


— 41llag vorausſichtlich auf über 300,000 
| te, die ſich gewöhnlich mit Menſchen 
— Der italieniſche Miniſterpräſi- 
dent Criſpi gab in Neapel geſternAbend 
ein Feſtmahl zu Ehren des ſpaniſchen 
wiſſen Samuel Strauß einen großen 
Diamanien geſtohlen. J. M. South-⸗ 


Die 


cago und Cicero rechnen kann. 
Zahl der regiſtrirten Frauen beträgt 
etwas über 10,000 und ergibt ſich hier— 


1105- 1115 Milwaukee Ave. iſt auch 


Rubens, 


und die Kandidaten auf dem demokra— 
tiſchen County-Ticket Reden 
werden. 


Deutfhes Theater in Nebiters. 


In MeBidersTheater wird am kom— 
menden Sonntage „Die Ehre“, Schau— 


| fpiel in vier Witen von Hermanı Su- 
dermann, über die Bretter gehen. Das | 


Etid it Hier Jeit fünf Nahren wicht 


mehr gegeben worden und dürfte Yes- | 


bald vielen Theaterbeſuchern auch den 


Inhalte ncch völlig unbekannt ſein. 


Allen diejen kann ein Befuch des Thea: | 


ier3 am nädhjten Sonntage aus vollem 
Herzen empfohlen werden. „Die Ehre“ 
muß al3 Sudermanns3 Meifterwerf be- 


zeiäynet werden, ein Schaufpiel, deflen 
Handlung dem modernen jozialen LXe= | 
ben entnommen ift und eine Fülle vor | 
tiefergreifenden Szenen enthält, die eis ı 
or N ı ne großartige, ühermältigende Wirkun; 
je einem Wahlbezirk der 1., 2.,5.,7., | RE 3 3 


erzielen. Die Charaktirzeichnung if 
eine geradezu bortreffiiche, während Diz 


| Sprache fließend und gewandt ift. Auch | 
der Aufbau der einzelnen Szenen legt ! 


beredies Zeugnik ab von dem dramas 


tijchen Geihid des Werfalfers, der uns | 
zwerfelhaft unter den Iheaterjchrijts | 
ftellern der Gegenwart eine herborra= | 


gende Stelle einnimmt. Die Direktion 


MWelb und Wachsner hat mit der Wahl | 


diejes Stüdes wiederum bewielen, daß 


fie auch in diefer Sailon von dem ern: | 


ften Streben bejeelt it, dem Buphlitum 
nur moirtlich gediegene Aufführungen 
zu bieten. Auf die Inſzenirung des 


Stüdes it, wie immer, große Sora- 


; falt verwendet worden. Die Befegung 
| der Rollen ilt eine ausgezeichnete und | 


jtellt fich im Einzelnen wie folgt: 


ingf, Komamerzienratd . . Hermann 


halten | 


Der deutjch-amerifanifche Bürger: | 


14. Sir., eine Maflenverfammlung ab, 


in welcher gediegene Redner die Grund- | 3 


| Jäße der Organijation erklären mer- 


Stadt befannt ift. Sein Bild befindet | De, 


fih in der Verbrechergallerie und er| 
hat megen ähnlicher Streiche bereits | 


Die deutjchen Demokraten des 16. 


beute Abend in Elines Halle, Ede von | 
| Wells und Huron Str., 

Maflenverfammlung abhalten. 
Der republitanifche Klub der 20. | 


eine große 


Ward wird jein Hauptquartier an der 
Ede von Bilfell und Eentre Str. mor= 


gen Abend durch Konzert und Reden | 


feierlich einmeihen. 
Eine große und begeifterte Menge 
bon Gtimmgebern begrüßte gejtern 


Abend in der Apollo-Halle an Blue | 
Island Ave. 


Frank Lawler, den be— 
kannten unabhängigen Kongreß-Kan— 
didaten des 4. Bezirtes. Vollauf 3000 


ſammlungshalle begehrt; da aber nur 


die Hälfte derſelben Platz fand, ſo 


gnügen, vor der Halle und in den be— 


nachbarten Straßen das Loblied auf 


Lawler zu ſingen. Samuel H. Har— 
nete die Verfammlung mit einer kurs | 


Record als irgend einer feiner Geagenz | 


' fandidaten bejige, jondern auch dem | 
| bon ihm angejtrebten Amte völlig qe- 
| wachjen jei. 


Das gefammte Votum 
der beiten Bürger der 12. Ward wür- 
de ohne Küdjiht auf Parteiangehörig- 
keit Frank Lawler zufallen. Als Letz— 
terer der Verſammlung vorgeſtellt 
wurde, erhob ſich ein lang anhaltender 
Im Verlaufe ſeiner 
Rede beleuchtete er ſeine langjährige 


* 33 | und nüßliche Thätigfeit im Stadtrathe 
he denstontraft vernommen, zahlt den | und — — ——— 
Leuten 80 Cents pro Tag, und dba ſie igTeB, und verprach | 
im Armenhauſe Koſt und Logis erhal-⸗ 


ten, ſo ſtehen ſie ſich gar nicht ſo ſchlecht 


im Falle ſeiner Erwählung im Verein 
mit dem Kongreßmann MeGann un 
berzüglich und energifeh für eine Ver 
mwilligung von $4,000,000 für denBau 
eines neuen Poftgebäudes zu wirken. | 


tual Benefit Labor Organization“, in | 
welchem ihm die Unterjtügung jener | 
Nereinigung in Cook County verfpro= | 
Bon diefen find 1500 in 
Lomiers Bezirk wohnhafte Stimmge- 
ber. 

Eine große Entrüftung madt ich 
unter den Demokraten über die Urt | 
und Weije bemerkbar, wie der Coun- 


tyrath, die Regiftrirung der am Drai- | %. x 
ı nage-fanal bejchäftigten Stimmgeber | ;.: 


orgeſtern erſchwerte. In vielen dieſer 


einziger und in anderen Bezirken gar 


| fein Stimmplaß für die Taufende von | ” 


Stanalarbeitern zum Zmede der Negi- 
ftration geöffnet. Auf diefe Bezirke | 


hat allerdings das in Chicago und Ei: | m 


cero geltende Wahigefeg feine Anmwen- | 


| dung, aber da auch unter dem alten | 


Wahlgefeg ein jeder Wähler zur Re— 


| aiftrirung berechtigt ift, fo ift da3Vor- | m 


gehen der republifanifchen Counthbe= | 
hörde einfach vermwerflich und vom Par- 
teigeifte eingegeben. 


— — — 


Wird wahrſcheinlich ſterben. | 
— — 

In ſeiner Wohnung, Nr. 383 Illi— | 
| 

| 

| 


un \ 7 ı nois Straße, wurde geitern der 70jäh- 
-Ecülerinnen des „Lincoln“ brachten | B ge —— 
Vollsſpiele auf der Bühne zur Auf- ſawer 
Für heute Abend ftehen die | 35, 
„Tipelia“ und die „Liebertafel Frei | pergefien, das Gas in feinem Sclaf- 
beit“, fowie der Tenorijt Julius Claus | — le Alaf 
hen und ber Keulenfhhwinger Kari | 


rige George Ihomas bemußtlos und 
röchelnd aufgefunden. Der 
linglüdliche hatte am Abend vorher 


zimmer Abzudrehen. Er war bereits | 
dem Eritidungstode nahe, ald einig: | 


ı Hausbewohner, durch den Gasgerudh | 
‚ aufjmerkjam gemacht, die Thür jeines | 


Zimmers öffneten und den Kranfen | 
unverzüglich in’3 Freie brachten. Man | 
Ichaffte ihn fpäter nach dem Couniy- 
Hojpital, defjen Aerzte eine Wiederbers | 
fielung für unmwahricheinlih erklärten. 
Thomas war als Stalltnecht bei der | 
Reymond Teaming Co. beſchäftigt ge— 
weſen. | 


Frau Springer augeflagt. 


Frau Margaret Springer, die Gat- 
tin von Warren Springer, ifi bon den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
berjegt worden. Belanntlich wird ge- 
gen Frau Springer die Anklage der 
verjuchten Beitehung des Geſchwore— | 
nen George W. Marmon in dem ge- 
richtlichen Kondemnations-Verfahren 
der Metropolitan Hochbahn erhoben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
— fe — 
| 


| näcdjiten Sonntag 
ſtets wirkungsvolle Volksſtück mit Ge-— 





Sonntag die Aufführung der 
| gem Beifall 
ſangspoſſe 


ter der Anfang gemacht worden. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg Schindlers-Geſell— 
ſchaft. 

„Müllers Halle“ kommt 

das beliebte 


In 


ſang „Mutterſegen“ (The Pearl of Sa⸗ 
voy) von W. Friedrich zur Auffüh— 
** rung. Die Rollenbeſetzung iſt die denk— 
Perſonen hatten Einlaß zu der Ver— | bar befte und vertheilt fich, mie folgt: | 
Chonchon, Johanna Schaumberg; Maz | 
tie, Emma Meyer-Kalbig; Marquiie | 
| Marie Shaumberg; Margarethe, Ella | 
Schlemm; 


Stolle; Pierrot, Robert 


am | 
und | 


Een 
Pl 


Ausihlieflih aus Pllanzenftofien 
aujamtnen leicht, 
find das barmlojeite, fiherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


eritopfung, 


mw:Ide folgende Leiden verurjadt: 


Gaulent rantheit. Nervöier Kopiihmerz. 
ebelfecit. QAlpdrüden. 
Up petitlofigkeit. Sie. 
Blähungen. Aurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Neizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Berdror,, ze tenitehen. Shwäde. 
Unverseit,  sSciher, wirbeinder Wopf. 
ro lihkeit. Zumpjer Kopiidmer;. 
Bel Gen. Edhwindei. 
clege Zunae. Kraftlojigfeit, 
2ebertarre. Serjdrüden. 
Leidinmerzen.  Nervofität. 
aregeiden. Schwache. 
gfeit. Bläjie. 
Berdor benerdtaye rii i x 
— suen. en. GaitriiherKopjidhmer;. 
Shichterßcidmag HeveriullterMagen. 
im Munde. Nirdergedrüdtheit. 
Rrampie. Serjflopicn. 
Rüdenihmenen, Biutarmuth, 
Schlafloſigtur. Ermattung. 


a 


l 


— 


Jede Familie Folfte 
St. Bernard Kränter » Pillen 


vorrätbig haben 
Eie find in Apothefen zu haben; Preis oz . 
die Shahtet, nebft Gebraudsanmeiiung; Tarı he 
tein für 81.00; fie werdeu aud) gegen Empfang ded 
Kreiieg, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohn im 
den Ber. Staaten, Canada oder Curopı fter ge» 
jandt von dof 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


Sriteftaſten. 


Herrn Werbke, der ſicherlich auch dies- ucn 
| mal wieder feine alt bewährte Meifter- | um « 
Dezirts (23. und 24. Ward) werden schaft befunden mird. [8 
Mit dem Vorverkauf von Siken it 
| heute an der Kaffe vonMcBViders Ihea- 


DK m auen 
YHın mächiten wiirde J 
3 05 iv 


3 r 


y 
yo 
* 
J 


I jo 
! 


Damit antangın fün 

A. H. — Wir h 
sun et, daß 
der rglüdte ein Bi 
ten ift oder nicht, 

e 9 — Bi 
juriſtiſch im Mech 
auf Ihrer Seite 
| fücher zu jeim ſchan wollen wir 
| den Rath geben, Die Zabtum 


— —— — — 


Hetraths⸗Licenent. 


63:2ijenjen wurden In 


ausdeſteut: 


GCommandeur, Wilhelm Kröner; Lous | 


Gr eröff: | dor Saller. Auf die jzenijche Ausſtat— 


tung und prächtige Kojtümirung wird 


| die größte Sorgfalt verwandt werden. 
| Dem Bublifum Jtebt aljo fiherlih ein | 


jehr genußreicher Abend in Ausficht. 
In Walſh's 


—— id⸗ ſtalot, Eduard Schucht; Andre, Theo-⸗ 
ris, der Vize-Präſident des Iroquois- — 
Klubs, führte den Vorſitz. 


William Loper, ef 
Wil Den, Eva Mer 
Andrew Aman, Mary Fa 


Halle, Ede Noble Str. | 


und Milwaufee Une, fand am borigen | 


aufgenommenen 
Mor 
„Ver 


Am kommenden Sonntag 


glänzender Ausſtattung und prachtvol— 


tes Trauerſpiel „Othello, der Mohr 
von Venedig“, zur Darſtellung ge— 
bracht. Die Hauptrollen ſind wie folgt 
beſetzt: Othello, Ludwig Schindler; 
Jago, Richard Victor; Caſſio, Ernſt 


Mauſer; Desdemona, Marie Hardung; 


Emilia, Anna von Kapelowsſska. Wie 


mit ries | 
Ges | 
Lumpenfönig” ftatt. 

wird mit 


| len Kojtümen Shafefpeared berühns= | 


aus der Belebung zu erfehen, verjpricht | 


ı die Vorftelung eine jehr intereffante 
| zu merden. 


ea ee 
* Frau Mary E. DO. Sharp 
den Brandmwunden geitorben, die jie am 


8.9. M. erlitt, als fie in ihrer Wop: | 
nung in Roger3 Park mit den Kleidern | 


dem Ofen zu nahe fam, jo daß Diele 
in Brand geriethen. 


—- 


Dan:wrisuprri chi: 


ſtellt: Mathilda H. 


F mit Baſement 
Rowe. Atöd. Brid-Flats 
z Market Stt 310,000; 
Ü Brick-Flats mit Baſe 
No:., 875,00; John WR. 


‚40 | 


Heuderſon, Zitöd. Brid- 
Ste, 

. mit" Prjenent, 
Meyer, 2itöd. 

300; Frau 9. 6. 

ts mit Laden und Baje- 

I; Kames E. Kenn:oy 

HH Marihfiel 

2itöd, Brid⸗Flats 

net, DU 53 Lak: Sır., 
. Brid:Aufbau, 1603 Mudi- 
I Sxur, SHE. Brid- 
107 8. Sir, 


Ten von der Natur 
gelieferten Heilmritteln 
wird oft durch gefähr- 
liche chemiſche Nach— 
ahmungen eine böſe 
Schmeichelei erwieſen. 
Seit fünf Jahrhunder⸗ 
ten iſt Karlsbad als 
eine Quelle der Ge— 
ſundheit und Kraft be— 

kannt; Millionen von Menſchen ſind 
durch die Karlsbader Wäſſer von allen 
Arten und Gattungen von Kraukheiten 
kurirt worden. Das ächte Karlsbader 
Sprudelſalz iſt ächtes, verdichtetes, in 
Flaſchen gefülltes und in jeder amerifa- 
niſchen Apotheke vorräthiges Karlsbader 
Waſſer. Es verhütet die mangelhafte 
Verdauung der genoſſeuen Nahruug, 
bengt der läſtigen Hartleibigleit vor, 
kurirt Magenkatarrh und verhiljt Allen 
und Jeden zu geſundem Appetit, kraft— 
ſtrotzenden Muskeln und vollkommener 
Verdanung. Man laſſe ſich feine nach⸗ 
gemachten Präparate aufhalſen. Eis 
ner & Mendelfon Eo., Alleinige 
Agenten, New York 


non; | 


Frame- 


iſt an 


There ſa 
Zofija Kuchtu, 
Gurmma Suenfing:r, 37 
Ir., Netdie 
is Lajbewsfi, Map Dup E 
Keppel, Annke Biterion, 30, 36. 
:tjen, Anna Miete, 24, 29. 
‚ Wirida Ahigren, 3, 
3 


Mary Reeſe, A. B. 


a 
Schenrdunagsttagen 

wurden geſtern eingereſcht von: Della 

Fvoank C. Acdart, wegen Trunkſjucht und grauſan 

Behandlung; Rancy M. gegen Jjaac R. Driesb 

| wegen Berloffens; Mabel gegen George Dr 

ner Behandlung: O. W. gegen 
Robinſon, wegen Trunkſucht; Bertha Math gegen 
William Johan Rodejckter, wegen Cbrbruds. 
er — 


Zpodesfäle. 


e Lifte der Deute 
fihen, über deren To) > undbeitzunte gw.jdpen 
Geitern und beute Mitte dung zuging: 

Joſeph Schnadig, Oak Vark 
Veter Blum, 416 Maple St 
Johann Keitbh. 33 W 

ia Gou»find, 3712 


x » 
Richard Lange, 52 Lincoln ve. 
Mamie Merling, 4 
Ehriftian 3. Bries 
— — — 


Meritberidi. 


Chicago, den 17. Oftober 18 
ten nur für den Großhandel. 
G:rmüje. 
en, SI—iöc Per Varrel. 
k--Ix ».r Dutend. 
25 Barrel. 
u, $ 51.2 et Barrel, 
5—$1.9 per Rilke. 
ıföbl, $1.00—$1.35 per Dukeaı 
Lebendes Befiägel 
7c per Bund, 
p:r Piund. 
rut 7cXx pr Biund, 
en, Sc—R_ pre Bund, 
Sänie, $ö-$T per Dukenp, 
Butter 
MI, 
Räje, 
Ch:ddar, K—Ne per Piund, 
Simbarger, The—&e pır Punk 
Schweizetr, Ue Me. 
Gier. 
Sriihe Eier, 16c—17c per Dutzend 
BGrüdte 
A:piel, 81.50-93.50 pr Barrel. 
Zitronen, .0-35.00 per Kıfe. 
Sommer: Weizgen 
Ri. 2, SK—äe; Nr. 3, 5lc Ac. 
Winter -Weigemn 
Kr. 3 rat, 5ic—äle; Nr. 4 roib, ME 
Rr.2 hart, hc; Re. 3 hart, Wäle 
Rogaen. 
44. 


Pers Raͤhmbutker, 


Rr. 2, 
Baler. 
Jle%; Re. 3, 3-SIe 
Deu 
Re 1 Timotbo, KOHLER 
z. 2 Tumore, Mh 


Ar. 2, 


alte Sünden. Fuke, » 


) 


ER Meere ra — —— — 


Ns 


Na Maas 0 
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en, 
“ Eine andere Trage ijt es Dagegen, 09 


% * wi 


— 


Abendpoft. 


we täglich, ausgenommen Sonntags: 
H 


— 


THE ABENDPÖST COMPANY. 


„Abenbpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwischen Montoe ind Adams Str. 
CHICAGO, 

Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


7 ... 1 Eent 
2 Cents 


Herausgeber: 


Preis jede Nummer. ee 

Mreiß der Sonntagsbeilage.. 

E:irch unsere Träger em in's Haus geh x 
wöchentlich . 

Kährlid, im Doraus- —* in den der. 
Staaten, portofrei . 

Sührlid) nad dem Auslande, Dortofrei.. 


..6 Eent3 


....83.00 
... 85.00 


Rechtsgefühl ud Geſetzloſigkeit. 


In Waſhington Court Houſe, dem 
politiſchen Hauptorte von Fahyette 


County, Ohio, haben ſich die Vorgänge 


wiederholt, die ſich vor zehn Jahren 
in Cincinnati, ber größten Stadt des— 
jeıben Staates, zutrugen. Wieder ver- 
fuchte ein Volfshaufe, einen Bejonders 
iseußlichen Verbrecher aus dem Ge- 
fangniffe herauszuholen und zu Iyn= 
F Ubermald hatte der Sheriff zu 
feiner Unterftüßung die Miliz aufge: 
boten. Hier wie dort feuerten Die 
„Bürgerjoldaten“ ohne zwingendeftoth 
in bie Menge hinein, aber glüdlicyer- 
meije wurden diesmal „nur“ drei Dien- 
Ichen getöbtet und zwölf verwundet. 
in Gincinnati war die Zahl ber Ge— 
jalienen viel größer, und der Durch Die 
Schießerei erbitterte Haufe verbrannie 
ſchließlich das Gerichtsgebäude. 

Der Aufruhr in Cincinnati wurde 
durch die ſcheußliche Handhabung der 
Strafrecht⸗ spflege hervorgerufen. Ein 

der nach dem andern war Durdh 
Advokaten, der die Beſtechung der 
Sfäwozenen zu feiner Spezialität ne- 
macht hatte, vom Gaigen gerettet wor: 
dei, und als wiederum ein Kerl fret- 
geiprochen worden war, der feinen Ar- 
beiigeber Taltblütig erjchlagen Hatte, 
Bi der Entrüjtunggiturm log. Da= 
mc!s wurde eine gründliche Reform 
des GStrafrehts in Ausfiht geitellt, 
aber als die Aufregung fich wieder ge= 
legt hatte, biieb natürlich alles beim 
alten. Der „Mob” in Washington 
Enurt Hofe fann ich jedoch auf die 
Zangjamieit der Juftiz nicht berufen, 
denn der Neger, mwelcyer wegen Schäne 
dung einer alten weißen Frau gelyncht 
werden jollte, war bereits zu zivanzig- 
jähriger Zuchtfausftrafe verurtheiit 
werben. Dem „Bolt“ mag diefe Stra= 
fe nicht fchwer genug porgeionimen fein, 
aber e3 hätte bedeuten jollen, daß das 
Gejek im Staate Ohio feine andere 
zulägt. Wenn die Mehrheit der Bür- 
ger glaubt, daß das Verbrechen ber 
rauenjhändung nur mit dem Qode 
heſühnt werden fann, jo fann e& die 
sejengeber in Diefem Sinne beeinfl uſ⸗ 
ſen. Unter keinen Umſtänden iſt es 
berechtigt, ſein „Rechtsbewußtſein“ 
durch blutige Gewaltthaten zum Aus— 
druck zu bringen. Die Folgen fallen 
auf das Haupt Derjenigen, die den 
Sturm auf das Gefängniß veranlaäß— 


ie Behörden ihren Gefangenen 
hätten jchüßen fünnen, ohne 
hßes Blutvergießen zu veranitalten. Da 


nicht 


zen, jo hätten fie einer gut bewaffne- 
ten und organijitien Macht Tchwerlich 
lange Stand gehalten. &3 ijt aber eine 
Eigenthümlichteit jchleht gejchuiter 
Truppen, jchon bei verhältniginäßig ge= 
ringfügiger Beranlafjung von ver 
Feuerwaffe Gebrauh zu machen. (3 
tehlt ihnen eben die Rube und Gelaffen- 


militärifhen Ausbildung ilt. 
Feuer Stil zu ftehen, vermögen 


sm 


gewöhnte Truppen. Neulinge gerathen 
leicht in Aufregung und verlieren alle 
GSelbitbeherrichung. Aus diefen Grun- 
de it Die Heranziehung von Milize 
viel bedenflicher, 
„requlärer” Soldaten, Der Präfident 
ift zwar heftia getabelt worden, weil er 
im borigen Sommer Bundestruppen 
nad Chicago jchicte, aber gerade da- 
durch ift vielleicht ein Tchredliches Ge- 
mebel vermieden worden. Thatjäachlich 
ftellten die „Requlären” die Ordnung 
goieder her, ohne einen einzigen Men- 
fchen zu tödten. Ob die Milizen ebenjo 
urüdhaltend gemejen wären, ijt min= 
— zweifelhaft. 
Dem Unfug des Lynchens muß je— 


—90 ein Ende gemacht werden. Ein 


eidenſchaftlich erregter Volkshaufe 
kann unmöglich Gerechtigkeit üben, und 
noch weniger kann dieRechtspflege durch 
Straßenaufläufe verbeſſert werden. Die 
„Volksjuſtiz“ iſt ein Rückfall in die 
barbariſche Blutxache und darf in lei— 
nem geſitteten Staate geduldet wer— 
den. Das Rechtsgefühl darf nicht in 
Geſetzloſigkeit ausarten. 


Sie verdienen ior Brot, 


Mie ungerecht der Vorwurf ift, daß 
die Bolitifer nur fteuerfreilende Nichts— 
thust find, zeigen die Eräebnilje des 
heutigen  erften Regiftrirungstages. 
Mähreny fi nämlich an demjelben Ta= 
ge des Schred 1892 nur 190,000 Wäh⸗ 
(er einfchreiten ließen, ilt diegiffer Died- 

nal auf 242,000 geftiegen. Nun find 
allerdings jeit zwei Jahren viele taus 
jend Eingewanderte und noch mehr 
einheimifche junge Leute mahlberechtigt 
geworden, mährend bei den befannten 
Ge fundheitszuftanden Chicagos höch— 
ſtens ein paat Dutzend alte Bürger ges 
ſtorben ſind, aber das erklärt immer 

enicht den Unterſchied von 52,000 
men. Es bleibt alſo nur die eine 
färung übrig, daß bie — 
esmal ungewöhnlich energiſch „auf- 
gerüttelt“ worden iſt. Dieſe Arbeit 
aber haben einzig und allein die 
Politiker beſorgt. 

Es iſt ein ſehr ſchöner Gedanke, daß 
„das Bolt“ alle „Mafchinen“ zertriim- 
mern, die Nemier als der Politik ber- 
ausnehmen und den Handierkäpoliti- 
tern den Raufpaß geben folte. Doc 
wenn ſich derſelbe verwirklichen ließe, 

würde es wahrſcheinlich leine Pa—⸗ 
oten x geben, die ich für das öf- 

—— würden aufopfern wol⸗ 


| ten. 


ı und feinen Zettel hinzinmwirft. 
ſich gewiſſermaßen 


welche Förmlichkeiten vor 


ı tern in der Gemeinde, 


ein gro⸗— 


en ı Schäftigt und überall 
heit, welche daS Ergebniß einer langen | een it. er 
nur | 
Veteranen oder an eilerne Manneszucht 


| fie nicht in Spikbuben-Banden 


als die Wufbietung 1 arten, wie die berüchtigte Tammany- 
| ng | 





-fommit”, 


en nn 


Der, Durchfignittsbiicger alaust 
feine Pflichten erfüllt zu haben, men 

er regelmäßig zur Wahlurne Fehneitet 
Er fest 
) an ben gebedten 
Tiſch, läßt ſich die Speiſekarte vorlegen 


und trifft ſeine Auswahl. Was würd: 
er aber thun, wenn ihm nicht ſchon al⸗ 
les mundgerecht gemacht wäre? Müß- 


te er Buch darüber führen, welche Aem— 
ter jedes 
wo die Vorwahlen abzuhalten, 
der Aus⸗ 
übung des —— 


Indeſſen muß doch dieſe 
ganze Arbeit. von irgend Jemand. bes 
jorgt werden, und Diejenigen, die, fich 
ihr unterziehen, menden den größter 
Theil ihrer mehr oder weniger merih- 
vollen Zeit daran. 
natürlich, daß fie auch belohnt oder be= 

zahlt fein mollen? Außerdem iſt es of⸗ 
fenbar nöthig, daß die „Workers“ nach 
einem beſtimmten Syſtem und unter 
einheitlicher Leitung an's Werk gehen, 
denn wollte Jeder für ſich allein thä— 
tig ſein, ſo würde nicht viel erreicht 
werden. Daher muß von jeder Par— 
ter ein Ausichuß eingefeht werden, der 
den Feldzugsplan entwirft und den ein= 
zelnen Soldaten ihre Bolten zumeiit. 
Dieſer Ausſchuß muß wiederum darauf 
beſtehen, daß ſeine Befehle ohne 
Widerrede befolgt werden, gerade 
wie kein Generalſtab den jüng— 
ſten Lieutenants geſtatten kann, 
unabhängig und nach eigenem Gut— 
dünken gegen den Feind vorzugehen. 
Somit ſind die „Boſſe“ gerade ſo un— 
entbehrlich, wie die Candaſſers, die 
Veranſtalier der Verſammlungen und 
Fackelzüge in den einzelnen Wards, die 
Austräger der Wahliriften, bie Ma- 
cher in den Konventionen und die Yuf- 
paffer an den Stimmfälten. In 
Händen der Boffe laufen [chlieglich alle 
Fäden zufammen. Dan mag mit bei: 
liger Entrüftung gegen fie losdonnerr, 
aber man fann fie nicht adfchüiitelr. 
Gelbit die Bopuliitenpartei hat 1d ‚on 
ihre Mafchine, —— e und ihre Wor— 
kur und betreibt 
ebenfo handwertsmäßig, mie die repıı= 
blikaniſche und Die demofratijche 
Bartei. 


Fähigkeiten, Anlagen und Wünjchen. 
Ginige werden mit Geld 
wozu die großen „Sampagnefond3” er= 
ferderlich find, Undere werben von der 
fiegreihen Partei al3 Straßenfeger, 
Ranalarbeiier oder Brücdenmwärter an 


geitellt, noch Andere erhalten Schreiber= | 


jtelen, die bei quter Bezahlung wenig 
Arbeit erfordern, und die oberjte Klaffe 
endlich eryäit die mit großen Einkünf- 
ten oder Ehren verbundenen Weinter, 
Zum Slüc ijt der Ehrasiz noch immer 
eine mächtige Triebfeder in der Politik. 
Man darf fogar behaupten, dab da3 
ganze Söldnerheer der Politiker Dur 
ten Ehrgeiz Derjenigen in Bewegung 
gejeßt wird, die nach den hörhften Wen 
im Gtaate oder 
im Bunde ftreben und durch ihre Mit- 
bürger audgezeichnet jein wollen. Sonft 
würde das „Beuteſyſtem“ ſchon längſt 
zur Auflöſung der Republik geführt 


die Andrängenden nicht bewaffnet wa= | haben. 


zeigen, welche die demofratifche Neate- 
rungsform auf dem Papiere jtellen 
muß. Möglicher Weife wird e8 dereinft 
dahin fommen, daß jeder einzelne Bür- 
ger jih da? 
den öffentlichen Angelegenheiten 
unaufgefordert 
Bis dieſes 
Zeitalter eintritt, wird man aber vie 
„Drganifationen” mit ihren Hands 
merf3politifern und ihren Bolfen 


wenn 
aus: 


Man muß noch zufrieden jein, 


halle in Nem Hort. 


Nutzloſe Zollamter. 


Der frühere olfommi är William N * 
9. a hi = die ran ge— Getreide⸗Inſpektor Miller von ver bie: | 


| gangen. 


In ſeinem jüngſt demSchatz— 
amtsſekretär r — 
richt macht er darauf aufmerlſam, daß 


Zollämter beſtehen, die gar keine Ge— 
ſchäfte machen, alſo, wie Herr Pugh 
vermuthen läßt, unnöthig ſind und ab— 
geſchafft werden ſollten. Hierzu ge— 
hören die folgenden Zollämter: Los 
Angeles, Cal; Stonington, Conn.; 
Apalachicola, Fernandina, St. Augu— 
ſtine und St. Marys in Florida; Pas 
ducah, Ky.; Teche, La.; Ariſtook, Saco 
und York in Maine; Annapolis und 
Eaſton in Maryland; Edgartown, 
Marbehecad, Nantucket und Newberry— 
port in Maſſachuſetts; Michigan Cen— 
ter, Mich.; Natchez und Pearl Riber, 
Miſſ.; Beaufort und Pamlico, N. C.; 
Southern und — Die; ; Bridge: 
ion und Warren, R. : Georgtoion, 
©. &.; Chattanooga, Seit; Nemport 
News, Petetsburg, Richmond und 
Tappahannod in Virginia.“ 

„Spät tommft Du, aber Du 
fönnen Reformfreunde dem 
neuen Kampfgenofjen zurufen, denn 
was Herr Bugh da-fagt, war im Lan» 
de ſchon längſt bektannt, wenn auch 
Herr Pugh, der es — wie Unkundige 
glaubten — als „Zollkommiſſär“ am 
erſten hätte wiſſen ſollen, bisher nichts 
deron ſagte. Man weiß noch mehr. 
Man weiß, daß aufer den genannten 
Zullämtern, die gar nichts einnahmen, 
noch andere beftehen, deren Einnah- 
men fo gering find, daß in manden 
Fällen jeder ala Zoll erhobene Dollar 
dem Ontel Sam zehn Dollar® und 
mebr foftet, und man bat auch bereits 
in ber legten Songrekfigung den Ders 
juc) gemacht, eine Reihe dieſer nutzlo⸗ 
jen und foftfpieligen Zollämter abzu- 
Iheffen. Das Refultat war Häglich, 
die bezügliche Bil wurde im, Run 
begraben, 

Auch ein neuerlicher Verſuch zu * 
ſeme Zwecke würde wenig Liebe 
Kongreß finden und weni 
auf Erfolg haben. Die nu a 
ämter liegen in fieben * 


Jahr zu beſetzen, wann und 
und | 


zu erledigen 
| find, fo würde er die ganze Wählerei 


— 





den 


die „Politik“ bereits 


| wurde, in Gtreit gerieth. 
ı degjelden ergriff Kingiton einenSchleif- 


glüdfelige | 


in | 
Geduld und Ergebung ertragen mülfen. | 


| Clarence Komp, deffen Eltern Nr; 652 | 
| Lincolim We. wohnen, hatte por einiger 


| te fih in des Knaben elterlicher Woh- 


ſigen Börfe vorjtellte und fagte, daß er 
innersicht ahrespe- | einen Botenjungen brauche. Hocher- 
eingereichten. Sahten | freut ging Clarence mit ihm. 
Per. Staaten-an die fünfsia | MegS meinte Miller, der Knabe müfle 
in ben Ber. Staaten an. bie fünfzig !' 85 Cent3 haben, um ein Wbgzeichen faus | 
| fen zu fünnen. Nachdem Elarence nad) | 


| Haufe gelaufen und das Geld geholt 





„Abendpoft“, Shieago, Donnerttag, den 18. Detober 1894. 


_— 


Staaten — und die erfreuen fich vol- 


ler vierzehn Bundesjenatoren — und 
neun demokratiſchen Gtaaten, die | 
durch achtzehn Staatsmänner im Ge- 
note vertreten find, Die. Stimmen 
viejer republitanifchen und demofrati- 
den Senatoren würden nothwendig 
jein, eine jene Bollämter beiief- 
fende Neformbil durchzubringen, und 
mwa& das heißen will, weiß ein “eber, 
der die Staatsmanndfunft unferer Se: 
natoren kennt. Yür die Abichaffung 
bon dergleichen zu ihrer Batronage ge= 
berenden Sinefuren jtimmen, hieße 
jelbjt die Butter pom eigenen Broie | 
nehmen und das Senatorendafein ei- 
ner jeiner größten Neize berauben. 
„Nic in die Hand!“ — — 

Wenn fomit auch nicht viel Hoff: | 


ı nung vorhanden ift, daß Herrn Puads | 
Iſt es aljo nicht | elt 
ı nüßen werben, fo ilt des Er-Sollftom= | 


eimwas verfpätete „Enthüllungen“ etwas 


miärs Handlungsmweile doch zu Io= | 
ben. Gie zeigt eritend, daß er mit |n- 
tereffe und Verftändniß die Zeitungen | 
gelegen hat, und dann, daß er eines der 
ebeljien Geführe im Bufen hegt. Hier- 
za ein paar Worte der Ertlarung. 
Das Umt des Zolltommiflars mur: 
de im Jahre 1849 in’& Leben gerufen, 
mar aber jeit nahezu zwanzig Jahren 
fajı aller Urbeiten enthoben worden, 
jo dab e8 zulegt nur noch ein Bureau | 
mar, in dem die Bürgfchaft3papiere 
und die Berichte der Zolleinnehmer | 
jäön geordnet in Fächern verwahrt 
murden. Die Prüfung derfelben mur- 
te im Schaßamt-Departement bejorgt 
und Hr.Buah kann fi anjch:inend nur 
duch) Zeitungslefen das von ihm jebt 
ofrenbarte überrafchende Willen ange= 
eignet haben. Denn wenn e3 auch) feine 
prlicht war die Berichte u.j.m. in bie 
Tacer zu legen, jo hatte er doch niht 
nachzutehen, was drinitand. Wenn 
Herr Buah nun dies auf privatem Üe- 
ge angeeignete Willen preisgibt, jo 
tnut er das au3 purer unverfälfchter 
Dankbarkeit, zu der er quien Grund 
hat, infolge der Thatfache, daß er neu- 
erdingg mohl das $4000-Amt ala 
Scl-stommiffär verloren, dafür aber 
das 36500-Amt als Einfommenfteuer- 
Kommiflgr erhalten hat. egt will er | 
dem guten Ontel Sam für die Aufbef- 


' jerung danfen, dadurch, daß auch er 

Der Lohn, der den politischen Strei= | 
tern gezahlt wird, richtet fich nach ihren | 
| bon ihm. 
d abgefunden, | 


ihn auf jene nußlofen Sollämt:r auf- 
merffam mat — und das ift jehön 


2ofalbericht. 





Mord am Drainagc-fanal. 


Eine Reihe von Schanfwirthfchaften 
Tiegt etwas nördlich von Qemont ziwi« 
ſchen dem Illinois- und Michigan-Ka— 
nal, welche ihr gutes Geſchäft durch die 
zahlreichen Arbeiter machen, die an dem 
Drainage-Kanal beſchäftigt ſind. In 
einer derſelben war der 20jährige Wm. 
Kingſton als Aufwärter angeſtellt, der 


mit einem Wrbeiter, deffen Name ver=- 


muthlic Michael Reordan ift, geitern 
Nachmittag wegen der Bezahlung einer 
Beitellung, die von leßterem verweigert 
Während 


tahl und ftieß Ddenfelden mit folcher 
Gemalt in den Kopf des Arbeiter, daß 


Nielleicht wird fih bad Moff fpäter ı berjelbe nicht nur die Schädeldedfe zer- 


einmal allen Anforderungen gewachlen | 


trümmerte, Jondern noch vier Zoll tief 
in das Gehirn drang. Der Tod des 
Berwundeten trat etwa eine Stunde 
no) den Verbrechen ein, und der Mr: 
der wurde verhaftet und nach der Drai- 


ganze Xahır hindurch mit | nage=Bolizeiftation gefchafft. 


be⸗ | 


Streitez war in Zemont nicht befannt, 
und man [chließt nur aus einer Karte, 


melche man bet ihm fand, darauf, daß | 
| jein Name Michael Reardon fei. 


— — — 


Shäudliher Shwindel. 


Fin 12 Jahre alter Knabe, Namens 


Zeit eine Anzeige erlajlen, laut welcher 
er eine Stelle ſuchte. eltern nun ftell- 


ı ner Gemeinheit zurüdfihreden. 


:te fich Yhnen irgendiwer mit einem ber= 


| Xbe., 


| des Altersunterfchiedes, 
ı ander befreundet. Sie hatten feine fe | 
| jte Arbeit, fondern pfleaten jeden Mors | 





nung ein Mann ein, welcher fich als 


Unter: 


batte, nahm Driller e3 in Empfang und | 
an der Ede von Biflell Str. und.Belden | 
oe. ging er in ein Haus, nachdem er 
dem Knaben gefagt, er folle auf ihn | 
mwarten. €3 perging eine ganze Stun= 
de und da Miller immer noch nicht zu= 
rüdtam, ging EClarence nad) dem Bör- | 
fengebäude, um feinen neuen Herrn au | 
Juchen. - Hier erfuhr er, daß man einen 
Getreide-Infpeltor Miller nicht fenne. | 
E3 unterliegt feinem Zweifel, daß | 
der arme Junge einem Kerle zumOpfer 
gefallen ijt, der aus bevartigem 
Schwindel ein Geihäft madt. 


Frecher Einbruchsdiebſtahl. 


Diebe ſtatteten Dienſtag Abend dem 
Wohnhauſe der Porträtmalerin, Frau 
L. G. MeFarland, Nr. 3749 Ellis 
Avbe., einen Beſuch ab und erbeuteten ein 
Paar Dismant-Obrringe, eine goldene 
Uhr und andere Schmudjachen, tm Ge- 
fammtwerthe von mehreren hundert 
Dollars. Der Diebftahl gefchah zu eis 
ner Zeit, al3 die Beligerin des Haufes 
fich mit mehreren befreundeten Malern 
im Wtelier aufbielt. Einer der lebte- 
ren war ber Einbrecher anfichtig gemor«» 
den, ala er fih zufällig in ein anderes 
Zimmer begab, um einen Yarbentopf 
zu holen. Die Diebe hatten jebocdh 
faum bemerkt, daß ihre Anmejenheit 
entdedt war, als fie in milder Flucht die 
Zreppe binabeilten und bald darauf 
im Dumtel der Nacht verſchwanden. 
Die Polizei ift von dem Diebjtahl bes 
nachrichtigt worden. 


..* Ein in ber Wohnung von Louis 
Edelmann, Nr..394 S. Canal Str,, 
aus unbefannter Urſache ausgebroche⸗ 
nes Feuer richtete einen Schaden von 
$100 an. 


' fchuldig. gemacht haben. 


| hennamen tieder annehmen. 
| find brei Kinder ent|profien, die wahr | 
Tcheinlich der Obhut der Mutter anver: | ı 


Berechtigte v Darmane. 


| Richter Tutthill ruft in einem Erb: 
fhafts-Pro;c$ eine Senfation 
hervor. | 


„Belonders will ich Sie warnen, daß | 
Sie fi dabor Hüten, jich von irgend 
Kemand beeinfluffen zu laſſen. Coot 
Gountyg hai viele Schufte, die vor fei= | 
Diefe | 


Kerle find fchlimmer al3 gewöhnliche 
Diebe, denn fie rauben dem Boife da3 | 


| Vertrauen auf das Gefet und auf uns | 


po tieilſche Geſchworenen⸗Prozeſſe. Soll⸗ 


dächtigen Antrag nähern, ſo überwei— 


| fen Sie ihn dem nächſten Poliziſten, 
ı und ich werde dann das Uebrige veran- 


lafien.“ Diefe für unfere Gerichtäpflege | 
jehr begeichnende Rede hielt geiterndtich- | 
ter Zuthill den Gejchivorenen in dem 
Prozeffe John Gavin und Koniorten | 
gegen die Emmetäburger St. Xolephs | 
Academy und Stonforten. Es war 
dem Richter Hinterbracht worden, daß 
ein Politikant, deſſen Identität bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte, ei— 


ner der an dem Prozeſſe betheiligten 


Perſonen ſeine Dienſte mit den Wor— 
ten anbot: „Ich kann die Geſchworenen 
in Ihrem Prozeß veranlaſſen, einen 
Wahrſpruch abzugeben, gerade wie ich 
es haben will.“ | 

Die Rede de3 NRichters rief in dem | 
Serichtsfaal eine Senfation heroor und | 
die Geſchworenen ſelbſt ſchienen er— 
ſchreckt. In dem betreffenden Prozeß 
handelt es ſich um das Teſtament der 
verſtorbenen Maria Gavin, welche, wie 
früher ausführlich berichtet, ihr unge- 
fähr 830,000 betragendes Vermögen 
ihrem Berlobten, dem Poliziiten Qang- | 
loi3 und verjchiedenen Vohlthätigteits⸗ 
Anſtalten vermachte. Die Eltern und 
Geſchwiſter der Verſtorbenen fechten das 
Teſtament an, indem ſie angeben, daß 
es auf Grund ungeſetzlicher Beeinfluſ— 
ſung der Erblaſſerin erlangt wurde. 
Poliziſt Zen. Dr. Weblter und! 
Morris St. PB. Thomas werden von 
den Klägern der Erbſchleicherei beſchul— 
digt. 

VENEN 


Aun’s Herz getroffen. 


tige William Fleming und der 17jäh- | 
tige Daniel Woynn, von denen der Er: | 


ı tere in Zanyanz Opernhaus in Engles | 


wood, der Andere in der Brinceton 
nabe ber 63. Str., mit feinen 
Eltern zujammen wohnt, waren, trag | 
eng mit ein- 


gen fich in der Nachbarjchaft nad Bes | 
Ihaftigung umzufehen und ihren Uns | 
terhalt zu verdienen. So aud; geitern. | 
Am Nachmittage gab Fleming feinem | 
Treunde einen „Dime“ und bat ihn, 
für 5 Cents Bier für fie zur Stärkung 


' zu holen. Hoch erfreut über die Gene- 


rolität feines Kollegen wanderte Wynn 
nach einer benachbarten Schankwirth— 
Ichaft, wo er Nathanael Ranktin3 und 
William Bufel, zwei ihm befannte Ar— 
beiter, traf. Diefe.machten ihm ven 
Vorjchlag, ihnen den Dime für einige 
Augendlice zu leihen, und, in der Mei- | 
nung, daß e3 fich um einenScherz hands | 
le, reichte er ihnen das Geld arglos 
bin. Allein er hatte fich getäufht, denn | 
er erhielt daS Geld nicht zurüd. Um 
einen Streit zu bermeiden, verließ er 
die Wirthichaft ohne Geld und ohne 
Bier und erzählte fein traurigesltben= | 


‚ teuer feinem in einer Seitengaife wars | 
| tenden Freunde. Fleming glaubte ihm 
Das bedauernömwerthe Opfer dieje3 


aber nicht, jondern fchlug ihn ohne 


| Weiteres ind Gelicht und mashte ich 
dann daran, feinen bei weitem jchmä- © 


cheren Gegner gründlich zu verprügelir. | 


| An feiner Noth z0g Wonn ein Mef- | 


fer und ftieß e3 Fleming aerade mit- 
ten in da& Herz, jo daß er jofort tobt 
zu Boden fiel. 

Der Mörder rannte davon, wurde 
aber bald verhaftet. | 


Die Eheiheidung bewilligt. 


Die Eheſcheidungsklage, welche Frau 


Cora Kate Totheroh gegen ihren Gat- 
ten W. W. Zotherob, den befannten | 


ı ehemaligen Prediger der Hyde Park— 
Presbyterianer⸗Kirche, angeſtrengt hat— 


te, iſt geſtern von Richter Tuthill zu 
Gunſten der Klägerin entſchieden wor— 
den. Herr Totheroh ſoll ſich bekannt— 
lich der Untreue und des Ehebruchs 


tin verließ ihn nach 20jähriger Ehe im 
November des vorigen Jahres, nachdem 


ſie ſich von ſeiner Treuloſigkeit über- 


zeugt hatte. Sie wird jetzt ihren Mäd⸗ 


Der Ehe | 


traut werben follen. 
——— I —ñ — 
Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Iſt. die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
defi igen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chieago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 
ſfind, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ⸗ 
jant, ER und hödhit unterhaltend it. 

Die Arbeit wird von Sadverttändigen als 
bedeutend interejianter erflärt, als die Arbeit 
ber utegung des Suez: oder Tanama-Ka- 
nal, und iii ein —8 gro! Bes und foitipielt: 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samijtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Exkurſions-Tickets von Chicago nah allen 
Bunften an den interejjanteiten Sektionen 
des Drainirungs- Kanals. Dieje herabgeieg: 
ten Raten jind aud gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
ichen Desplaines-lun, beiondes geeignet für 
Familien und Gejelichaits-Bifnifs, Angel- 
Grturjionen und fir Sonmer:Ausflüge Ein= 
zelnen, 

‚Wegen weiteren Einzelheiten, Tidet3 Fahr: 
zeit det Züge u. |. w. ſpreche man Ir oder 
adreffire R. Sommerville, Stadt: Bafjagier: 
und Eidet- Agent ber Chicago E& Alton-Bahn, 
195 ©. Elarf Sir,, Chicago, FU. 14 jlpofabım 


— ee. 


* Oskar %. Mayer, der befannte 
Mebgermeifter, welcher ftürzlich vom 
Volizeirichter Yofter wegen orbnung3- 
tmibrigen Betragend zur Bezahlung 
bon $10 Geldbuße verdonnert wurde, 
hat jegt thatfächlich Berufung gegen 
biefes Uriheil eingelegt und fo wird 
benn ber noch einmal vor einer 


N — geprüft werden mü 


| Besen 


| Ihadveus S 5 


für einen billigen 
| beit. 


Zmei farbige Arbeiter, der 34jäh- | — 


; Mahlzeiten und ehe eine Fiasche 


‚ er vollkommen geheilt. 
| Sarsaparilla ist kein Humbug.’”’ 


| Apotheker, 


Seine Sat: | tags, don rn ’, 


Die Güundes: Sroßgefäworenen. 


Die Bundes-Grofgefchmorenen un- 
terbreiteten gejiern Nachmittag dem 
Richter Bunn im Bundesbezirksgericht 
34 Anklagen. Unter dieſen Anklagen 
befindet ſich u. A. auch eine gegen die 
„State Mutual Life Infurance Co.” 
fwegen Benußung der Bojt zu Lottir.e- 
ziweden. Ferner wurden Antlagen er: 


ı oben gesen Benjamin 75. Tuft3, den 
 Eijenbahn-Bojtclert, welcher Geldhriz- 


je geplündert hatte; gegen den Poſt— 
det E U. Watjon 
YD. 
eines Briefes; 
unb Herbert 
bung des Boltamts zu Eufter Bart; 
geaen Savannah Georgia Johnſon 
angeblicher Fälſchung einer 
Poſt-Geldanweiſung; gegen James 
Keating wegen Benutzung der Poſt 3 
betrügeriſchen Zwecken. Auch wur J 
die Falſchmünger Benjamin Hilfeal— 
ther, Patrick Nugent, cant Murran, 
tankewitch, Joſeph Kilozs— 
fi, Kaſp ar Steater, Wiliam MeLaren 
und Harrh Simonſon in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. | 

Die Großgeſchworen ıen find jet mit 
der Prüfung von Fällen beſchäftigt, 
welche ihren Urſprung in dem groben | | 
Eijenbahn-Streit haben, und man ber- 

nutbet, } daß in einigen diefer Fälle ge— 
gen Ende der Woche Anklagen erhoben 
werden. 


gegen Eddie Rhodes 


„Adendpon“‘, lãgſiche Auſtſage 39,500. 
—+ 
Zum Vrozeß feſtse halten. 


— — 


Ri ichter Henneſſh verwies geſtern ei— 
nen gewiſſen James Holland, der des 
wiederholten Pferdediebſtahls 
digt wird, unter 82400 Bürg— 
ſchaft an die Großgeſchworenen. Man 
vermuthet, daß Holland der Anführer 
jener Diebsbande war, die ſeit einigen 
Wochen in Lake View mit großem Er- 
folge „gearbeitet“ hatte. Die aeftoh: | 
lenen Pferde und Wagen wurden zu: | 
mneiſt nach Hyde Park geſchafft, wo ſie 
Preis verkauft wur— 


Unverdanliehkeit geheilt. 


‘Ich litt an. Unverdaulichkeit. Die 
Speisen mach'en mir viele Beschwerden. 
Ich nahm Hood’s Sarsaparilla nach den | 
aufge⸗ 
braucht war, konnte 
ich ohne Beschwer- 
den tüchtir essen. 
Ich habe Hood's Sar- 
saparilla Vielen em- 
pfoblen. Ich hörte 
nie, dass es zu heilen 
verfehlt habe. Neu- 
lich hatte unser Sta- 
tionsagent die Grip- | 

RN, pe. Als er wieder ! 

& fähig war aufzuste- 

— * * hatte er ein un- | 

—* nzenehmes Gefühl | 

Mr. Yohe — * in seinem Kopfe. Er | 
sarte, sein Kopf käme ihm wie ein grosser | 
Ofen vor, und er war unfähig, seinen | 
Pflichten nachzukommen. Er nahm | 
| 

| 


N 
J 





Hood's Sarsaparilla und nachdem er an- | 
derthalb Flaschen gebraucht hatte, war 
Wahrlich, Hood’s | 
JOHN 
BinNETT, Sunman, Ind. 

Diese Aussage wird von Bieney 
Sunman, Ind., 


Hood’s :::: i heilt 


— 
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Danfjagung. 
Allen Fre umden und „Belanute meiner derftorbes 

e ! ann, wid: am | 
“onen, beionders | 
1 ügungs: Verein, | 
.'%.:®, und dem Sms | 
ih hiermit 


Julius Riem 


Achtung, Bioniere 


— der — 
Chicago Turngemeinde, 


Ale Mitglieder find eriudt, am 
Freitag, den 19. DOftober, 
präzife 8 ihr Abends in der 


Renen Turnhalle, FR, | 


zu ericheiuen, um au den lebungen | 

für dad am 28. Cftober jtattfindende 

Schauturnen theilzunebmen. 
Eorenz Mattern, Borſ. 
John D. Zeruitz, Sekr. 


Passagierb 
vom Tampier Baummwall, you Hamburg via Mont» 


real werden hier erwartet rei a0 Bormittag, 
Polt und Dearborn Str. »-Station. 


ANTON ANTON BOENERT, 54 Lasal "Sir. 


. GEO.KUEHL, 


Uhren» und Zuwelen-Gefhäft. 
Ale Wa werden unter bofler Garantie verfauft, 
seen an da8 jorgfältigite ausgeführt. 
184 0. RANDOLPH ST. ie 


x 
em Fr 

® m Vrida Bun 
In Frauen-Perein, 

gefüßiten Dan. 


—* 


ſage meinen tiefs 


ann. 


megen deilelben | 
; Vergehens; gegen den Briefträger Hen= | 
Zallman wegen linterfchlagung | 


De wegen Beraus | 


beichul- | 


Ben en 


Ihr werdet — 
Unterſchied in Euren 
Groeery⸗-Rechnungen entdecken, 


Wenn Ihr Eure Einkäufe in dieſem —dem größten Grocery-Store des ganzen 


Landes beſorgt. 


Hier könnt Ihr viele Vortheile finden, die Ihr ſonſt nirgends⸗ 


wo antrefſt. Es iſt aus ve richiedenen Gründen vortbeilhait, bier einzukaufen. 


Weil 


Wir ein größeres Lager —reichhalligere Auswahl—eine überhaupt viel 


größere Maunigfaltigkeit von Groceries haben, als font Jemand, 


Weil 
Beil 
Weil 


der irgend eines Andern iſt. 


Das 
irgendwo ſonſt. 


Einkaufen infolge unferes Winfter-Simmers leichter 


Anfer GroceryeStore fo viel reiner—befler— Hüsfher—und gröker als 


it — als 


238ir die reiuffen— fricheten— gefundenten Groceries zu viel niedrigeren 


reifen verkaufen als irgeud ein Anderer, 


Anwe ung 
n ud Shocolade, Aufers 


Nelſon Morris Beef-Thee, 


Beef-Bouillon, 


Groceries. 


APid. 
graur 


12 010. 
Me Bl. 


Havdemeyer & Elders 
ılırter Zuder. 
Sad feinſtes Pateut Baftıye 


26 


10 Bid. Sad ı feinjtes 
TaielsSalz. ... usiteeen he 
1 Quart:Flaiche ertre ftartes 3 
Waihblau. — 
3 Pfd. Badkte feinste Yaın ıbrye 
Etürfe 1 
3 Rd. feiner Dr 
Japan Th * 
3 Pfd. ſeiner Drinking Java und ——— 
Kaffee pn ä 
Abiolıt reiner aemahlener ſqwar zer 
* effer. das Bid... 
iſtes ganzes gemii ſchies viains Ge⸗ 
vur 3. das Pid.. 4J 
—* lonen⸗Flaſche Faue cu Gh: —* 
Chow⸗Chow oder Mixed Pictles 
1 Pint⸗Flaſche BR v Oliven 
Queen. ° . ... 
1 Gallone sa: ine Fancy Silver Dip 


Tiih Syı 


1; Gallone Kanne fancy New Orleans 
"Molaifes ......sheäse 
Schepn3 feinste geizodhnete. 
Cocoanuß * ion 
Fanch friſche XXXX Soda oder Oyſter 
Crackers, per Pfd 
Fancy ug XXXX BR Snaps. 
das Pf d.. 


Ge 


— 


50e 
10€ 
‚15 
19c 
'14c 
42% 
‚Vie 
‚11e 
4 
6c 
— 


5 Pid beſtes granulirtes u )ei 
Kornmehl s —E— — 

10 Pfd wirkliches bormuches 
Roggen⸗Mehl . .. —E 

10 Vfd. wirkliche 8 
Medl.. = 15c 


ane —X e grüne » Grbfe en, ru 
F y q ı % — ! Ze 5c 


per Qnart. ka 
5 Bid —— 18e 
Te 


B8c 


5 Sraba its 


Iapiofa. 


TFanch handgepf ückt e Nav oo Sohnen, 
per Onart. —— 
Getrocknete — 


Feinſte Alder — Aepfel. 
per Pid ... 
Feinste Alder Aedöre Raipberried 
Pid.. 


6€ 


per Pid ... 
Jauch Galifornia a gedöerte Pftrfiche, 
per Prd 
Faucy Galifornia a gebörrte Apritofen, 
per Bid. — Se 


z ile 


DeutschesTheater „ MeVickers | 


Welb & Wadhöner | 


Direftion.. da 
Seibäftsführer.. .. Siegmund wi 


Sonntag, den 21. Oftober. 
Neu einftudirt: 


Die&hre“ 


EC ıhaufpiel in 4 Alten von H. Sudermann. 


BopyuläreBreife. diia 
CF” Siße jegt an der Kafie von MeBider3 zu haben. 


KONZERT und BALL, 
verbunden mit Buhnen-Auflchrung, veranitaltet vom 
Nhleswig: Hotlleiner Sünger: und 
abgehalten am Samitag, den 20. DOftbr. ’94, 
u Yondorfs Halle, 


| Ede North Avenue und Halftedb Straße. 


zu. 250 @ Perion, zahlbar an der Kaffe. 


änger und Turner baben bei Vorzeigen ihrer 
Nitgt iedötart en freien Eintritt. Das Komite. 


Auf nah Zrrähwintel! 
Groje Fair 


des Turnverein Lincoln vom 15.—24 Get. 
in der Kincoln Turnhalle, 
EI” Programm für heute: — 


„Fidelia,“ Turnverein Borwärtd, Lieder: 
tafel Freiheit. Gintritt 15 Cents. 

Sountaa, den 21. Oltober: Nahmitiagd von 3 bi8 6 

Uhr: Zwiites großes Gaͤla Konzert. 





Deutſche 


welche zu 


erlaugen, wenn ſie in der Office des 


Deutich-amerik. demokratifchen Vereins, 


613 TZeutonie Building, 


Ede 5. Ave. und Waihington Sir.. voriprehen. Die 


v», | Difice ift jeden Tag don 10-6 Uhr. und Dienitag, 


Donneritag u.Samjtag Abend bis YLihr offen. 120fbw 


odern 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jachson’Sir. 


Beim Einfanf von Federn außerhalb uniere® Hanted 
bitten wir auf die Mare C. E & Cu. zu adlen, Wi 
die von und kommenden Eden tragen. ddſdw 


Bett 5 


Etwas Neues! 


Joſeph Maſcha's Aſthma⸗Kräuter, 
beſtes, vorzuglichſtes Mittel fur Aſthmaleiden de ein · 


zig in Amerifa. haben bei: Zeleph 239⸗ 
274 Moor en Ehie Ri Is 6 5 
Boren sen für ». 50. sm 


MASCOHERS 
Hotel und Restaurant 


73W LAKESTR. 
er: Simmer $1 d 31 dis 83 die Woche. 


Frank J. Hintamps 
“WALHALLA” — 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RAND & RANDOLPH $ir., Basement. 
Beher Bufineh- «Lund ü in der Stadt. 15 Genid. 
Ymportizie Weine und Biere Dbf,idagij 


18olm 


gen und freie Kreoben diefe Woche von folgenden Artikeln: 
Thompſons Cherry-Phosphate, 
Clam-Bouillon und Clams. 


I Fancy californiiche ze Pitted 


feiner 51.00 | 
6e | 


10€ | 


50€ 


‚15e | 


23 
‚11e| 


I 


I 2Rid.» Brick feiner neuer rraten nlojer 





I» 





9 | 
are 25 Et. | 


| efobibsm 
 Bürger-Bupieren 


N | berechtigt find, fönnen diejelben EI" unenigeltlih | 


Indiana Egg........ 


Maillards Gacas 
Ihee: Biscuits, 


10€ 
9 
9 
6e 
5e 


un, per Bund — 
Feinſte ealifokn iſche aedrrie Rec tarine 3 
per Pfd 


Feinite californii sche —* ‚te Bi ruen 
ver Pid.. 


Feine Condon Zayer Tate) ‚Rofinen, 
ver Pfd.. a —— 
Feine loſe Muscatet Rofir ven 
per Bid 


Levensmittel 
u scured ⸗ Bacon, 12e 


8e 
de 
4e 
Be 
140e 
.B8TE 
72e 
13€ 


Fancy mild» cured Salit ornia Sorten, t 
per Pfund..... 
yarcı mildscured mode — Schiut en 
per Piund . . 
Fancy neue Bologna Wur ft, 
ver Pfund.. —— 
Faney ne —* e Grant! * Sm rſt 
per Piu 
Feinſter neuer dernmer Counti Räte. 
pe pid 


Feiniter neuer - &dam aaſe 


das Stückt. 
14.Pfid.⸗Fãßchen neue — — e Melt 
wer-Häringe — 


m Staniol 


Codfiſch. 
Eingemachte Waaren. 
Volle gute Packung. 
Feinſte friſche Packung rothe reiſe Toma⸗ 
toes. I:Pid.»Bücie 
Feiuſte friſche Packung californiſche gelbe 
Crawford Pfirfiche per 2:4 Pfd.»Büchie 
Faney friſche Vacku ig Tafel-Lobſters. 
per 14: Pfd »Büdhie...... 
Fancy friihe Patung Laı Ö 
per !3-bfd.-Buchie. .. 


Fancy Bad Forelle, 
per > Pid.»Bıichie.... 


Fancy Sardinen in Seut, feige vaaung 
per KZebfd..Büdie ..... 


— 

‘c 

Fancy Lıttle Ned Giams, fri che Vadung, rt 
er 1» —* :Büdhie...... & 


Fauey Little Neck Clam Saft, friihe 5e 
Sendung, per Pfd.⸗Büchſe 2 


Friſche Früchte. 
69e 


22 Pfd⸗Crate ĩaney calife — 
a” 
S1.25 


Pfirſiche. 
.16e 


1 Buibel- Grate tan New Port 
‘ 
.30e 


Eoncord-Bırnen. 
4e 


15c 
15€ 

9 
19e 


fri it — 


8 Pfd.⸗Korb fancy New Yort Soncard- 
Trauben — 


Peck⸗Korb ftinſte — 
Quitten. —E ——— — 


Fein ſte Genion. stötosnäffe, 
ertra groß . — 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Wiehl. 


— 


W Isa B UR, vi 


* 


F 
Jun 


> 0 


‚> 
Yoyun 


+ ® 
6, 


INEAPOE 


Achter darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
geibem Zentrum erhaltet. 
Hergejtellt in dem berühmten Waibburn: 
Mühlen, Minneapoli3. 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Yhren Grocer daruad). 


Deutfches Gonlular- 
w Rechtisburean 


(ftaatlich intorporirt.) 
Spezialität: Bollmachten geſenlich ausgefer 
tigt, Erbſchaften regulirt, Roten⸗Ausſtande 
eingezogen. GH’ Für Uubemittelte gratis. 


Motarints-Amt 


— zur An’ertiqumg von — 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterſuchung vou Abſtrakten, Ausſtellung dou 
Reifepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor—⸗ 
wundihaftsiahen, sowie Molettionen und 
Nects: jowie Militärfachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Jonfulent, 


155 WASHINCTON STR. 


vH omutag Vormittag geöffnet. 
SE KEMPF & LOWITZ. 


hohlen! Kohlen! 


Indiana Lump......... $3.00 
...82.90 
82. 73 


* 


imilj 


Indiana Chestnut.. 


Sceudet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Btimmer 305 ımd 506: 
Shiter Building, 103 &. Naudelph Sir, 


_ 197 Nie Auitrage werden ©. 0. D. ausge 0. D.ausgelihrt: 


E. Vnl. 


448. Halsted $tr. 


Geld zu verleiden auf Upreu, Golbiahen und jom- 
Periönk. des Gigenthum. Unrellamirte —“ 
zum balden vreis zu vertauien idiidſdom 


deomwL Ronama 


Coldzier & & ‚Rodgers, 
* Bug im mat: 





Beranügunas-Weatweifer. 


Alhambra—Tenneffes Bardner. 
bie. Dpera HounjeMapins Wurnmderlampe. 
Columbi a—Khartles Frohmanns Geſellſchaft. 
md ir c—Buurdeville, 
Graud Opera Ho uje—The Srirzat-Law. 
»adlin s—Finniguns Ball. 
daymarfet—Epot Meillifter. 
Dooleys—W Gilded Fool. 
Lincoln Bart Thea—A Summer Blizzurd. 
MeBi 4 ers-R:ip van Winfle, 
Sdilier-—The Erujt 05 Soeietp. 


— —⸗ 
Das Teſtament einer Katzen⸗ 
freundin. 


Das engliſche Geſetz legt einem Erb— 
laſſer nicht die Pflicht auf, gewiſſen 
Verwandten mindeſtens einen beſtimm— 
ten Prozentſatz ihres Vermögens zu 
hinterlaſſen. Es herrſcht in dieſer Be— 
ziehung — Grundbeſitz ausgenommen 
— abſolute Freiheit, und darin liegt 
wohl der Grund, warum man ſo oft 
von den ſonderbarſten letzten Verfügun— 
gen der Engländer und' noch oͤfter der 
ne hört. Ein Teftament 

Dieter Art hat ein altes Yräulein Raine 
a das beträchtliche Befigungen 
in Orfordihire hatte. Außer mehreren 
Nermächtniifen an religiöfe Gejellichaf- 
ten vermacht fie mehreren ihrer Diene- 
rinnen acht Lieblingstagen und zum 
Unterhalt jeder einzelnen Habe 240 ME. 
jährlih. Welches Alter wohl diefe 
ieken erreichen werden. Der „Neit 
ihrer Natenfamilie* geht in wieder an— 
dere Hände für 3000 WE. jährlich, To 
lange eine der Haben noch anf Leben, 
aber „Diele Beitimmung joll fih nicht 
auf nenenstägchen-Nahwudhs beziehen. “ 
Diejer einichräntende Zufaß tft ein Glüd 
Hier den Erben ihres Hauptvermögens, 
das auf 170,000 ME. geichäßt, doch 
kaum für alle Nachkommen dieſer Katzen— 
kolonie ausgereicht haben würde. Dieſe 
ſtattliche Geldſumme hinterläßt Fräu— 
lein Raine — — Lord Randolph Chur— 
chill in Anerkennung ſeines politiſchen 
Genies! Das Teſtament muß alſo offen⸗ 
bar vor einer Reihe von Jahren gemacht 
ſein. 


Solalbericht. 


Auregung für die Jugend. 


Kommiſſär Boldenweck ſetzte es in 
der gejtrigen Situng der Drainage-Be- 
hörde durch, daß den öffentlichen Schu= 


| 





len der Stadt .und ded Countys 250 | 


Eremplare genauer Karten des ganzen 
Wbvaffer-Difikitt8 und sSbenſovieb 
Sremplare eines Buches überwieſen 
wurden, welches die ausführliche Ge- 
ſchichte und Beichreibung unjerer melt- 
berühmten „Big Ditch“ enthält. Die 
Behörde hofft, durch diefes Gejchent 
bei der Kugend Intereffe für großartige 
Unternehmen zu erregen. 

Die Vorfteher der öffentlichen Schu= 
fen werden fünftigen Samjtag unter 
Leitung der Drainage-Kommiffäre Dein 
Kanal einen Befuc) abjtatten. Die Ge- 
ſellſchaft wird Samſtag Morgen um 8 
Uhr in einem Spezialzuge der Alton— 
Bahn abfahren. 


Kurz und Net. 


* Mie eine Depejche aus St. Paul 
meldet, hat in dem dortigen Interna— 
tional Hotel Wm. Dillon aus Wajh- 
ington Heights, mohnhaft Nr. 9959 
Daf Str., Selbftmord. begangen, in= 
dem er fich mit Karbolfäure vergiftete. 


* Y13 der Nr. 2850 Wallace Str. 
mohnende Arbeiter Patric‘ Tobin ge- 
ftern an der 47. Str. auf einen in Bes 
wegung befindlichen Güterzug Tpringen 
wollte, fiel er herab und gerieth unter 
die Räder. E3 wurden dem Unglüdli- 
chen beide Beine abgefahren. Jm Mer- 
ch-Hofpital, wohin er gebracht wurde, 
zweifelt man an feinem Auffommen. 

* Ein junger, quigefleiveter Mann, 
ber feit einigen Tagen im Aubitorium= 
Hotel gefpeift hatte und gejtern ber 
Aufforderung, feine Rechnung zu bes 
zahlen, nicht nachfommen Tonnte, wur— 
de m Haft genommen. Er nannte fi 
Jeſeph H. Connors und ſagte, daß 
er in Terre Haute zu Hauſe ſei. Man 
glaubt, es mit einem profeſſionellen 
Hotel-Schnorrer zu thun zu haben. 

* Frau Mary Elliott hat geitern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 391W, 
15. Straße, durch die Erplofion eines 
Gaſolinofens ſchwere Brandwunden 
davongetragen. Nur den energiſchen 
Bemühungen einiger Nachbarn hat es 
die unglückliche Frau zu verdanken, 
daß ſie wenigſtens mit dem Leben da— 
vongekommen iſt. Ihr Zuſtand wird 
für höchſt bedenklich gehalten. 

* Die „Calumet Electric Street 
Ry. Co.“ hat im Kreisgericht um einen 

Einhaltsbefehl gegen die „Grand Croſſ⸗ 
ing and Windſor Park Ry. Co.“ nach⸗ 
geſucht, um die letztere zu verhindern, 
ihre Leitungsdrähte an den Pfoſten der 
erſteren Geſellſchaft zu befeſtigen. Die 
verklagte Geſellſchaft hat einen Kon⸗ 
trakt von dem früheren Präſidenten der 
Klägerin in Händen, nach welchem ihr 
Vorgehen angeblich berechtigt iſt. Die 
Klägerin behauptet, daß dieſer Kon— 
trakt auf ungeſetzliche Weiſe abgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt und nicht als bindend 
anerfannt werden fol. 

* Yus dem geplanten Yeldzuge der 
„Zigour Dealer Protective Affocias 
tion“ wegen die Apothefer wird wahr⸗ 
Iseinlich auch diesmal ‚nicht viel wer- 
den. ‚Eine Anzahl der des unberechtig- 
ten VBerfaufes von Spirituofen Ange- 
klagten wurde geftern vorRichter Eber⸗ 
bard theild gegen Bezahlung der Ko- 
ften entlaffen, theil3 murben bie in- 
zwiſchen beſchafften Lizenſen vorgewie⸗ 
fen. Die dem Richter Blume unter⸗ 
breiteten Yälle werden am Montag 
zu: Verhandlung gelangen. 


* Von den zahlreichen durch die Eis 


fenbahn geftern zu. Zode gebrachten 
und bon der „Abenbpoft“ gemelbeten 
Opfern 'wurben folgende drei ibentifi- 
zirt: John Morfe, ein Weichenfteller, 
Ber an der Chicago und Eaftern Jlli- 
nois Bahn befhäftigt war und in ber 
Nähe von Chicago Heights überfahren 
wurde; Frank Miyers, ein bei derjelben 
Bahngefelljchaft angefeiier Atzbeiter, 
‚wurde an ber; 33, Str — und 
ber- — Patrid J ols, 
welcher beim ten der Chica⸗ 
go und Alton 


Borläufig unfhädlidh gemadht. 


G. H. Childs ſcheint lange Zeit mit 
großem Erfolg auf die Leichtgläubig⸗ 
bit der Leute |pefulier zu haben, melche 
e3 immer noch wicht begreifen, daß fie 
es ftet3 mit einem Schwindler zu thun 
ı haben, wenn ‘hnen etwas für Nichts 
| geboten. wird. Childs fuchte Runden 
für elegante Anzüge, die er ihnen für, 
einen Spottpreis zu liefern verfprad. 
Unter jeineff Opfern befinden fih: M. 
Mendell, 187 22, Str.; H. Hamon,149 
22. Str.: d. 2. MeClellan, 115 22. 
Str.; August Kohlmeyer, 2531 Calu- 
met Ave.; Georg Hof, 2535 Cottage 
Grove Ave. u. U. m. Er Zollettirte 
von Denjelben Beträge von $1 bis $3, 
da aber die dafür verfprochenen Klei- 
dungsitüde Fernblieben, fo wurde er 
ſchließlich wegen Schwindeleien einge⸗ 
ſteckt und hat jetzt Zeit, in der Armory 
das Schwinden ſeiner goldenen Hoff— 


nungen zu betrauern. 


* Der Nr. 335 Fisk Str. wohnende, 
70 Jahre alte Joſeph Kleba fiel geſtern 
in der Nähe ſeiner Wohnung ſo un—⸗ 
glücklich mit dem Kopfe auf eine Axt, 
daß er ſich einen Schädelbruch zuzog. 
Er wird der Verletzung wahrſcheinlich 
erliegen. 

* Ein gewiſſer Sohn Kelly kam 
geſtern in die Wirthſchaft Nr. 2588 
State Str., mit deren Beſitzer, James 
Mansfield, er ſeit längerer Zeit in 
Feindſchaft lebt. Nachdem Kelly ſein 
Bier ausgetrunken, warf er das Glas 
dem Wirth an den Kopf, worauf er 
von Mansfield in den Hals geſchoſſen 
murbe. Kelly brachte man nah dem 
Mercy Hofpital und Manzfield wurde 
eingefperrt. 





BESTE LINIE 


NACH 


ACIFI C- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Brauereien. 


hauen: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ecke Indiana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jaljmdds 
Adam Ortseifen, Tice-Präfident. 
H.L Bellamy, Gelretär und Schagmeiiter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N. Desplaines Str., Ecke IndianaStr. 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jefferſon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Judiana Str. 15agjddlj 


Eifendapu: Fahrpläne. 


Illinois Eentral:Eifenbahn. 


Ale durdjiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahı- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Hüge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str. 
und Hyde Parkl-Statıon bejtiegen werden. Gtadte 
Tidet-Office: 194 Glarf Str. und Auditotium-Hotel. 

üge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Innited & Memphis | 1.35N J5.MV0N 
€. & St. Louis Diamond Special. 7.35 

Springfield & Decatur & 

New Orleans —— 

St. Louis Zagaun,. 

Bloomington Bali agi 

Ehrcago & New Orlean: —53 

Kankatee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Giour Eity & 
en hy Schnellzug 

Rodford, Dubuque & —— h — 

Rodford Baffagterzug.. 

Nodford & fFreebort 

Dubugque & ockford Expre 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


mr SanauBn- 


Bo Pappe: 
BEIES NESSEE 


SEHE SA28335% 


pe] 
.enn9» 


* 
—* 


3733 33238333 
eo um bed o. 0m 


nn 
FS33UES 8333888 


Burlington-Linie. 

Ehicagos, Burlington» und Quiucg-Eifenbahn. Tidel 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahne 
bof, Kanal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


üge 
®aleöburg und Streator.. ..18.308 + 6.25 
Rodford und Forreſton TEN 
Rocal-PBunktte, Yılınoız u. Yowa.. *2ION 
Denver und San Francisco *+8208 
Rochelle und Rodford 110.35 8 
Rod Falls’ und Sterling & +10.355 3 
Omaha Couneil Bluffs Denver... * 8. 
Deadiwood und die Blad Hills.. * 8, 
Ranfas Eıty, St. Sjojeph u. Atdinjon 
annibal, Galveiton & Er 
t. Baul und Diinneapolis.. 
m und Mendota.. 
©t. Paul und Minneapolts 
Ranjas Eity, St.SYofepb u. Athınjon*l 
Omaha, Lincoln und Denver *] 
*Zöglig. t+Xäglıdh, ausgenommen Sonntags, 


>> '% 


8. 
*11. 
*12. 
4. 
4. 
5. 
5. 
6. 


6. 
..*6, 
@.G 
9, 
+] 

— 


2* 
* 

- 

© 


%* 
* 
— 


panenS 


308 
208 
EN 
ION 
TOR 
SON 
FON 
10R 
10N 
15N 
15N 
TOR 
202* 
0 


FELFPERTTT 
BEBWBBUBEBUE 


.mnn.% 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Baflagıer-Stati Stadt» 
’ Office: 193 Clark Str. - 
Rene ertra weh verlangt auf 
— un Lımited Zügen. 
ocal 
Nerv York und Waihington ER 
buled Limited 
ann Lımıted.. 
alterton Accomodatıon 
—— umd rg 
ort, Wafbingt Fate 
leveland Be ibuled Limited.* 6.25 
* a + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
5% 


2 
5 


“et 
685 
u uwues 3 


2529 


52 
OR 
NR 
N 
N 


J— 
58 


icago 2 —— n. 
Chicas ek h 


Uu2 ©. sr er und Dearborm 
Station, Bolt Str., Ecke Yourth Ave. 
UAbfahrt. erg’ 

Marion Tocal +50 
New yont & Bofton '2.00R z 3 3 
LZON 55N 


GHICARD & ASS NGER ATION. 
zu — Auen u Bean Arena bra 
—— & Den estibuled Limited 
Kansas 8 Colorado EU &Utah Express.. 


7 
22’ 
A 


— 
5835688 
aim wo 
BEBEHSE 

KEZEZEEE' 


& 
8 
2 
> 


Tide 
und Auditorium Hotel. 
qa Jemen 
dian —— * 


— — e Er 


Bafayette und Louißbille ........ 
Rafapette Accomobation. -... ++. 


Ari 
iu? 


Ban ZU 020 22 2 5 * 8* 


Abendpoſi⸗ hie 


gu vermiethen 


—ın— 


Abendpoll = Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Diujterlager oder leichte Ja= 
brifation. Die Anlage tür eleftrijche Bes 
triebsfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendpoft. bw 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, dↄuhaber. 
®rübher: Albert Fuchs. 
459 Dft Divifion Str., nahe Slark. 


Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropijchen 
und blühenden Pflanzen. 

ER” Speziell: Geihmadvol ausgeführte — 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten 2zc. 6otlj 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: — Ste: nmauter, 6 Bridleger, 4 Preß⸗ 
Brickleger. 2. Str. und Satoyer Ave. 


Vverla⸗ ngt Einige Agenten, um jelbitgemadhte 
Striunpfe an Familien zu verfaufen und Orvers ent: 
gegen zu nehınen. German Home Snitting Wort3, 


45 N. Aſhland Ave. 


Verlandt; Ein guter erfahrener Bladjm: th. 920 90 
Sheffie fd Ave. 


_Perlangt: Schneider an Röden zu arbeiten. Yoiter, 
172 E. Madi ſon Str. 


Berafngt: Zuſchne ider und Trimmer bei Element 
Blane & Go. Nur gute brauden nachzufvagen. 


erlangt: Buſhe man; vorzuſprechen ſofort. D’An- 


cona & 6 125 Franklin Str. 5. ne 
gut ut bügefn, 


Verlandt: Ein deutſcher Schneider, 
tepariren und reinigen fan. 18 State Str., Zim⸗ 
mer 73. 


Verlangt: 
hritte Hand 
diam Str. 


Ber langt: Ein ftarfer Junge an Brod, 
Mode. 


43 Elybourn Ave. 
Beslangt: Barbier für Samftag Abend und Sonne 
tag. 370 Elybourn Ave. 


Verlandt Gi n Wagdenmacher. 
Morgen amzujragen. 


” Berlangt: „gglann zum 
erſter Klaſſe Lunchman 


muß ein 
ve verlangt. 13 Blue Wand Ave. 


“ Verlangt: Mann, der leichte Eijenarbeit zu machen 
berfteht. 3. ©. . Boa m & &., 37 9 Paulina Str. 


RBerlangt: Ein unge, der ſchon an Brod dearbei⸗ 
tet. Joſeph Dorners Bäckerei, 1011 W. 12. Str. 


Verlangt: Zunge, erfahren in Scrollägen. 3 
Otto Str. 

















Starker Aunge, der gewöhnt ift, als 
in Bäderei zu arbeiten. 63 W. As 


$2 per 
425 Sarrabee Str. 


Reinnrahen im Saloon; 
Referenzen 


jein; 








_ Verlangt: Ein. guter S Schuhmacher. 816 3. Sir. 


Berl angt: Ei n ordentl ficher Burjche von 15 is 16 
Jahren, um ein gutes Goſchäft zu erlernen. Nach— 
zuftagen 8 300 Dearbron Sır., 6. Stod. 


 Berlangt: — verheiratheter Painter. 214 Ros⸗ 
coe Boulevard, nahe S Schützenpark. 


Verlangt: Bartender und Maiter. 
Str. 





41 N. Clark 





Berlangt: 1383 N. Cart 


Str. 


 Berrangt: Ein junger Sediger Mann, der auf 
dem Land arbeiten will und mit Pie vden umgehen 


Ein junger Brodbäder. 


"kaum. 201 Euclid Str., im Hinter haus. 


BETT langt: 2 gute Schneider, deutſche Arbeiter. ( 640 


79. Str. 


Be rlangt: 





Ein erfter Klaffe Kontraftor an Damen: 

Mäntel; höchſte Preife bezahlt; große Ouantıtät 

Arbeit gegeben. Borzujrrchen jofort. Zimmer 44, 

2. Ave., Ecke Adams. Felſenheld, —X 
o. 





Verlandt; Gute Kürfehner, guter Lohn. The Arctic 


Fur Co., 08 State Str. 


Verlangt: Gute Portrait: Agenten auf hohe Komz 
mijfton. Chicago Art Co., 838 Seminary Ave., 
Lale View. dındo 


Verlangt: 





geitungssKorrefpondenten in jeder Ort: 
fhaft außerhalb Chicagos, um über wichtige_Erergs 
niffe zu berichten und Artifel über beliebige Themas 
zu jehreiben. Erfahrung nicht motbwendig. Gute Bee 
zahlung für freie Zeit. Anſere Juſtruktionen geben 
volle Auskunft. Sendet Briefmarke für Einzelheiten. 
Modern Preß Aſſ'n, Chicago, Ill. 28pbm 


500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mein— 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
ſüdbhich über die Illindis Central Bahn, direlte Li— 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 18jplmt 


Berlangt: Zuperläffige unge, jowte im mittleren 
Alter ftehende Deuriche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und SpezialsDetettives für das 
größte und in feiner Art vollitändigue Geheimpolis 
ei-Bureau des Landes zu arbeiten. Frühere 
abrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
PBerjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Yahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Ausfunft fomwie die beſte Crimi— 
nalzeitung. welde Tauiende von Dollars offerirt 
für vermißte oder gejuchte Perjonen. 
Detective Bureaı, Indianapolis, Sud. 


Berlanat: Leute für den Berfauf des 
Bote” Kalender. German An. 
Madi ſon 


Verlangt: 





RR) p6m 


„Luftiger 
News 6o., 197 €. 
it, Im 


Str. 





um für 
Sekre⸗ 
Aipim 


Berlangt: Zuverläffige, energiihe Männer 
eins Bau: und Leihgejellichaft au arbeiten. 
tary, Romm 14, 184 Doarborn Str. 


Verlangt: 
Schriften und Kalender. B. 
140 Wells Str. 


BVerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Agenten für neue Prämien-Werle, Zeit⸗ 
M. Mai, Buchhandlung, 
Botgmt 


die Frau muß Köchin fein, 
Clark Str., Store. 


Berlamgt: Ehepaar, 
für außerhalb. 41 R. 


— Verangt: Ein Balter ı nud gute Handmädden an 
Nöden. 3 Samuel Str. mdo 


= Verlangt: Zwei Maſch nen⸗ Mädchen und ein 
Mann zum Vorbügeln an Shopröden. 27 Cleveland 
Ave. mdo 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: 10 erite und zweite Maihinermädden 
an Shopröden. 75 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Mädchen an Röden zu nähen. 1089 Mil: 
waufee Ave. doirja 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Röden. Dauernde 
Boſchatt daung. 71 Brigham Str., nahe Paulina. 


“ Berlangt: 
713 Morgan Str. 


Berlangt: Näperin an Croſheaps. Stersmy, 37 


N. Market Str. "dire 
Verlangt:; Ein Lehrmädchen für Schneiderin. 57 


Flonimond Str. 
— — — 
Verlanot Zeitungs: KRorrejpondentinnen in jeder 
DO:tichaft außerhalb Chicagos, um über wichtige SIr- 
eigniffe zu berichten und Artikel über beliebige The- 
mas zu jehreiben. Erfahrung nicht notbiwendig. Gute 
Bezahlung für freie Zeit. Unjere Inftruftionen geben 
volle Austunft. Sendet Briefmarke für ar 
Modern Prei a n, Chicago, Ill. Wſpbm 


Serlant: Operators an Tloats 557 N. Won 
—do 


Maſſch nen⸗Mädchen an Cloals. 557 N. 
—do 


39 R. 
— 


— 

















Br 
Word Str. 


 Rerfangt: MafhineneMädden an Eloats. 
Weſtern Ave. 


ang: 6 Majchinen-Mädchen an Hoſen. 


Vier Maſchinen⸗Mädchen anu — zu 


Berlangt: 
nähen. 1297 W. 17. Str,, mahe Rodwell. 17oflw 


" Berlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 480 Blue 
Island We, ‘ mDdo 


Verlangt: Ein Mädden an guten Shopröden zu 
mdo 


nöhen. 3 Sumuel Sir, 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausar- 
TO N. Bart Abe. mdo 


beit. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Da 
arbeit, guter Lohn. 704 Nortd Park Une. mdg 


 Berlangt: ( Mudchen. 616 Sin 
mde 





Berlangt: Ein ordentliches 
coln Str.,. Krahn. 


 PBerlamgte ( Ein Mädchen, im Reſtaurant aufzu— 
warten. 76 Wells Str., Bajement. 


Verlangt: Frau zum Gejhirrmwajdhen. 
Sulle Str. 5 x 


Verlangt: 
1133 Miwau kee 


— 
—— für Hausarbeit und Roden. 


Berlangt: en für allgemeine Hausarbeit,  — 


4403 Foreft Ude. mdo 
en Gutes zweites Mädchen. 3600 Prairie 


Kin 


eine Hausarbeit. 


z ns t: Em —— 
La Str.; und eine 
—do 


—8 
Waſchirau ebe — — — 


———— — 


a, 





Er: „ 
| Ehrt Str. 


I e ei 
National | een ie 





3. Mafchinenmädhen an Shopröden. 





iM 


— te. ar. 


Derlangt: France und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Hausarbelr. 


Mädchen, ih bin umgezogen, — Seid mir forner 
auch grvogen, — Denn Ahr wißt ja lange jchon, — 
Di PBläß’ ich hab’ bei gutem Lohn. — Das heißt: 
wenn Ihr Euer Fach verfteht — Und nicht zu oft 
aufn Bummel geht, — Und liebet auch die Püuft- 
lichkeit, — Wißt a3 bedeutet Reinlichkei,t — Und 
ſtets auch halt was Ihr veriprecht, — Defomm ‘hr 
fiche ie) Euer Recht! — Drum fommt, wenn Diejes 
Ihr geleſen, Zu mir, aind ſcheuen wicht die Spes 
ſen, — —& Pläge babe ih genug, — Wohl tau⸗ 
jend fteh’n in meinem Buch. — yür Nord, für 
Sin und au für Weit, — Für außerhalb noch ' n 
großen Net, — Die Herrihaften ich bitt’ zu meh: 
men don meinem Wirken und mein Streben, — 
Und jollt’n nötig bab'n ein Beien, — Für Rod: 
löffel oder für'n Beſen, — Für Store oder für'n 
Dining Rooın, — Bei mit befommt man Alles 
ihon. Guft. Strelows befte deutſche Arbeits-Nach⸗ 
twe:je-Agentur, AB R. Glart Str, früher 175 
Clpbourn Anr. 1208, ‚jadidolmt 


Verlangt: Ein Minden für Sausarbeit. 73 ®. 
Rincoln r. 





St 


ago, Donnerftag, den 18, October 1894. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Angeigen unter t dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Eine Frau jncht "Wilde in und außer 


dein Hauſe. 439 Loomis Str, bi uten, oben. 


Gofjuht: Tühtige Köchin jucht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant. Nr. 174 Ontario Str. 


Ge Fucht : Gin äfteres deutiches Madchen ſucht Stelle 
als Haushãlterin bei einem älteren datholtſchen 
Keen. ©. U. 353.R. Markt Str. diria 


Gefucht Anftändige Frau in 
fuht Stelle als Haußhälterin. 
Groß Park Ave. oben, Lake View 


Sejucht: Ei ne junge Frau juht Stelle als Haus- 
hälterin oder für leichte Hausatbe sit. 370 Auft: n An. 


 Gefuct: Eine Köhin juht Stelle fü ⸗ 
Lunch. 10 Weſſon Str. für Sufnch- 








mittleren Jahren 
Racyufragen 459 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Helle 4 Zimmer-Wohnung, billig. 





Zu vermiethen: 
9 School 


Str. 





_ Verfangt; Ein junges Mädchen von 14-15 Jahr 
ren. 3106 S. Halſted Str. 


Verlangt: 





Mädchen für allgemeine 
Familien gedient haben. 
lat. 


6i n gute 3 
Sausarbeit; muß im gute 
160 Fremont Str, 3. 


Berlangt: Ein gute 3 Mäbchen für gewöhnliche 
29 €. %. Str. — —ia 


Hausarbei t. 
Verkangt: : Ein Mängen für gewöhnliche Hausar- 
bei t. 32 N. Chi cago Ave. 2. Flur. 
Verkangt: Mädchen für er 
Ser. 


Verlange 
Hausarbeit, 





44 W. 12. 


Mädden für a 
oe. 


: + Gin gutes allg: meine 


H 458 Centre 
Verlangt: Mädchen für allgemeine . 
Heine Yunilie, ‚17 Wrightivvod Ave. 


Verlangt: ( 
Hausarbeit, 


Hausarbeit, 


Ein n junges 
120 Wolfram Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen ; für gewöhnliche Sausar⸗ ⸗ 
beit. 118 Fulle rtou Ave., Store. 


Verlangt: Gutes "Mädchen für ollgemeing Haus: 
arbeit. 25 Indiana Ave. 


Mädche n für allgemeini Hausanbeit. 1403 


Str, 


Verlangt: 
3. Str. 





welches waſchen 
915 


Verlangt: Ein junges Märchen, 
und bitgeln fann in einer Familie ohne Kinder, 
Bel mont ve. 


Verdangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; muß emgliih jprehen können. 
lerton Ave 


allgemeine 
6B Ful⸗ 





— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


tleine Familie. 1110 Mi ichigan Ave. 


Be rlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
Keine Fami ilie. 1484 Newport Ave., 1. Flat. 


Ver dangt: Deutiches M adchen für, allgemeine Haus: 
arbe it. 613 mi lwaukee Ave. im Store. 


Verlangt; Madchen 
606 La Salle Ave. 


Ve langt: Ein gutes 
muß wa ſche a und bügel 


Verlangt: 
nen Schwei ze 





für allgemeine Hausarbeit. 





J für Hausarbeit; 
671 Sherfie [d Ave. 


Ein Mädchen in. einer Heiz 
familie an der Nordjejte Lohn 8. 
Bın. N. Hi lde brand, 428 Etkeveland/ Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 4-15 Jaht en zur 
St ütze der Haus frau: keine Kinder, nur Drei ers 
wachſe ne Be tionen. 239 Burli ng Str. 


Per langt: Deut — — für allgemei ine Haus⸗ 


arbeit. 601 ® erior St 


Mädd: n für, Dauusar beit. 
oago Ave. Nachzufragen im Store. 


deut ſches 








517 W. Chi⸗ 


Verlandt; Ein Haus ar⸗ 


beit. 101 W. 18. 


Verlangt Madchen für fleine PBrivatfamilie, nach 
Milwaukee Lohn $25 monatli id. 605 N. Elard Str. 


— 5 gute Mädchen für Hausarbeit, $ hoher 
Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Fi Selaffe Köchin für Privatfamilie; 
Lohn $7, ohne Wüjche. 605 N. Chark Str. 


Verfangt 100 Müdden für die beiten. Pläte. Frau 
2: ters, 42 Larrabe e Str. 


Ver langt: Mädchen 


für allgemeine 
guter Lohn und Heim. 3621 S 


Verlangt: Madche n für — muß, reinlich 
und gut ſein; einem ſolchen wird guter Lohn be— 
zahlt. 1330 Wrightwood Ave. dfr 


Ve langt: J n brawes de eutiches Mädchen für alt: 
gemeine Hausarbeit. 1469 Wellington Ave. % Glat. 

— Berlangt: Ein, deut ſches oder böhmi iſches Mädchen 
für gewöhnliche Haus arbeit, Nr. 


3404 Indi ana We. 
Verkangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34109 Wabaſh Awe. 


Werlandt: Br für Hausarbeit. 
Rate Str. 


vVerlangt; u Iſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit * * "te einen Kindern. Zu erfragen im 
Saloon Nr. 401 W. Chicago Wr. 


Verlangt: Sdarles Mädchen für Hausarbeit. 
Miölwaukee Avo. 


Verlangt: Kö 6: nn, $5. Mettes Miochen, für Nivers 
dale. 4 N. Clark Str. 


Verl angt: 
feiner Far nilie. 
Entre Str. 


Verkangt: 
Tumbia An:., 


Verlangt: 


Mädchen für augemeine 
Str. 








Hausarbeit, 
Haffted Str. 


73 @. 





118 





Ein gutes Mädchen für ie Hausarbeit ia 
Rohn 82.50. 39 Elifton Ave, nahe 





Gin deutjches Dienftmädchen. 39 Co— 


nabe 1313 Milwaufee Ave. 


Gin zuber rlafſiges Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 41 Noble Str. 


WVerlangt: Eine 
für Hauswirthſchaft 
man Str. 


alleinftehende Frau 
Familie. 812 Hin— 
mdo 


» rnünf tige, 
in —* ner 





Verlangt: Ein Dienſtmädchen; kleino Familie; 
Lohn $. 1505 Schiller Theater-Gebäude. mdo 


Br rlangt: Ein junges deutjches Mäpdden. 1716 R. 


—do 





Kö hi nnen, Bi nentermädchent, jowie Min: 
Haus zarbeiten. Herrſchaften belieben vor— 
Frau Mayer, 137 W. Randolph 
fa 


u Verlangt: N 
hen für alle 


Sir. 


Verlangt: 10 aute Dienftmäddhen für Hausarbeit, 
fowie aub Huushältern; fommt fertig zur Arbeit. 
587 SZarrabee Str, 160f2woidoja 


_ Mädgen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elicht, 95 Wubajhp Ave. Briich — 35— 
n 


aleich untergebracht. 


Berlangt: Sofort Köhbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und cinges 
wanderteMädchen für die beiten Pläbe in den feinften 
Familien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Serien, 215 32. Str.. nabe Indiana Abe. bio 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermäddhen un» friich eingewan— 
Derte Mädchen, 
Reitaurationse und Hotel:Arbeit erhalten sofortige 
Stellen bei qutenm Lobu im den feiniten Privatia- 
milien und Geihäjtshänfsen Durch das erfte deutiche 
Bermittelungs:Anftitut, 605 Clark Etr., 

Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. 








bbon: 


Stellungen ſfuchen: Männer. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, | 1 Gent das Wort.) | 
| Gejchiwüre u.j.w. 


Geſucht: Ein Mann mit beiten Rofır venzen, welder 
nad) Wiener Küche kochen fan, jucht eine Stelle als 
Bartender oder a3 Lunchmann. M. Hoffmann, Nr. 
178 Wells Sir. 

Gejuht: Guter Butder juht Stellung. Adreffe: O 

Abendpoft. 


 Gruht: Ein junger berbeiratheter Drut ſcher, 
dientet Kavalleriſt, jſucht irgend welche Fe 8 
auch Wurſt machen. Adreffe: R 9, Abendpoft. dir 


Geſucht: Bu icher zwei Kahre in Chi cago, ſucht 
Stelle. Are fe: W. He tmann, 64 Blue Island We. 


“ Sejuht: Ein Junge von 19 Jahren juht zer 
en Saloon; aan engliih iprechen. Worejle: W. U., 


3083 Br vad Str. 


SGeſucht; Ein junger Mann juht Stelle als Wüg- 
ter oder irgend eine andere Beihäftigung. 19 Frey 
Str. 


Gınht: Grführener junger Bartender 
Beihäifigung. Adreſſe 3% Abendpoft. 


_ Gefuht: Beihäftigung bei freier Station im Gar 
toongeibäft oder dergleichen. Worefie: R 95, Wopft. 


“ Gefuht: Ein junger Mann, der 100 Dollars Si- 
erheit itellen Tann, jucht paflende Stelle. BP DO 9%, 


Abendpoſt. 


Geſucht Junoer Bäcer, der —— arbeiten 
Mınn, jucht Stelle D 74, 


an Brod und Cafe 
Wbenbpoft. 


“ Gejuht: Ein amftänviger, ge Bufinch-Lund- 
koch ſucht Beſchäft 


ung. 553 R Vark Ave. —ja 
&:i ucht: n 


Ein verbeiratheter Mann, mit guten 
Seugniflen, fınn gut mit Pferden umgeben, etwas 
Ichreinern und jonffige Arbeit thun, wünjdht Bes 
ihäftigung. Adreſſe € 9, AUdendpoit. Toflw 


Geſucht: Aunger Bäder ſucht Arbeit an Brod und 
Gates. Wdrefie: RN 99, Abenppoft. mdo 





9, 


ge: 
kann 














wün ſcht 
dir 











Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„Ohuat: Ein gures iioides Minen just Steke 
für gewöpnliche Hausarbeit. B. Kirgendaum, * R. 
Halſted Stro 


“ Gefudt: I 8 deutiches Mädchen fucht Stelle 
für gewöhnt: "he Hausarbeit. Verſteht auch Waſchen 


und Kochen. 24 Mohawt S Str., oben. 


Gejuht: Wittwe juht "Stellung al3 Houſeleeper. 
2. Str., zwiihen Aihkend Ave. umd — Sir, 
3 Treppen, binten, 


Gejußt: Junge Wittwe mit Zjährigem Rinde fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei anftändigen Keren oder 
delahrtem Ehepaar. Wprefle 709 W. Chicago Om. 


Gute Köchin fuht Stellung im Saloon 
oder Reſtaurant. — Norman, Il W. Taylor 
Str., unten, mds 


EEE 

Sefuht: € © ngetwandertes —— Müd: 
den, in —— kenampect, wünjht Stellung. 
Rodzufragen 1109 W. Superior Ste ındo 


gest: Boic Woicitellen in umd außer dem Kauje. 4 


Eee 


Geſucht: 


Geſucht; Eine 
dem Dauir, Au 


Mädchen zur Ausgüße bei bei | 
1. 





jowie Kellnerinnen nud Mädchen für | 


jrüher_ 593 | 
Tele⸗ 
455 North. bio | 








im eriten 
Boulward, 


Flat 
Str. 


Sieben-Fimmer- 
79 W. 12. 


Zu vermiethe n: 
Stod; bill :ge_Mietde. 
nahe Woyd Str. doſadi 


Zu vermiethen: Fünf hübſche Frontzimmer-Woh— 
nung. 5 Milwaukee Ave. dido 


Zu dermi et hen: Bırbi erſhop mit Wohnräumen. — 
Nachzufragen Schmidt, 4413 Wentworth Ave., Hin⸗ 
terhaus. moi tja 


Zu vermiethen: Quter Sr: 
ſchaftsplatz; billig. —ia 








Laden und 4 immer; 
180 Fullerton oe. 


Ga: Qaven, R. 
Martt, 





Str. und Hoyne 
Grocery nebenan. Agent 


Zu vermiethen: 
Ave.; gute Lage für 
daſe Abſt 

Zu vermiethen; Ein 43immer⸗ Flat. Nr. 30 W. 
Indiana, Ecke Desplaines Str. Zu erfrtagen bei 
The Mader & Birk Br’g. & Malt: ng ©, 1601 


4 Zimmer, $10. Sied, 1110 Sins 
1208,10 


a gi imz 
Sof, Im 








Zu bermiethen: 
coln Ave. 


Zu vermieten: 6 Zimme er: Flat f für 912, 
mere lat fiir $6. 361 Weit North pe. 


Zu vermietben: Der dritte und bierte Stod des 
Abendpoft-Gebäudes, 203 Filth Ave., einzeln oder jus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrikbetrieo. Dampfheisung und Fabrftuhl. 
Näbere Austunit ın der Geihäfts-Office der „Abend: 





| Bofte. bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent Das Bor.) 


Ve 2 Boarders. 51 W. 18. € 


Verlangt: Bwei NRoomers, mir oder ohne Boaro. 
187 Bedver Str, 


Zu vermiethen: 
sl. Sr. 5. al 


Bu ve rmie then: Möblirtes Frontzi mmer an Mäns 
mer ode t Frauen. 134 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deuticher 
Koit, don 8 bis $4 die Woche. Alle Cars bis an's 
Haus. 1053 N. Cali forn in Ave. dot, —8 nt 


Verfangt: Boarders. 64 Blue Islam 33 fand 2 An. —do 
46 W. 14. 


tn 
Str. .r 


_ Verlangt: 





irha 


Fe in möb:t 
Illinois Str., Thür 5. 


Frontzimmer, 





Verlangt Boarders. Str., unten. — 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 

Zu vermiethen: Gebildeter junger Deutſcher ſucht 
einendmmergenoſſen für ein ſchön möblirtes Front— 
zimmer. 402 Milwaukee Abe., eine Treppe. 


Geſucht: immer von einem jungen Manne in 
einer ordentlichen Familie, wo jonft feine Roomers 
find, an der Nordweitjeite. Aorefie E 96, Abendpoit. 


Zu miethen geiuht: Ein Iediger Mann winiht 
eine gute Gelegenheit, einen Schuhmacherihop auf: 
zumachen. Adreſſe & 9%, Abenbpoft. 


Zu miüethen gefugt: Büderftore mit Ofen. $ 9%, 
Abendpoft. 

















3a miethen wünjht ein Herr Zimmer bei einer 
badiichen Familie oder Wittwe, mit Boarb, fofort, 
auf Nord» oder Weftjeite. Udreffe PB. B, Ubenppoft 
mdo 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 = das Bart.) 


Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery⸗ und Delikas 
teffen- Einrichtung im Ginzelnen oder zujammen, 345 
€. Dipifion Str. 





Zu faufen gefuht: Getragene oder abgelagte Her— 
Overwat3 u, j. mw. Bitte 


ren⸗Garderobe, Suits, 
Brief, wann und wo ich vorſprechen ſoll, unter 
Adreſſe M. 518, Abendpoſt. 180f, Im 
Wien Arfgabe des Gejchäftes wünſchen wir unf:r 
Kleines, gut affortirtes Lager Hardware, Stom:s, 
Dinware nebſt Tinſhop ſofort zu 50 Cents z Dollar 
boszujchlagen. Käufer, weldhe Das Gejchäft fortfüh: 
ren wollen, tönnen "ven bisherigen, jeher billigen 
Mietb3 = Kontrakt übernehmen. Nahzwjragen am 
Daß, W. didoſa 


177 Rundolph Str. 
$20 kaujen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; „fünf Kabre Garantie. Domeftic 5, 
New Home $25, Sfıger $10, Wheeler & Wiljon $ıy, 
Eloridge_$15, White 818. Domeitic Office 216 ©. 
Halte Str. Abeırds offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bi» 


Gefhäftstheitpaber. 





_ Berfangt: — eine — und Butterhandlung an⸗ 
zufangen wünſcht ein fachktundiger Maunn einen Parts 
ner mit eini tigen. $100 Baar. 28 Fulton Sir. 

Verlangt: Partner um Grocerp anzufangen. Adr.: 
3 9, Mbenldpoft. 





Verlangt: Partner mit 500-100 für rentables 
Geſchäft (Grocery). Offerten unter J RB Abendpoft. 





Sejucht: Kunger Mann mit etwas Kapi tal wünſcht 
Beſchäft gung oder als Theilhaber in einem Ge— 
ſchäft. Adreſſe R97, Abe ndpoft, 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Ueberflüffigeg Haar im Geficht, 
Moies, Dattermale, Warzen werden dauernd entfernt 





Hühneraugen und eingewachlene Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 


562 Alhland Ave, Ede Milwaufe Ave., 
eine Treppe. djd—l5no 


Freie Klinik. 62 W. Randolph Str., Apotheke. 
Warum wollt Ihr bobe Doktor-Rechnungen bezahlen, 
wenn Ihr frei behandelt werden könnt? Alle Krank— 
heiten werden in wiſſenſchaftlichet Weiſe von erfah— 
renen Aerzten behandelt. Man zahlt nur für Medi— 
zin. Stunden von 9 Ahr 
Abends. Spezialität: Frauen- und —J echt straut⸗ 
heiten. 





Dr. Hutters Antijept iſche Pomade. 
miittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind⸗Kopf, 
Flechten, Eiterbläschen an Stirn und Kiun, aite 

Mütter, 


Zu haben ın 


Preis 2c die Bor. lip,dvja,biv 





ertheiit Kath und Hülfe in allen 
franfheiren. 291 — Str. Difice-Stunden: 
Uhr Rachmittags 

Freie Entbindungs = Anftalt. F 
jus für Studensianen der Hebammentunit. 


ferin, Frauens 


‚2 


Verhält: 


niffe und Arbeitslofigkett beim Roftenpunkt berückſich⸗ 
1308, jamodoLınt 


tigt. 496 Milwaulee Ave., 1. Flat. 





Deutſche Hebammen-Schule. 
Collegs of Midwifery in Illinois. 
für den Frühjahrs-Aturſus werden jetzt entgegen de⸗ 
nommen. Dr. Scheuermann, Ede Rorth Ave. und 
Burling Str. 17okbw 

Mrs. Xda Z3Zabel, 
Geburt3Helierin, Nr. IT Sceogwid Str., 
vifion. Behandelt alle Frauenfrankheiten. 
garantirt. . 


nabe Di: 

Erjoig 
Miplmt 
Srasentrankbheiten erjolgreih bebanzelt 
Bjährige-Erjaprung Dr. AN5ih, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Sprechitunden von 1 
bis 4 Eonnt ag3 von 1 bis 2. 2linbie 


Seihledt3-, Haut-, Blut:, Nieren: und Unterleibis 
Krankheiten fiber, ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Nilbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Meren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſichet, ſchnell und danernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 18 Wells Str., nabe Obio. » Zarsın 





Unterricht. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Grimdlier Anfangs-Unterriht für Zither wird 
—— 3. Schwedler, 533 Blue Island Ave., 
tod. 





erthe 
1. S 


Ensliſche Sprache für Herren und Damen inſllein⸗ 
tlaſſen ünd privatim, ſjowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer, bekanntlich am Beſten gelehrt im —— 
Ch cago Collee. Proj. Geotoe Jenſſen, Brinziva 
E Nilwauter Ave. zwiſchen Aidland und Pauline, 


Tag3 und Abends. Preije mäßig. Beginnt jet. 
16n09,'Dd},biv 


Unterricht in. Engliih für erwachjene Deutiche, 
2 per Monat. u a Stenograpbie, Zeichnen, 
ehnen u. j. w., 4. Dies ift befier alS „Down 
Tonn; Saufen. Dffen Tags über und gs 
Bejucht uns oder jchreibt wegen Zirkular. Niffen’s 
gehn College, Milwaufee Une, Ede 
Chicago ne. Hobiw 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceats das Wort.) 


Berloren: In B E. Waſhington Stt. eine Brief⸗ 
tejche, enthalte® auber etwas Baargeld einen 
Schubjhein über 943.8 und eine CouponRote 
üger 21. Der ehrliche Finder ift —3* Ob aes gie 
Une Belohnung von S in B E, BWaidingion 

)abzugeben. Es werden keineriei Fra⸗ 
€ geteilt. 


Verloren: Dienflag Abend, ein Terrier Hund, vor⸗ 
— rechtes Bein etwas krumm und furj. Bringer 
Heine Belopuung. 386 Norip Woe., Reftaurans. 


—ja | 





ı Ader wertb, froi 
Vormittags 58 8 Uhr | 


S7jp,did, ‚Int | 


Das beite Heil: | 
rk; 199 Clark Str. 


deren Kinder die Schule | 
| beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch den 
| zeitweiligen Gebrauch die al t Romade, 


| allen Apotheken. | jSeine ron der NRortbweitern Mort 


Frau EC. E. Hueujer, Frauenarzt und Geburtspels | ö. Offen bis 9 Ihr Abends. 


Z7jljddj | 
Praftiicher Lehr-Rur: | 


Das alleinige Chicago | 
Anmeldungen | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter . Aubrit, 2 Gent das Wore 


— 

ute Ed-Saloons mit leichten Bedin 

An Eds A. und Vafbin Str. —— 
An Ecdce A. und Wallace Str. 
Ar Cds 30. Str. und Gmerald Ave. 
Un Ede 235. Blace und Butker Sır. 
An Ede 15. Str. um Whblamd Avbe. 
An Ede Southport Ave. und Marianna Ste, 
Gute3 Boardinghaus an 97 R. Rodwei Str. 

Näheres bei: 

160t1m The Wulerk Birk Brg. & Malt tg. En. 

Bu verfuufen: 


Modrere gute Ed-Suloons mit Im Id= 
ten Bedimgungen. Näheres bei der Barth. & Rı fing 
Brew. u. Malt .Eo., 35 ®@. 12. otlw 


Bu verkaufen: Eine qutgedende 


Sir. 





Bäferei 


Zu verkaufen: Conf⸗ etione — Frußt:, gi garıe en=, 
Tabat: und Schulmaterial-Store; billige Miethe.— 
Preis $150. Nr. 126 Mara Ave., Ede Cornelia Str., 
gegenübe r Audubon Schule, Groß Par. 


u be: far fen: 
Pirrd und Wugen wegen Krankheit; muß dieje Woche 
pilk: 9 derfuuft werden. Ro: mt und macht Offerte. 
Ede Auburn Ave — 


Zu verkaufen: Gut mder gi garre n-Stand; 85; 
Rent, Gas und Heizung frei; Renz bezablt bis 
1. November, 2eaje von Jahr zu Jahr; per jönlich 
nahzujragen. 1 5. Clart Str. mdo 


Mein autgebender Saloon, verbun⸗ 
haus, Umjtände halber billige. 29 
16otlw 


Radyı ufragen im 
dmdo 


Zu ver Rufe 
den mit Bon 
©. Canal S 


a — Ein n WMeatmartet. 
S. Halſted Str. 


Bd von „E Do Ball, 
si ‚ik ae Seltene 
F 10 3% Von 


ERW, 


unge Leaf 
Ju adreffiren: 


Bäckerei 
rzeugt 


für 
üeber Euch. 

94. Abe advoit. 

vertaufen? 

Nachzu 


Zu 
Lade. A 
Zu verfaufen: 


aute 
1808110 


565 Saftings 


Boardinghaus, 
> * 


Eine Abendpoit Route. 


iHop an de er — 


: Eine gute e File reier gutem Pferd 
"Untände twogen billig. Mr: fe: R 91, 


Abendpoit. dir 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.y 
Qoujehbold Soan Ajjociasrıaıy, 
(incorporirt), 

85 ae Str, YZımmer 304. 
4 Siuncaiu AUve,Zimmer 1, Lake Bin 


Geld auj Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffentlicleit oder Beryd: 
gerung. Da wir unter allen Gejeljpafen in deu 
Der. Staaten daB größte Kapital befigen, jo können 
wir Guy niesrigeretaten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand im der Stadt. Unjere Wejellichass 
iit organifirt und machtÖeihäite nach dem Baugejell: 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
uionatliche Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sptecht 
ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Guss 
Mobel⸗Quittungen mit Euch. 


Es wird deurſh deſprochen. ·¶ — 


ebold —— AUffoctatiom, 
jearborn Str., Zimmer 34. 

Lincoln Wve,, Zimmer 1, Late Vie. 
1854. d 





Son 

85 
58 
Gegründet 


Bean Ihr Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 
Rutjden uj.m., i ss aar 
vice eder HideliigMorigage 


Geld geliehen ir Betränen don $25 bis $10, 000, 32 
den niedrigiten Noten. BrompteBedienung,odne Otfs 
—— und mit dem Borreht, dab Guer Gigen- 
tum im Gurem Bejig verbleibt, 


Eidelity Mortaage Loan Ga 
Sucorporirt, 


4 Wafhpington Str, erfe 
awi Ya Sari und Dearborz, — 


oder: 851 63. Straße, "Englewood. 


oder: 9215 Commercial WUve, Bimmer 1. Columdla 
Blod, Eüd-Ehicago. l4apbio 


Geld zu verlerben 
auf Möbel, Pianos, Nierde, Wagen m. f. m. 
leine Anlerhen 
von $20 bi8 $100 unjers Sp:zialität. 
Wie nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, u > lafien Diejelben im Ihrem 


fiß. 
Wir buben das 
orößtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle auten ebrlichen Deutichen, kommt zu uns wenn 
Ahr Gely: borgen wollt. Ihr werdet e8 gu Gurem 
Vortbeil finden, bei nıie vorzujprechen, ebe hr an» 
deriweitig bingebt Die ficherfte und zuverläjfigfte Bes 
dandlung augefüchert. 
“RP Frend 


1Yınzıt 18 2a Sale Str, Simmer L 


Dentide Befhäftsieute, 

welche im Geldvertegenbeit find, wollen fi vertraus 
enSvollft werden an Kohn Henn Scherer, 1039 Ros⸗ 
we Str., Late Biew. Alle Verbindlichteiten und 
Berhältniffe werden fosort billig, reell und ficher ges 
orduet. Kein Aufſchub noch Unannehmli ichte iten, Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehre njache und garantirt. Yyeinfte Eis 
pishlungen. Beltariegene Hänfer und Lotten (mabe 
Mierdedahn) fpottbillig, Meine Angablung. Grumdeis 
enthumSanleiben, Vermietdungen, Feuerverſicherung, 
—* tat.- hiffsfarten von und nach Deutjchland 
Hilfigit. Office: 1039 Roscoe Str., zwiihen Souths 
port Wne. und Herndon Str. 1808, djad, Im 


Geld! — Gebrauden Sie etwas} 
Wir verleiben Grid in großen oder Beinen Summen 
auf Haushaliungs-Gegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen und gagerdaı ısjcheine zu fehr niedrigen Naten 


| und auf jede beliebige Zeit. Abzabrungen der Anleis 


ben Zönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Zinjen vedug:rs werden. 
Chicago Mortgage san Co., 
86 La SalleStr. (Hauptflur), erſter Flut über der 
Strabe, oder 
18 Weſt Madiſon Str.. Zimmer 205, Rordweſt-Ede 
Hal Ifted Str. Vdali 


Geld zu — 


auf Chicago Grundergenthum 
zu nedrigſten Raten 
Spezial Fund, 3500 aufwärts. 
Koeſter KZ3ander, 
Deutſches Grundeigenthums ⸗ Geſchäft, 
— Zuailiddſ 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 
Giue Farm jrei. 

Am’. Oltober verläßt eine Gejellichuft von Ko— 
foniftem Chicago, um von —— Heimftätte von ie 
160 Ader im dem feiniten Theile von Arlanſas Beſitz 
zu nehmen. Jedes Szüdchen jenes Yandes 850 per 
für Koloniiten. Sefund. Waſſerüber⸗ 
fruchtbat. Hodübe fiuß Nahe an Eiſenbah⸗ 

‚ Sirchen, Märkten und Schulen. KRoloniiten des 
3. DOftober zumetit Deal Wendet € wegen 
aller Einzelhei ten an: Ino. Ennis Gen'l. Land⸗ 
At., St. 8% Mt & ©. RY., Zimmer 5, 


8.73 


Chicago. 


Wozu nah ver Eüdjette 
wenn Jhr. billiges Geld baden könnt auf 
Pianos, Pferde und Wazer. u gt 
gr 
Ave., Zimmer z und 
Geld rüdzapibar in de⸗ 
Umaili 


fluß; 


schen 
M öbel, 


oan Eo., 519 Milmwanfee 


liebigen Beträgen. 


Zu berfeiben: 250.000 Dollars auf 
tbum. 5 Brozent Sinjen. 8. Smith, 
Str., 3 mmer 43. 


Die wit, Hhamınen-Schrrle 
fih 186 ®W. Str.. nahe Alhkand oe. 


Studirende 
werden n jetzt —— — Im 


Ged ;5i zu ber feiben im deliebi igen Summen auf 30, 
60 und MO Tage auf God, NHrer, Diamanten und 
Möbel. 1499 Milwaufee WAve., 2. 6oflmt 


Gbrlide 


welche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagericherue, wollen gefl. voripreihen bei 
einer * 
119 Deacbör n Str, immer 53. 


Grundeigen: 
0 Lı Sulls 
19ip, dojmolın 


GCh:casu3 befindet 


Sto 





geate, 


Umall 





Geld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und * Proz. 
Baardarleben zum üblichen Ziusfub. 10jp,6:n 

6. D. Stone& Co. 006 Sa Sale Etr. 


GE zu verleiben; 6 Broz.; feine KRommijfion.— 
Room 8, ER. Clark Str. —ju 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufeg: Gin fait neue Pione für den Die 
ben. Brei. 812 Hinman- Str. 


— — 
(Anzeigen mr unter diejer Rubrik, 2 6 Gent3 das Bart.) 
Zu verlaufen: Ein MHöäiner gebraudter Rodofen, 


tes: Beititellen, cine Rähmaihine; billig. 5% Lar⸗ 
rabee Str, nahe Geuter Str. 


Todesfall hakder: Die Einrichtung 
fpottbillig.. 540. W. Yale Sır., 





Zu verkaufen: 
von 5 Zimmern, 
D:nterbaus. 


‚Yu verfaufen: Billig, 
ofen. 189 8udſon Abe. 


Zu verbsufen: Billig, Hauseinrihtung, beitebend 
aus gepoliterten Möbeln und anderen Hausgeräthen. 
I Wed Sin mdo 


ein Schreispult und Rod 
diera 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


gu —— Schr billig, guter - Topiwagen, Bird 
und Gejcirr. 356 ?®: viſion a Str. 

Zu verkufen: Gute: Defiverg-Bierd wit Harnch 
us —— neuer Platjorm Topwagen, 316 
aurel Str 


verfaufen: 
—— Benz 1436, R 


Wir find gezwungen, & ie größte Musinabl von 
Küng Japaecien, Eingdögeln  umd äligen 
der! Sl Wr zu ejparın 


au junge Pferd zu i 
. art Str. — 


| üppig, 2 


an der | 
Novdwe fie ite für 8800. Adreſſe 6 94 Abe ndpoft. m ” 
a | fvuchrt 


—ja | 
Gutdehende r Cafh⸗ Grocervſtore mit 


fahrt zurückerſtattet. 


Sacramento Avbe. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent das Wort] 
I Tuseih 3 Gent Das Liest} 


Wisceonjing 
fruchtdarer Boden, vor _borzügfiges 


Ein Bijerd, eine udn freie Wohnung! 


Farnılandı 


Zur Gründung eines 
unjer vorzigliches Ya ud übers 
geben mad geſchedenem Kaufe Jedermann jofort 
« s toit * frei 

in ferd, eine 2 i er 

Wohn .. undbeine freie 

Der Boden unfered3 Farulandes 
ı bi3 5 Meilen 
Bounty, der Stadt Neyspille, 
3ädl t, wojelbit mehrere Eijenbat 

wer läwft, entjermt. Die u 

im Hetzen wi Sconfins, don wo aus 

transport und Vichzüchtereien 

vier yarımland ijt bereits le 
Ri — Deutſchen, bat 
Ben, geſunde ut, kriſtallre 
— icht allen 


eigenen Heimes offeriren 
and zum Ankaufe 


wrr 


frucht dar „an > 


der große 
— Lau —F ert⸗ 


Reysville er 
nt, bat Vorzüge 
ve Kirchen. I 
t e > 


Zimmer 8, 


65,00 Adler u 
tbon County ı 
County, Wisco E 
au, Marathon Co., 
per Uder. Bedinguns 
7 — m 
wird die 


Wisoonftn. 
gen: Ein 
Jeden, der 30 Ad 


Beſchäftigung, warum nicht 
I Arbeit babt umd auch fid 
en zu machen und uch 
3 Heim gründe. Um 
eie Landkarten jhreibt an di 
vn ai e oder befler gebt umd jpre 
J. . Ko:bler, welcher in der a ar 

ei + — gro 5 iwachien it umd 

naue : Aus une, geben fınn. 41 Famil 

cago haben diefer Sommer jhon g: kauft er 

wird Gud * B rlangen NRamen von ſolchen 
geben. Office: 1251 Weitern Ave, Gde : ‘r. 
und Ende ® iue Island Ade., Chicago. Office ) 
von 3 Uhr Rx hi ttags bis 9 Uhr Abends. 


Farmer de jucht 


zum — an die Kolonie, welche jeßt im Set 
County, Zentral = Wisoonfin, gegründet ir im 
der ae der meuen und blühenden Stade 


ubia, Wis, 


Eijendbahn = Bilfets 
Be Gelegenheit für Leute mid 
eva 18 Geld. le D Deut iche, Schweizer und goläns 
ver in Deim gegründet. Ländes 
teii 8 und $10 per Ader. 


* 9 per Ader Baar, 
ei 


Columbia, 


für Käufer. 


Reft auf .n 


nur Euren Namen und trete 
der Rolon 


Auskunft, 


Schr eibt 


um nähere 


Ihe C. S. Graves Land Go., 


79 Clart Str., Zimmer 4, Chicago, 


St 
Zweig⸗Buteaus: 1208,2 

Yanespille, Wis.; La Erojie, Wis.; Columbia, 
Zu verkaufen: 
9 9 


5 5. g 

0 0 g 

Könnt Ihr e3 glauben, daß obige Zahlen dem 
Preis angeben für ein gemütbliches, aus zoczeichn 
gebautes Haus mit ſchöner großer *8 
$050 hbaufen es, nur 83100 Baargeld 
monatliche Abzahlungen 88. Nähere 
weſt-Ecke Kedzie Ave. und 38. 
nommen Sonntags. Archer Ave. 
gezeichnet Kedzie Ave.“, führen 
Thür ohne Umſtei gen. 


Bezanlt feine Miethe mehr! 

Sihert Euh ein Heim! Lotten in Evdiion Park 
find mit $5-$10 Anzahlung zu haben ‚und Heine 
möchentlich* oder monatliche } Hänfer 
nah Wunih gebaut. Ru ( wahr: mit 
der Nortbiweitern NR. R., De tr 

Alles Nähere zw erfragen 302 

Bm Zuetell & Eo 

Gelder geliehen auf Real Eitate und Feu 

zung. Lotten und KHäujer verlangt zum 


Auskunft 
Str., täglich, aus 
Straßenbahnwagen, 
Sie bis zu 


Bu ve tfaufe n: Saus und Lot, 19-15 wuß, bias 
ten 150 Fuß. 19. Ave. und Lufe Str., Melroje Bar 
Coof County, IE., I Meiten won d 
Straßon verbeſſert. 341500, die Häl 
Aus funjt Ave., 

fords Park 


825 bezahlen eine Lot 

$150, feine Frucht» m 9 bãume 
Bahn, keine Intereſſen, 4 Depots. 5 Baa 
Momat. Verfelter Befigtitel. 189 Lotten vert 
Perry Ruffel, Zimmer 88, 12 Wafgington 


? Gıih Mät 
te Caſh. a 


m 1 Elvbourn Chicago. 


Str. 
1808, 1m 


Holjland in Wi 


, 400 Ader 
— Abendpo it. 


ER RS 
Ader 


cor nfin, ei wa⸗ 


x 


SHıno 


We — 


Land in 
Geſchäft. 


Zu vert auſchen: 80 
Stadt Kine —B oder 
Adreſſe RN %, Adendpoft. 

3u verkaufen: "armen, 160 
Siegelei. Näheres ertheilt 5. B. 
Wall Str. 


Richtig! Wichtig! Nur 67 75 und auftwärt3, nur 
$5 bear, Reit momatlid. Lotten an Warner Ude. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliten Ave 
Electric Barn umd Glectric Bower Houje-Stoahens 
bahn. Zweig Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt⸗ Bilie: 1785 Milwaunte Ave. 

disbin 


verfaufen: Atöciges Haus mi t Storefront, 
38 Mara Uve., Luk View, —28 
Zwei Farmen; Preis — und 
ertbeilt $. W. Krenz, Rothbury, 
Mich. — ſa 


2 Lotten an Harvard Sr. nabe 


Macht mir eine Offerte, . Katier, 
43 S. Ealiformia Ave. 1308,10 


810 für Erami niren von Abitraften von 
Grundeigentyums- Rechtsanwalt. © 78, 


Acker, geegnet 
Mayer & Co., 


zut 
3:23 


Office: 
&. Mens, 





Zu 
nebit 2 Lotten. 


Yu verkaufen: 
85000. Näheres 
Oceana Countd, 


Zu verfaufen: 


Experts 
Abendpoft. 
Hplm 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gent das War.) 





WienerDamenjhneider-Kledemig, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Schmnittzeihnen und Zus 
ſchue den. Gründbiher Unterrihr in alfen Zweigen 
der Damenjchneiveri nah dem anerfaun: ausgezeich- 


neten Wiener Spftem. 

Derkintritt in Die @@nistansıe 
derzeis ftattfind s. und währen» 
des Unterridts fönnen Die Dameız 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterrigt wird im deuticher, engliicher dee 

ftanzöſiſcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Bei je und 3u mäß: gen Preifen angeferrigt. 

Schnitt zeichnen wi rd mit Dilfe de8 „Wiener 3 
fhmeide- Apparat es⸗ gele bet, deffen vorzügliche Bers 
wendbarfeit —. Er Heilung von Auszeihmunges 
und Meva:llen auf den verjchiedenften europäiihen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die vos 
fändige Anleirung zum Gebrauche desjeiben enthält, 
wird auch mad auswärts verjanpt. 

Unjere Drudihrift ‚Die Lunf, fi 98 
tleiden“ wied in unjerer Oifice Boitenfrei weg» 
ebjolgt oder per Voſt zugejandt, 


BienerDamenihneider:Uta)emie, 
599 Rom Cart Straße Vmy w 


Löhne, Noten,. Mietherechnungen und ſchlechte 
Schulden aller Art ſofort kollekrirt, ſchlechte Miether 
herausgeſetzt, alte Judoments tolle tie, alle Rechts⸗ 
geicäft: bejorgt, keine Be yablung, wenn nicht ers 
tolgrei db; Miberfolg einfach ausgeichloflen; allen Ans 
gelegenheiten promptefte Aufmerfjamkeit gewidinet. 
Ofiiceitunden 8 Vormittags ‚bis 6 Abends; 9 bis il 
Vormittags an Sonntagen; deutjh und engliidh ’e 
ſprochen; Referenz:_Er fte National Banf. Schneivet 
dies aus. 76 u nd 13 gi ift$ Wwe., Zimmer 8, nahe 
Rundolph Str. 3.3. Rinary, Ronftabier. 19jpim 


Aleganders Gederm ——2 
tur, X um 9 Hifrh Mve., Bi umme: bringt ige 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Bei unters 
jugt alle unglüdlicen Gamitienverhältnifie, Ehes 
‚junosjälle, u. j. w., und jammeit Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Näubereien und Ectvindeleien werden wutere 
‚ucht und die Schuldigen zur. Rechenichaft gezogen. 
An ſprüche auf * für Verlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dgl. mis Erfolg geltend gemacht. reise 
Rath im Rebtsjaden. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Ubr 3 Mittags. Rma,b 


Eporbillig zu berfuufen: 
grärbte Herrenanzüge, Ucberröde und Damenfleider, 
alles Waren, die nicht abgeholt wurden. Die’ Sgs 
chen ſind ſo gut wieneu. Ausverkau Far We. 
Ausverkauf beginnt Montag; Den 9. Seihäiitss 
Hunden von 8 Uhr Morgens bis 6 * Abends; 
Sonntag3 von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Houfe, 39 ©. Gongeeb Sir, gegenüber Erg 

per €o., 1888, 





Geo R. Smith, Advofat. 
Braltizirt im allen Gerichten. Löhne, Noten, 
Koſt⸗ und — — Towie schlechte Schul⸗ 


nn. 


4 


‚| 


werth 
En 


Chemiih gereimigte un® € 


den aller Art tolleftirt Pezahtın menu. fei 
Erfolg. Zimmer 45, 135 La Sale Str. . a i 


J Jemand Euch was ihwlaig? Mödret erme 
Awokatcu- Gebühren und nmmöthige ee 
So Ba vor ee Natiortat ‚tige, 3026 Min 
Str. 3 HüN3sBürcau- für arms 
Te i Leute. Stunden 


Löhne, Noten, Miette, Shufen un) Wnip-üde 
aller Art jchnell und ficher folleftirt Seine G-büog 
wenn erfolglos. — ug —— beiorg!. 

Bureau of Saw amı Anii 
17—19 Weibington Str., nabe 5. —— ‚ immer IE 
Yodı W. Thomas, County Gonftable, Winager. 


FE. Randler, deusiher Schuhuꝛach Kr. R:nlington 
Uoe. und Howard Stt., gammtirt gute Arbeit die 


kai. drdoje 
Schüßler Det 
lan» Au. A it .0. ® zn 


Söhne toßtenizei te —— = 


bübren »e ber. 70 2ı Sal: Str., Simemer @ 
— Blüjg-Gloafs u gereinigt, geReamt, ge rät 


uw w Hullen Ste. 
a 


SET TEITT 
Grijeus um Berrüdenmader, 3 


203 — F 


%“ 


X 





‚| Stille Werte 


nn 


in der volfstbümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Preije 


von 25 Gent3 für den Band bezogen werden fan, find jept 


bollitandig 


erichienen. 


Die Ausgabe beiteht aus 


eli Banden, 


die entweder einzein, oder insgefanimt zu dem niedrigen Preije von 


82.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ— 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Ribliothet zur Zierde gereicht, und der Drud entipricht vollftändig dem 


der berühinten Leipziger Ausgabe. 


namentlich für die heranmachlende Jugend. 


Somit eignet jich das Werk vor- 


Die Liebe zur deutichen 


Sprache und die Werthihägung des deutſchen Geiſtes kann den hier- 


sulande geborenen Kindern deutiher Eltern am ficheriten dadurch eine 


geflöht werden, daß man fie mit den unjibertrefflichen Erzeugniffen des 


größten deutichen Voitsdichters befannt madt. 


und reinste Vertreter des deutichen 


Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die 


n 


als je 


brauchen auch feine „Goupons“ 


dingungen erfüllt zu werden. 


die Verbreitung diefer Chhiller-Ausgabe übernahm. 


„Nbendpoit“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgefehen, 


Deshalb 


vorgezeigt und feine läfligen Bes 


Sedermann ann entweder einen ein- 


seinen Band oder das ganze Werk faufen. 


Auch die Träger nehmen‘ Beltellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 


WASH 


„ 68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


- Goniultirt den alten Zirzt. 


— 
— 


F σα πα BET VER TER ETC Y L 
FI Dwirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft Profejjor, 
Vortrager, Autor und Opezialijt in der Behandlung und Heis 
lung geheimer, nervöfer und hronifher Krankfheir 


— 


= 





INCTON 


INSTITUTE, 


| Jpitigen, tatarifchen Schnurrbart und 


rn. 'bem alaitrajirten Gelicht, das da3 tie- 
Der medicinifche | g | hl, Das Das }ı 


Voriteher, gras 


ten. Taufende von jungen Wännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Nannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rat gebes | 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Verlorene Ülenrbarkeit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Gefelichait, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendfünden und Lebergrifien. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Shr rajc) dem legten 
entgegen geht. Zajt Euch nicht durch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bises zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geigtwürartige Aelte Der Sichle, Naje, Knochen und Aus» -g 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiehun- | 
gen, Sirikturen, Cifiitis und Orditis, Folgen von Blohitellung und un: 
reinem Ungange werden jehnell und vollftandig geheilt. Wir haben unfere (ieh 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auch) permanente Heilung ſichert. 

Bedentet, wir gerantircn 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be . 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
erden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugefchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 


Vollkommene—— 


Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


—2 wicder erſangen 


Tann. 


( 
€ 


nur für Herren. 


Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


we vohe MNanneskraft unDGetites 
—* zu erlangen wanjchen, ſollten nicht verſaumin, 
nFugendfreund‘ su Teien, Das mit vielen 
Sraniengekbichten erläuterte, zeichlich audgeftattete 
Ser, gibt Aufiälup über ein meueh Seiler 
ahren, woburd Zaufende in fürzefter Seit obne 
— von Sochleqis tranutve 
fü 


ten und 
vlgen der 
—5. wurben, uden vollſtaudi 


‚&chtwache 


ernefiche,ne 
asten, erfahre 


tauen 


einfach) als bi 
25 Gent8 in — br bei 
uch verfiegelt und frei zugefchti von der 
Privat Klinik amd Disp . 
a N 


— —— 


ilverfahreũ 
jener 
mus 


Dr.H. EHRLICH, | 


m Deutſcher 
A 


heilt ſicher alle Augen⸗ und 


ſer Methode — Künftliche Augen und Gläjer verp 
Sprehpitunden: 1108 Masonio Templer 


1%: 


! Wir heulen 


i dor oder fchiift Eure 


don I0 bi3 3 Une. Wohnung 842 Livcoln Ave, | 
128.9 Uhr Vonnitiags, 5. bis 7 Abends. — Roninitoe ; 
fieh, Wal 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WR, 


Wanneskraft wieder hergefieilt. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


—M Der Keim des Todes wird 
—9 Mr, in mandes junge, Friich 
Horse pulſirende Leben durch Au⸗ 
ul . T stedung uud jtgendliche 
RUN, ANZ Berirrungen gelegt._ Eine 
X) NHureMetbode, die fih in 
— x —A= den verzweifeltſten Fällen 
RN s jtet3 glänzend bewährt hat, 
| tft iı dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs⸗Anker“ 
nicdergelegt. &bende jollten e3 zu ihrem 
Selbſtſchug nicht verſäumen. dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Aunzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſſalber verleiten laſen ihr Geld, 
worauf dieſe nur ſpeknlieren, zum Feuſſier hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, M0 Seiten 
init vo lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloſe Ehen und Frauenkrankheiten, 
wird für 3 Cent3in Boftmarfen.Torgjam in einem 
unbedrudten Umschlag verpadt, frei verſaudt. 
Adreiie” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


‚aue de erſten, zweiten u.dritsen 
tadiums von Biutvergiitung. 

Die einzigen Spezialiiten. weld: unter voller aejeggli» 
her Garantıe, gegen feine Wwonentiiche Abzablung, 
Bıntfranfheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
KRouiultation frei. Sprept ader ihreibt. Spredpftunden: 
INHr Morgens bis, 5 Uhr Nadın.; Sonntags 2 bie 4 


| Nam. Mittwoch und Samııaz Abends aud don T—9. 


DINSMOOR REMEDY CO., 
9oddjalj 1205 Masonic Temple. 


an Ze — — — 


Wichtig für Männer! 
Sochmites Geheim-⸗Mittel 


turiren ale Geſchlechts - Nerven- Blut; Haut· oder 
rat, | bromiche Krantheiten jeder Art jchued, ficher, billig. 
renleiden mad neuer, —— | Mäusen Beiden m. j. wm. werden 


Männerihiwäce, Unvermögen, Yandipurın, alle urı 
durch den Gebrauh uns 
jerer Mittel immer erfoigreich Furitt. Eprecht bei md 
Udretie. und wir fenden Eud) frei 
Auskunft über alle uniere Mittel: Be 
E. A. SCHMITZ, 


1öjpbw 


„‚Ubendpoft“, Chicago, Dounnerftag, den 18. October 1894. 


7] Prin;Schamgts Branlwerdung 


| 
| 


Eine Gef@iphte aus dem rufjiich-tüefifchen Arieg. 
Bon Kihard Henry Savage, 


(Fortlegung.) 


AB am Bftlihen Himmel die Sterne 
emporftiegen, warf Ahmed einen fihme- 
ren Mantel um, und im felben Nugen- 
blick ertönte die Pfeife der Dampfbar— 
kaſſe neben der „Seeſchwalbe.“ Den Re— 


volber hatte er ſchon in der Taſche und 
eilig ſteckte er noch feinen treuen cirkaſ⸗ 
verſiegeltes Päckchen ein, das offiziell 


ſiſchen Dolch, dieſen unenibehrlichen 
7 ) 7 
Begleiter, in feinen Gürtel. 


Alles war ftil, und Schamyl eilte die 


Kafütentreppe hinab, der Zufammen- 
funft mit dem großen militäriichen Ge- 
jandten enigegen. 

Schweigend verbeugte ſich Tarnaieff, 
und die flinke Barkaſſe ſchoß dem Ufer 
zu. 

Fünf Minuten ſpäter war der Lan— 
dungsplatz von Pera erreicht, 


ein Wagen feiner wartete. 


Tornaieff ertheilte'der Barkaffe dei 


Seeſchwalbe nach geriſ Be Te Bas eñgliſche Poſtboot begrüßt den 


gesanbruch wird das Schiffrin See ge 
hen. Von Kertſch,aus begeben Sie ſich 
per Bahn nach Wladikawtas und geſel— 
len ſich in Tiflis zu General Melikoff. 
Sobald ich von hier abreiſe, werde ich 
Tarnaieff mit ausführlichen Befehlen 
nach Tiflis ſenden — ein kaiſerlicher 


Kurier kann vor Ausbruch des Krieges 


und | 
leichtfühig fprang Ahmed ans Ufer, wo | 





ı Befehl, feine Rüchtehr zu erwarten, und | 


ftieg dann aud in den Wazen. 


„Später fünnen wir noch eine kleine | 


Fahrt mit der Barfafle machen, mo 


wir ganz allein find,“ flüfterte er Abe | 


med zu, während bie Pferde anzogen. 


Nach) eiliger Fahrt hielt der Wagen | 
dem „Hotel D’Analeterre” aeqemüber, | 
ber der ruffiichen Gelandtichaft, deren | 


Tenfter nicht erhellt waren. 


Iarnaieff bat den Prinzen, ihn zu 
| folgen, und führte ihn durch ein Sets | 


tenpförtchen in das praditvolle Pa— 


laiß, das ruffifcher Boden ift, obgleiıh | 
‘ feine Mauern in der Tiirfei Stehen, und | 
wo der aewandtelte Diplomat Dieles | 
Sahrdunderts, Nikolaus Jgnatief, jeiz | 
ne Intriguen ſpann. 


WEin feierlich ausſehender Lakai ver- 
beugte fich tief und Fführte Schampi | 
nach dem PBrivatgemach des Geſandten, 


m 


deifen Thire er öffnete, um Prinz Ad: 


; med Schamyl zu melden. 
Der junge Offizier trat ein und neige | 
| te fein jtolzes Haupt gar tief, als er 


"I neben dem Mann des Tages 


deilen 


| anmuthige und [chöne Gattin erblidte. 
| Mit äußerjter. Höflichkeit ftellte ©e= | 
neral Ignatief Prinz Whmed der zars | 


teh Dame vor, deren Anfehen und Ein- 
Fuß nicht darunter gelitten hatten, daß 
fie al3 galiztiche Erdin ihre Hand dem 
Grafen Nifolaus Ygnatief 


' hatte, 


Heiter, in blonder Schönheit 


| itrahlend, verftand es die Gräfin mit 


feinftem Takt, e8 dem Prinzen behag- 
lich zu machen. 


noch durchfommen. — Hier übergebe ich 
Shnen eine chiffrirte Depeche, zu der 
Loris Melikoff allein die Schlüffel 
fennt.” 

Damit händigte der Graf Ahmed ein 


an Lori Melikoff adreflirt mar und 
das Schamyl mit einer Verbeugung in 
Empfang nahm. 

„Mein junger Freund,“ fuhr Sgna- 
tief gelafjen fort, „ich kenne Xhr my- 


| ftifches Vaterland genau. Als ih M93- 


fau verließ und meine erjte Uniform 
trug, diente ich in einem berzmeifelten 


| Gebirgätrieg gegen Ihren großenBater. 


Sultan! Diefe Stimme tft ein ſchlim⸗ 


mes Zeichen für, den Zaren!‘ 
Beihffühia, aufs Außerfte verregt, 
jprang Schamyl die Marinorjtufen 


binab, 
Gortſetzung folgt.) 


In der Iunterimszeit. 
„Dat, die legten drei Tage wollen 


Se fich nu vo noch vom Dienft drüden?! | 
Nic) jenug, det Se man blos een tens | 


| zijes Jahr Soldat find, wovon Se fait 


| de eene Hälfte revierfranf waren und de | 


Sch fah Sultan Schamyl, Sie an der | 


Hand führend, von jeinem ftolzen Ad- 
ferhorft auf Gunib hernieberfteigen, 


| als er fich dem Fürlten Bariatinzty er- 


gab. — Sa, ja, e8 waren unruhige Zei: 


deldmarjhal und mich zum Soldaten 
machten. Ein dreibiajähriger Krieg! 
Bmeimalhunderttaufend Menfchenleben 


ı mußten geopfert werden, bis \hr Irie= 


geriicher Water fich unterwarf und 513 


fafus unfer waren. — Als Jamal-Ed— 
uns von Yhrem edlen Vater als Geifel 
übergeben murde, geihah dies unter 
den Augen von zwei Armeen. — Sie 
fehen, wir haben fein Opfer an Blut 


andere in3 Yo) jagen —* „Aber, Herr 
Unteroffizier, die vierundzwanzig Stun 


den —“* „Ach wat, verdividiren Se ich | 


nich noch obendrin! — Wat haben Se 
denn nu wieder?” — „Iräßliche Hals— 
ſchmerzen, Herr Unteroffizier.“ 


„Sehen Se mal an, Sie Pimpeljochen; 
ick jloobe, Ihnen lüſterts blos nach det 
| neierfundene Blutferjum. — Srinfen | _ 


Se nid, Tonft lab id Jhnen nod) zu ju= 
ter Yet uff eenen Been jtehn, bis de 
erite Yerche trillert. * 

„Köhler, wat haben Se denn mit Jhr 


u linkes Bedal jemacht, det Jieht ja janz 
' ten, die Bariatinzfy zum Fürften und 


windichief aus? — Auswärts de Quante! 
— Noch mehr! — Pop Wetter, da is 


| doc irgend wat ni in Cröonung!“ — 

„Herr Unteroffizier —ih— ic Habe zwei | 
| — zwei rechte Stieweln an.“ — „Drum 
'aud, Sie Schubiad, det hab if mir | 
die filberfchimmernden Firne des Kaus= | 


doc) jleih jedadht. — Ruff mit Sie uff 








nijonjtadt und längit hatten die in dem 
Hotel viel vertehrenden - Jünger“ des 


Mars den Gelehrten zur Zieliceibe ih- | 
res Wiges und Spotte3 gemadt. Eines | 
| Tages, als der Direktor eben wieder 
| das Gaftzimmer betrat, rief ein Piente- 


nant im Vebermuthe: „Kellner, einen 


Schnitt Echtes, die Zeitung und 'nen | 


Zahnſtocher — ſo iſt der Philiſter fer- 
tig!“ — Der Gelehrte legte ruhig ſei— 


nen Mantel ab, ſetzte ſich würdevoill an 
den Nachbartiſch und rief mit ſeht lau- 


ter und nüfelnder Stimme: „Kellner 


Lieutenant fertig!“ 
——— 


— Ubmwehzlung. — „Warum mas 
hen Sie denn von den Klößen einen 
immer grok und den andern Klein, 
Frau Nachbarin?" — „Weil mein 
Mann fih immer beflaat, daß er zu 
mwenig Abmwechlelung im Effen hat!“ 


une 

= yon Leuten, welche das „Invalids’ 

Hotel and Surgical Yırftitute“ in 
Buffalo, W. Y., befuchen, find viele, welche 
von Freunden, die jchon früher dort waren, 
dahin geſchickt werden. Dieje wifjen aus 
perjönftcher Erfahrung den großen 

Sieg der ärztlichen Kunft 


ı zu fchäten, welchen die Aerzte dicjes berühm- 


| de Bude! — Und wenn Sie in drei Mis | 
nuten nich in de richtje Werfaffung wies | 
| der antreten, veiß id Ihnen uff bis ans | 
Kinn! — Ruhe im Beritt, oder id | 
zwieble Euch Schwefelbande, det Ahr | 


| din, ihr länait verjtorbener Brupder, | 


und Mühfalen gejcheut, um den Kaufa- | 


jus zu gewinnen.” g 
Ahmed verbeugte fih zuitimmend, 
während er feine Blicke über die Unzabi 


vor Angſt Stiebelwichſe ſchwitzt! — Lin— 


kes Ohr tiefer! — Rechte Schulter vor! 


Bauch zurück, Sie Dickwanſt! — 


Ihnen is woll Stoob oder ſonſt wat ins 
Jeſichte jeflogen? Ihr Oogee tatſcht')ja 
in eens fort.“ — „Des is'n Naturſpiel 


von Büchern, die Stöße von Karten | 
und Akten gleiten ließ, womit das Gtu- | 


dirzimmer des gelehrten Generals, ei— 
nes Mannes der Feder ſowohl 


des Schwertes, angefüllt war. 

„Ihr königlicher Vater, mein Prinz,“ 
fuhr Sanatief fort, „hat Wort gehalten, | 
ala er ich und ergab, und Sie miffen, | 
| daß auch der verewigte Kater fich mu-= 


gereicht 


ſterhaft königlich erwieſen hat. An Ih— 


als 


nen allein iſt es nun, die Ehre Ihres 


Namens makellos zu erhalten. — So— 
bald ich die europäiſchen Hauptſtädte 


beſucht habe, gehe ich zum Kaiſer nach 
Kiſchereff, denn Fürſt Dolgorucki und 


ich werden ihm als perſönliche Adju— 


ets | 


tanten während des Teldzuged zur 


; Seite jtehen.“ 


Ahmed hatte nicht vergeflen, was er 
ichon als Junge im Bagentorps gelernt | 


hatte, aber während er der heroorragen= 


den Dame feine Huldigung darbradhte, 


betrachtete er auch den großen Mann 


| vor ihm. 


Ssanatief, in Oeneraläuniforn mit 


den Uchlelfchnüren und den mit Kio- 
nen bejtidten Epauletten eines faijer- 
' Jichen Wdjutanten, erfchien mit feinem | 
| mohlgebauten Körper und einer völligen | 


Selbſtbeherrſchung als Muſter eines 


wahren Soldaten. 


Mit der von ſtarkem, langem, 


Schamyl lauſchte mit funkelndem 


Auge dieſen Worten — der Adler des 


Kaukaſus witterte Blut. 

„Dieſe unerſchütterlichen 
werden jedes kluge Zugeſtändniß ver— 
weigern,“ fuhr Ignatief fort, „dann 
wird Gortſchakoff unſre Lage den 
Mächten in einem Rundſchreiben klar— 
legen, und wir ſchreiten ſofort zum 
Angriff.“ 

Der General ſchwieg einen Augen— 
blick, während er ſeine blitzenden Au— 
gen auf dem jungen Offizier ruhen 
ließ, dann begann er aufs neue: .Die 


Türken ſind in innere Zwiſte verwickeit, 
und wir ſchüren dieſe, denn Kleinaſien 


ſchwarzen Haar umlockten Stirne, un- 
I ter der ein Paar ſcharfe, dunkle Au— ei 
Sropfürften Michael Tchon antreffen, 


gen bervorjahen, mit dem hängenden, 


hende Lächeln eines Erzjefuiten trug, 


| war Ignatief entjchieden eine eigenar= 


tige Erſcheinung. 
Dies ſtändige Lächeln konnie ſich 
ebenſogut zu dem entſchloſſenen Aus— 


druck eines Mannes verhärten, der ohne 


| Zuden ganzeBataillone in ein höllifches 
| Feuer jchidt, al3 durch feine gewin- 
inende Offenheit bezaubern. 

Als die forfchenden, falten, jchwarz | 





| dem Meberfall in Moskau und 


zen Augen de General3 den jungen 


ı Offizier von Kopf zu Fuß gemultert 
ı hatten, erhob fi Frau von Ignatief. 


Schamyl eilte, ihr die Thüre zu 


| Dffnen, wofür er mit einem Lächeln be- 


ohnt wurde, das um feiner Seltenheit 


' lajlen bleiben, 


willen doppelt fchön erfchien — e3 cr= | 


innerte an? Alpenglühen und murde 
jeldft in Rußland, das fo reich iſt an 
bezaubernden Frauen, gar hoch ge— 


ſchätzt. 


Auf einen Wink des Grafen nahm 


Prinz Ahmed Platz und harrte 
Dinge, die da kommen ſollten. 


fragte der Geſandte plößlich. 


Det | 


muß bi3 zum Euphrat in unfre Hände 
fommen. In Tiflis werden Sie den 


und unter den fommlandirenden Gensg- 
ralen befinden fich unsre beiten Grenz- 
joldaten: Melitoff, Heimann, Laza— 
reff, Komaroff, Grabbe und Tergu— 
koſſoff, aber Ihnen allein wird es über— 
dem Einfluß Ihres 
wahnwitzigen Bruders Ghazi entgegen— 
zuarbeiten. Für uns iſt er nur ein Fab— 


nenflüchtiger, für Sie aber iſt er ein rn * 
— | habt, von dieſem die Weiſung erhalten 


J *·* | s For % f »r Ser '19= | 
Von Ihnen, dem Ioyalen Offizier, ex- | hatte, jeinen Aufenthalt in der Francis 


Todfeind — ein Meuchelmörder! — 


martet der Staifer, daß Sie die dun- 
keln Pläne Ghazis, Kondukoffs, Mehe— 
med Paſchas und des ſchurliſchen Kar— 
den Ismael Paſcha, des Vali von Er— 


Ihrer Korporalſchaft 


und wird am Ende noch een Jerſchte- 


korn werden, Herr Unteroff'zier.“ — 
„Blödſinn, wat Se da quaſſeln! 
ſind de Foljen von de Fettlebe. Wenn 
Se det beſſer intheilen möchten, wat 


Det | 


Ahnen Ihr Oller an Sped und Wurfeht | 

zufommen läßt, denn würden Se nid) | 

| jo ausfchlagen und immerzu verpideit 
ind. — — 


„Wo haben Sie nur fo lange mit 
geſtochen?“ 

brummte die Kompagniemutter. 
Köhler —“ 


Köhler an! Uebernehmen Sie das Kom— 


mando — und wenn der Herr Lieute— 


nant kommt, dann melden Sie ihm, 


— 
„Der 


„Ach, was jeht mich der 


| daß ich zum Herrn Hauptmann befoh: | 


| den!t— Heniel, 


Türken | 


len worden bin — —“ 
Sie 
habe Stilljeftanden fommandirt. 
Surdorf, det jilt oo foor Ahnen. 


O 


Wenn Sie ſich noch mal fragen, dann | 
beantrage ick, det Ihnen der perſiſche | 
jnjettenpulverorden verliehen wird.“ | 


„Stillgeitan= | 
Duedfilber, id | .. . * 
|. Einrichtung it das Morgenbad, und e3 | 


ten Injtituts errungen haben. Zum Mefier 
greifen fie nur höchtt felten, nur tu ziwwingen- 
ben Nothfällen. E8 werden z.B. 
Geihwüre der weiblichen Geichlechtsor 
gane, Zellgewebsgeichwüre und viele andere 
auf eleftrolygtiichen: Wege oder durd) andere 
onfervivende Diittel bejeitigt und dadurd 
die Gefahren hirurgijcher Operationen ver- 
mieden. 
Sämorrhoidalgeihtwüre, von jeder 
Größe, Fiiteln und andere Krankheiten des 
Mafidarınd werden permanent und ohne 
u oder Zuhilfenahme des Mefjers 
urirt. 
Bruchleiden werden ohne Operationen und 
ohne Schmerz radikal kurirt. Die Bruch—- 
baänder kaun man getroſt wegwerfen. 
Blaſenſteine von jeder Größe werden ohne 
operativen Eingriff zertrümmert, ppulveriſirt, aus⸗ 

ewaſchen und gefahrlos entfernt. 

tritturen der Sarnröhre werden ebenfalls in 
hunderten von Fällen ohne Eihneiden bejeitigt. 

Um Bamphlete,jahlreiche Referenzen nud ale Ein= 
aelbeiten jchreibe man,unter Einjendung von 10 Et3, 
(in Briefimarten) an die World’s Dispensary Medi- 
cal Association, 663 Diain Str,, Buffalo, X. 9. 


Eine 


und gelunde 


| ift Doppelt wohltyuend, wenn ihm 


„Dad, ha, ha, ha!“ lachte die ganze Ab= 


theilung. 

„eb! äh, Ont'roff'ziäh, 
feiren Kerls wie Hamſter?! Haben wohl 
wieder Witzkoller? 
„Zu Befehl, Herr Lieutenant! —“ 
„Rechts—-om! 


— — —— 


Schwere Anklage. 


weshalb 
Blafe beiſammen?“ 


Bataillon — marrrſch!“ 
hinzugefügt wird. 


Glenun's 


Zul Seile — 


Gebraucht fie ftatt 


ı der theuren parfümirten Seifen, die 


Großes Auffehen erregt in den Rhein- 


fanden eine foeben erichienene Brofchüre 
„Neununddreigia Monate bei gefunden 
Geiſte als irrſinnig eingelerkert! Erleb— 
niſſe des katholiſchen Geiſtlichen Mr. 


in Aachen. ildert vo 
freier.“ In der ſehr ſenſationell aus— 


geſtatteten Schrift wird erzählt, wie der 


ſchottiſche Geiſtliche Alexander Forbes, 


der mit ſeinem Biſchof Differenzen ges | 


kaneſſen-Anſtalt in Brügge zu nehmen.“ 
Er ging nach Brügge, wurde aber nicht 


aufgenommen und erhielt von der Obe— 


rin der Anſtalt den Rath, ſich an das 


zerum, zu nichte machen, die in unſerm 


Rücken Verrath ſpinnen und einen Auf— 
rühr anzuzetteln ſuchen.“ 


Bei dieſen Worten ſtand er auf, trat 
en einen Schreibtiih aus Ehbenholz 


und überreichte dem Prinzen Ahıney 
einen prachtvollen tſcherkeſſiſchen Dolch. 
„Prinz,“ ſagte der 


Gunib. Empfangen Sie ihn heute aus 
„Wo befindet fih hr Bruder?” | meine: 
| beim in das fagenhafte Land des Gue- 


„Das vermag ich Khnen nicht zu fa= | 
gen, Herr General,“ erwiderte der von | 
diefem Ausfall Falt gelähmte Ahmed 


offen. 


‘gnatif lehnte fich mit halbgefchlof- | 


ienen Yugen in feinen Stuhl zurüd... 


„Berichten Sie mir, mad Gie von | 


feiner Abdreife willen, Prinz,“ fuhr er 


in feinem gewöhnlichen Tone fort, iwo= | 


rauf Schamyl ihm in Kürze die Um- | r 
ı fehen, die Sie nicht einen Augenblic 


jtände von Ghazis Verſchwinden mit— 
theilte. 

„Und Sie haben gar keine Nachricht 
von ihm erhalten?“ 


meiner Hand zurüd, denn Sie fehren |; E 
ſen Befreiung. 


rillakrieges, in das Zauberland der 
alten Feueranbeter. Möchten Ste einer 
glücklichen Zukunft entgegengehen! Der 
Kaiſer hat mich ermächtigt, Ihnen 


jagen, daß er Ihnen vertraut bis in gu aryan Sr Ganell 
oe: : — 9 ,‚ Dr. Gapellmann un 
den Tod! Seien Sie auf der Hut vor | die Anitaltsärzte, Dr. Capellmann und 


den Lilten der fehlauen Moslem3 und 
vor dem Dolch des Meuchelmördes! 
Sollten Sie je in plötzliche Gefahr ge— 
rathen, ſo zerſtören Sie Ihre Depe— 


— 
hr 


| von Jich Iaffen dürfen! In SKertfch Ind- 


„Richt die mindefte,“ erwiderte Ad- | 


med Stolz. 


„Nun erzählen Sie mir von hrer | 
Neife,“ befahl Jgnatief, der angelegent- | al i 
| diefen Kampf fiihren!” 


icgjt die Simmerdede betrachtete.- 


Schamyl ſchilderte ſeine Reiſe, nebſt 


verhängnißvollen Auftritt auf 
Deck der „Seeſchwalbe.“ 


Sein kurzer Bericht war bald zu Enz | 
| de, und Jgnatief Elieb eine Weile in | 


Gedanken verfunfen, dann faate er: 
„&3 ift, wie ich fürdtete. Man weiß 
um Shre geheime Reife, denn in St. 


dem | 
dem | 


' nen Sie fich eine bewaffnete E3forte 
geben Iafjen! Vor allen Dingen aber | 


| alte Gefandte, 
„viefen Dold gab mir Nr friegeris | 


Alerianerklofter Mariaberg in Aachen zu 
wenden. BDorthin reilte er am 18. Ye= 
bruar 1891; der Geh: Sanitätsrath 
Dr. Kribben in Machen jtellte ein Auf- 
nahmeatteit aus, und Mr. Forbes wurde 
bis zum 30. Mai 1894, aljo 39 Monate, 
von den Brüdern zu Mariaberg wie 
ein Jrrjinniger behandelt. Zufällig er: 
fuhr der vormalige 


Unterredung mit ihm und bewirkte dej- 
Bei der Verhandlung 
darüber erflärte der Kreisphyfilus,. „er 
habe nicht die Leberzeugung gewonnen, 


daß Herr Forbes nicht volliinnig jei“, 


zu | und Geh. Rath Dr. Kribben jprad 


Rechtskonſulent 
„Mellage in Iſerlohn von dem Schickſal 
cher Vate traurige nl N ENT N 

Ider Bater an bem gen Tag von | des Wir. Forbes, verichaftte ich eine 


jeine Verwunderung darüber aus, daß | 


Dr. Ghatrain, nicht längit die Enf- 


lafiung betrieben hätten, worauf Forbr$- 


erflärte, dab die genannten Aerzte ſich 
mit ſeiner Perſon ſo gut wie gar nicht 
beſchäftigt hätten. Ueber die angeblich 


wider ſeinen Willen erfolgte lange Ge— 


hüten Sie ſich vor Ihrem ſchlauen Bru— 
der, denn Ihr Leben, mein Prinz, iſt 
dem Zaren koſtbar, und Sie, nur Sie 


allein, ſollen die treuen Cirkaſſier in 
Prinz Schamyl drüdte den filbernen 
heiligen 


tief: - „Bei. Diejem Zeichen 


' fehmöre ich dein Zaren Treue biß in 


Petersburg ift nichts heilig und nichts | 
| berüihrten faum den Rand des fryital- 


jicher — Spione überall — Teibft hier.“ 


Der Grif, der mehr zu fich jelbit als | 


zu Schamyl gefprodhen hatte, ftand 
auf- 

„Brinz Schampyl,” fagte er, „ich hat- 
te eigentlich beabfichtigt, Sie bier zu 
behalten, um ihnen felbit die Ichweren 
BPflichten darzulegen, Die Ihnen ander» 
traut werden. Sch möchte Jhnen ni:ät3 
Verlebendes jagen, aber der Einfluß 
Ihres Bruders Ghazi fann uns in 
Rleinafien große Ungelegendeiten ma= 
en, Nun jebe ich, daß er bereits ver-' 
jucht hat, Sie erinorden zu laſſen, und 


Str, Ecke 26. Str. ‚| Deshalb jchiche ich Sie fofort auf der. 


ir 


| Konftantinopel in der Stunde 


and 


den Tod! Die Ehre der Schampl 
ihm verpfändet!“ 

Die ſtrengen Züge desGenerals wur⸗ 
den weich; er klingelie, und ein Diener 
exſchien mit dem in Rußland nie feh— 
lenden Schaumwein. Ahmeds Lippen 


iſt 


in 

des 
Sieges! Auf das Kreuz auf Sankt 
Sophia!“ 

Da erſchütterte plötzlich ein dumpfes 
Dröhnen das ganze Gebäude; erſchro— 
den jprang Prinz Schamyl ans en: 
fter und erblidte nur wenige Kabellän- 
gen: entfernt ein großes, fchmarzes 
Seeungeheuer, da3 auf den Wellen 
fchaufelte. 


lenen Kelches. „Auf Wiederjehen 


„Was hat bie? zu bedeuten, Herr Ge: 


neral®“ fragte angjtvoll der junge Eir- 
fafien, 


J — 


fangenhaltung des Mr. Forbes hat nun 


Herr Mellage die genannte Broſchüre 


veröffentlicht. Dieſe Broſchüre hat die 


Direktion der Anſtalt veranlaßt, Mellage 
wegen verleumderiſcher Beleidigung zu 


verklagen. 


Andererjeits ift aber aud | 


| Eeiten® der Behörden die gerichtliche } 


ı des Mr. Forbes. 


Unterfuhung des Falles 


| der „Röln. Ztg.* aus Wachen ertlärt in 


| 


Betreff der Forbes’shhen Angelegenheit 
die Direktion der Irrenanitalt der Aleri- 
aner in Mariaberg, über den Gang und 
das Ergebnif der Unterfuhung nichts 
veröffentlichen zu können, weil ihr jelbft 
nichts davon befannt jei; aud) die von 
ihr gegen Herrn Mellage angejtellte 
Klage wegen Verleumdung mühe bis 
zum Abfchluß des Ermittelungsverfah- 
rens ruhen. 


Der Bhilifter und der Liesttnant. 
Der Ghmnaitaldirettor St. mM. 


beiuchte täglid) das dortige Hotel du 


Nord. Mit der ihm rigenen Konie- 
queuzbeitellte der alte Herr regelmägig 
men Schnitt Echtes und die Zeitung. 
Dann vertiefte er fih in die Tages- 


nenigfeiten und kümmerte fich herzlich 


wenig um feine Umgebung, N. ijt Gar- 


ir 


eingeleitet | 
For — worden. Die engliſche Preſſe beſchäftigt 
Griff des Dolches an ſeine Lippen and ſich bereits ſehr lebhaft mit der Geſchichte 

Nach einer Meldung 


5 
| 


fehr oft die Haut jhädigen, Htatt fie zu | 
Bei Apothetern vertauft. | 


berichönern. 


if ein Standard: Artikel. 


Gin Günflines | 


— munerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 


eine Havanna, — eine Flaſche Selt — 
beides anſchreiben, dann iſt auch der 


Aeuherſt erſtiſchende 


| „Hs augenblikliches Haarfürbemittel“ | 


Forbes im Alerianerkloiter Mariaberg | 
Geichildert von feinem Bes | 


denjenigen, welche an Nerverichwäde, Ber- | 


Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem 
und allen Folgen von Jugendſünden, 


luft von Kraft und Exergie, Biken Kinf | 


volle Ausfunjt ei i ls 
koftenfrei — njt einer nie feh 


u jenden. Grnaue Be 
füreitung der Symptome erwünjcht. Adrefjirt 


Bertrauen: DR.C. H. BOBERTZ, 


=o. 3 MerrillBlock, DETROXT, MICH, 


Bruhbänder. 


Men nen erfundenes Brud» | Ri 


. 
us⸗ 
fhweifungen, leberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


——A | 


band, von ijämmtiichen deuts | 


ichen Vroiejloren empfohlen, 


eingeführt im der bdeutichem | 


Arınee, heilt jeden Bruch) Dos 
fit, 


Ebenio alle auderem | 


Gorten Bruchbänder, Geradebalter un Mprarate Hit | 


irgendwelche Verfrünpelung dei menichftiren Aörpers, 
in reihhaittgfter Auswahl, zu Fabritprerien vorräthi 
beim alleınıgen deutichen Syabriztunten. zul 


Dr. Robert Wolfertz, gO Hirn ave, 


EI Auch Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


welches Tag und Nant mut Bequemnlichteit getragen 
wird, iudem es den Bruch auch bei der ſtärktſten Körper-⸗ 


bewegung zurückhãlt und jeden Bruch beilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. zsjll} 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Manneskraft wiedergegeben. 

Kleine ſchwache Ocgaue wiederher⸗ 
geſtellt. Ausflüfſe Undermögen. 
Krampfadertruch, Riedergeſchlagen⸗ 
heit nud alle Foigen der Selbſtbe⸗ 
flecung dauerud durch Elettri⸗ 
zitat geheilt. — 
Tuver, Giest. Etricturen uud alle 
chroniſchen Blutkranthe ten. DHei⸗ 
lung garantirt : Dr. Ban Dyke, 
Spegualiit, 6 State Str, Zimmer 
330. 
Morgens bıs 8 UHr Übends. Souns 
tags 10 bis 12, 


Itjaljdjd 


@Optiküs, E. ADAMS STR. 


Gläjern für alle Mäinzel der Seykraft. Sonfultiet uns 
ih Eurer Augın. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


ae 





Anerfannt der beite. 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenui 
nahe Divriion Str, — Feiue Zähne 
und aufwärts, Zähne ihmerzlos gezogen. Bätme ohne 
Biatten. Go.d- und Sıuderfullung zum Halden Yreis, 
Ude Arbeiten garantie — Souxiags 1 0lj 


I Seine sur, |Mp KRR 
Keine Zahlung“ Dr ’ KEAN 
Specialist. 
Gtablirt 1864 
— — Edicego. 


ie beiten und biftioften Bruch: 
beim frabrıs 


- 


er tauft man 
fanten OTTO KÄLTEICH. Sırııer | 
4 133 Clark Str. Ede Dadijom 


"Zähne ſch 


cago 
! von feingebildeter Zabnarzten verrichteten durgpmweg 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


ı Ga3 und feine Geiahr. 
ı ren zu irgend einem Preiie. 


| Ürbeiter-Untons und ihren Fainttion erlaubt. 


| Offen Ubends und Sonntags. 


| „andelt. — Spreditunden: 
| Mhr Abends: Somttags don 10 bis 12. 


merzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zaͤhne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die eiıziae wirfiame Methode Zihne 
Mmerzlos ohue Lachgas auszuzie hen. Alle Anderen 
find erfolgioie Nadhahmer. 


Bitalijirte Suftangewaudt, wenn gewünfgt, 


ufeldt. 194 Emerfon Ave., faat: 


| —— ich meine ſammtlichen oberen Zähne in den 


dofton Dental Parlors,; 146 State Str.. habe atrö- 
eben lafien, dürfte ich jegt gewiß befäbiat fein, ihre 

Nethode zu empiehlen, was ich auch hiermit thne; fie 

ift völlig Ichmerzlos.* 

GEHE <= ss nennen en a 

TG ES ae re 

EC hmerzlojes Auszichen.... euuunaen... BOE 

Goldfüllung........- --.-.2.2......... 81.00 aufm. 
Alle Arbeiten in dieier Office von Zahnärzten mit 


| Miähriger Erfahrung bejorgt. 


JollonDentallarlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Praxis in Chir 
Ter Grund uniered großen Erfolges find die 


nıuftergiltigen Arbeiten 


| Difen bend3 Bid 10.—Sonntags Y9biga 


TELEPHON: MAIN 659. Tjulj 


des Zahnarjtes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Teig 
Volles Gebiß 86; feine beifes 
Goldtzonen und Bridges 


arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten IQ 


' Wir garantiren fie paifend oder teine Bezahlung 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Bahıte 
audzieben frei. wen andere Arbeit getan wird. Wir 
geben 81000. wenn Aemand mit unseren Preiien und 
Arbeit fonkurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärt& 
Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 28985. 
Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 


; ausziehen und gebt Abend3 mit neuen nad vauie. — 
| Bolles Gebig #6. 


16jpddibw 


Brivate, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


| iomwie alle Haut:, Blut: und Geſchlechts traut⸗ 
heiten und die ichlimmen Folgen jugendlicher Aue 


Ichweifungen, Rervenihwäde, verlorene Maus 
neöfrast und alle Frauentranfheiten werden ev» 
folareih von deu lang etablirten deutiden Herzten des 


| linois Medical Dispensary behandelt und unter Gn= 
ı ranstie für immer turirt. 


‚ Elekfrizitül muß 
| erzielen. Wir haben die größte elefirıiche Batterie die» 
| es Landes. Unser Behandlungspreis it jehr billia.—- 


21j1,i1dd, bw 
in den meiften Füllen angewandt 
werden, umeine völlige Kur zu 


Auswärtige werden brieflich be» 
Bon 9 Uhr Diorgen® bıö 7 
Adreife 
Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Consuitationen frei. 


INSTITUTE, 


458 

= MILWAUKEE AV... + 

CHICAGO, 
nädite Thür am 

er — Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, hroniichen, nerpdien und» 
geihlehtlihen Krankheiten, jowie deren Folgen. 
Beide Beihlehter mit größter Gefchicklichteit be» 
handelt. Eciriftlihe Garantie ın jedem vom uns 
übernommenen Falle. Gonjultation perfönlid 
oder brieflih. Behandlung, einjchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigiten Raten Geparate 


Empfangszimmer far beide Geichlechter. Deutjder 
Arzt und Wundarz' jtetö anmweiend, 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Abende. Sonntags son 10 bis 1 Ühr. 20jloıe 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 

N Spezial-Aerzte für 
Haut» u. Geſchlects 
Krankheiten. Eyp i⸗ 
118, Männerihmwäde., 
weißen Tluß. Mute 
terfeiden u. alle hro» 
niiden Krankheiten, 


Behandlung HF0V per Monat 


(int. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 Bid 3 Wär, 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt ind erfahrene Deutihe Eden 
zialiften und betragpteu 08 als eine Ehre, ihre leideuden 
wtitrsenichen jo Ichnell ald möglich von ihren Gebrenen 
zu heilen. Ste beilen grümvlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Aranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruntionsitörungen ohne 


| Cperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 


| 8ı odenjraß zc. 


Aitbıma und Satarrh pofitiw 
Neue Methode, abijoiut unichiber, 


geheilt. 
Meines 


babe ın Deutihland Zaufende acheilt. 


| Mthemnuoih mehr. Behandiung, ınfl. Diediginem, num 


Syphitis. Gonoc⸗ 


Spreditunden vom iv Ubr | 


ur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dies aud. — Stun. 
den: Y Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends; Sountags 
iw bis 12 Uhr. a 


3 er * * 
keke R L 


Zähre ohne Blatten Cıe waren die Erfieg 


| melche die boheu Preiie abihafften nnd fie Bedene 
Genaue Unterfuhung von Angen uad Anpafurg ven, | 


Dr. SCHROEDER. 


zuverläffigite | 


| 
| 


! 


fi) feiner zwerielharten Weihoden, um das Partie 
an tünigen. Bee Zähue $3 das Ser. Reime Schmerzen, 
yerrfte Goldfullumgen arm halben Treid Teutie 
VTerierung Bentidp geſprochen. — Abends oifen — 
Zahue ohrne Platten. ddiuij 


VOpern 
SSR 


Re Ya tim a 
sT. 5 za 


Boldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Lorgnetten, du 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KKCTÄCPEN ci 
Gröjte Answanl — Niedrigfts Yreiie, 
N. WATRY, deutscher Ontiker. 2) €. Rındeipı Sta 


— — — 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wobnura: 663 La Salle Uve., von 7-2 Borg 
DOffie: Zimmer 1219-12 TZacoma ildiug, 

* Ede Radiiop und La Sair Ein 
Telephon: North #31, 


—* 





Zwei Riefenheerc. 


Nach dem jüngften Bericht des Pen- 
fon =» Kommiffäard erhalten jetzt 


269,544 Berjonen Benfionen von: den | 


Ver. Staaten. Das bedeutet, daß ge= 
‚oenwärtig mehr Menfchen. von der Re⸗ 
gi:rung regelmäßtge Unterftübung er= 
Ealten, als jemals während des Bür- 
gerfrieges gleichzeitig unter den Wafs 
fin waren. 

Am 1. Januar 1862 zählte die 
Urionsarmee, einſchließlich der Regu— 
(ären und der Freimilligen, 527,204 

DFfiziere und Mannfchaften, aljo 440,- 
099 weniger ala mir jebt Benfionäre 
Saben. Um 1. Januar 1863 waren 
695,802 Mann unter den Waffen, jegt 
haben wir beinahe 300,000 Benjionäre 
medr. An 1. Januar 1864, fünf Mios 
rate nach der Schladht bei Gettysburg, 
betrug die Stärke der Unionsarmee 
611,250 Mann und ein Jahr ſpäter, 
am 1. Januar 1865, 620,924 Mann. 
An jedem der beiden Tage blieb ihre 
Stärke um mehr als 340,000 Mann 
hinter der der jetzigen Penſionäre zurück. 
Noch am 31. März 1865, am Tage 
der Schlacht bei Five Forks und neun 
Tage vor der Kapitulation Lees bei 
Appomattox, waren nır657,747 Mann 
unter den Waffen. Yhre größte Stär- 
fe erreichte die Armee am 1. Mai 1865, 
nachdem der Kampf thatfächlich beendet 
mar. Nach den amtlichen Berichten 
blieb da3 Heer auh damal3 nod) 
um 270,000 Mann Hinter der Armee 
bon Penftonären zurüd, denn e3 war 
nur 707,807 Mann jtarf. Und alle die 
hier gegebenengahlen fchließen nicht nur 
die aktiv an den Feldziüigen betheiligten 
Kombattanten ein, fondern Alle, die 
in irgend mwelcher Eigenfchaft der Ar- 
mee angehörten. Die Zahl Derer, die 
an einem der angeführten Tage wirf- 
Iich im Felde waren, ift um einigeHun— 
derttauffenid geringer al3 die angegebe= 
nen Zahlen, wie überhaupt die Stärke 
der Feldarmeen vom großem Publikum 
enorm überfchäßt wird. Wir finden 
Heute noch in Gefchichtäiwerfen die Be— 
hauptung, die Union babe am Ende 
des Krieges über eine Million Solda= 
ten im Felde gehabt, was nach den aınt= 
lihen Nachweifen als falfch bezeichnet 
werden muß. 

Soweit ſich aus den in diefer Vezie- 
Hung ehr unvoljtändigen Archiven 
fejtjtellen läßt, find im Ganzen während 
Desßürgerfrieges rund 2,600,000Men= 
Then in die Armee der Union eingetres 
ten. Diefe Zahl ift aber zu hoch, weil 
fie jeden Rekruten einſchließt, der ſich 
anwerben ließ, ohne dem Umſtand Rech— 
nung zu tragen, daß Viele nur auf kur— 
ze Zeit angeworben wurden und nach 
Ablauf ihrer Dienſtzeit wieder eintras 
ten. Alle dieſe Leute ſind alſo mehrere 
Male mitgezählt. Zieht man von die— 
ſer Zahl ferner die auf dem Schlacht— 
feld Gebliebenen, die an ihren Wunden 
und Krankheiten Geſtorbenen ab, ſo 
wird ſie bereits bedeutend kleiner. Und 
dazu kommt noch die gewaltigegahl De- 
rer, die ſeit dem Ende des Bürgerkrie— 
ges, alſo in den letzten dreißig Jahren, 
zu der anderen großen Armee jenſeits 
der Wolfen abgerufen worden ſind. Es 
bleibt alſo kein Zweifel mehr übrig, 
daß die 969,544 Penſionäre das Gros 


der heute noch lebenden Unionsfämpfet | | 


find, ja daß verhaltnißmäßig nur jehr 
wenige frühere Mitglieder der Nordars 
meen erijtiven können, die nicht Benfion 
beziehen. Die Veteranen fünnen 
wahrlich nicht über einen Mangel an 


Liberalität beklagen, weder in der Ab: | 


faflung der Gefete, noch in ihrer Aus= 
legung, denn jonjt fünnte nicht beinahe 
cine Million Deenfchen jet noch Pen: 
ion beziehen. („NR. 9. Staatszig.“) 


— — — — 


Texas Jack in Kopeuhagen. 


Ein amüſantes Geſchichtchen in 
Kopenhagen erregt namentlich unter 
den Sportäleuten viel Heiterkeit, die 
biefer Tage megen der Pferberennen in 
ner däniſchen Hauptſtadt anweſend wa— 
ren. Der Kronprinz, ein eifriger Spa— 
ziergänger, machte an einem der ſchönen 
Herbſtnachmittage eine Promenade am 
Strandweg und traf den auf däniſchen 
Landſtraßen noch überall 


der populäre Prinz, wie er's gern thut, 
in ein Geſpräch einließ. Während die 
Beiden ſich unterhalten, kommt des 
Wegs ein Reiter daher getrabt, in wel— 


chem der Kronprinz fchon von ferne den | | 


fühnen Reiter vom Sonntag, Texas 
Sad, erkennt. Der Sportsman hinge= 
gen fennt weder den Kronpringen, noch 
meiß er etwas von der Sitte der Chauſ⸗ 
Seefteuer, jo daß der Einnehmer dem 
Reiter den Weg verlegen muß. Da in- 
deffen der gute Diann mit dem Engli- 
ſchen ebenſo mwenig vertraut ijt, wie 
Texas Nad mit dem Dänifchen, jo be= 
müht jener fich vergeblich, den Reiter 
von feiner Verpflihtung in Kenntniß 
zu jeben. Da legt fich der Kronprinz 
ins Mittel und macht dem Sportsman 
auf Engliſch begreiflich, daß er 10 Dere 
zu zahlen habe. Der greift jofort in bie 
Taſche und reicht dem Kronprinzen ein 
25 Dere-Stüd. Diefer will 15 Dere 
herausgeben; aber Teras Yad wehrt 
gnädig ab und fprengt von dannen, 
während der Kronprinz dem Chauffee- 
Einnchmer den Betrag lächelnd einhäns 
Digt. Um nächſten Tage ift wieder Ren: 
nen, an dem ich die ganze königliche 

Familie al3 Zufchauer betbeiligt. Auch 
Be Sad fol am Start erjcheinen 
ur. jprengt zubor an die Tribüne, un 
die erlaudhten Herrjchaften zu falutiren. 
Dod; indem er fein Roß parirt, fol er 
plößlich das nie gefannte Gefühl ge 
habt haben, als müfle er iin nädhiten 
Moment au dem Sattel ſinken. Denn 
dem König zur Linken ſitzt, dem ver⸗ 
blüfften Reiter freundlich zulächelnd, 
ber vermeintlihe Chauffeegeld-Einneh- 
mer, dem er geitern 15 Dere Trinkgeld 


gegeben! 


— — —— 
— Immer im Beruf. — Reiſender: 
—— Lehmann, ich bitte Biermik um 
I  Roja* — 


Ihre Lie⸗ 


* Herr! 
| 
— 





ſich 





üblichen 
Chauſſeegeld⸗Einnehmer, mit dem ſich 





B B t 
argains u: aſemen 
Werthen—den ganzen Reſt unſeres Lagers von Kleidungsſtücken 
Reſter von Kleiderſtoffen in reinwollenen Kleiderftof- 
American Twills—bitte zu beachten, alles reine Wolle und werden ge— 
Der ungeheure Verkauf von 69c, 750 und 81.900 Waaren auf dem Hauptflur hat 
webe für den Winter—aus unſeren Hauptflur- und 4. Flur-Depts., 


117 bis 123 State Str., dur Bis Wabaſh Ave. 
Damen- und Kinder-Mäntel —ein ungeheures Aſſor— 
vom vorigen Winter, urſprünglich für 835.00, 830.00, 825. 00, 820. 00, 
fen—40 bis 50 Zoll breit —populäre Suitings für Herbſt und Winter— 
wöhnlich für 50c bis 65c die Yard verfauft— Freitag, und nur Freitag, 
uns eine Majje Retter und Kle.derlängen (2 bis 7 Nards) Binterlanen, in neuen 
wo jie jich jchnell für 69c bis 81.00 die Yard verfauften— reitag müj- 


Freitags groß 
g g 
timent von Winter-Effekten Teine große Auswahl in Moden und 
‚52.50 
815.00 und $10.00 verkauft — Auswahl Freitag für 85.00 und.. 
Miihungen, fancy Bourettes, jchottifche Suitings, engliſche Fancies, 

— 
die Yard für 235€ 
modischen farbigen und jcehwarzen Kleiderjtoffen—bie beliebtejten Ge- 
jen jie weg—folglich ift der Preis 


Erira jpeziell—reinwollene Storm Serge—marineblau, jdmwarz,myr- 
thengrün, braun—die bejte reguläre 6öc-Qualität—der Preis ijt für 
Freitag 


IC 
Seine —ein Freitagd-Berlauf von $1.00 bedruskter 


Tongee Seide—8% farbiger Erepon Seide—48c gejtreifter japanijcher 97 £ 
Seide—und anderer Seide zu od 


Waſthſtoffe⸗ Reſter, helle und dunkle Challies, Calicoes, 


Cambries, Shaker Flanelle und viele feine Stoffe, 
paſſend für Bett-Comforters ꝛc. — 


gehen zu 


Reſter —eine außerordentliche Partie, einſchließlich Bou— 


rette Kleiderſtoffe, franzöſiſches Satine, Serpentine Crepes, franzöſiſche 
Lawuns, Kleider Ginghams und Seerſuckers, Kleider Cambries ꝛec. brauch- 3 
bare Längen —werth bis zu 35e die Yard —zu 


Flanelle 


—2 bis 10 Yards -baumwollene Sanitäts Eiderdaunen-Flanelle—in ro— 
ſa, hellblau, dunkelblau und grau—Preis bei der Yard iſt 20c—aber dieſe 
Kiſte Nejter—am Freitag 


ausgezeichnete Qualität für Damen-Unterzeug — volle Yard breit— 
der Steitag= Preis 


Gebleihtes Gambric—volle Yard breit—jehr fein und gut 11c werth— 
der Freitag: Preis ijt 


Eine angebrochene Partie jehr feine Kifjenbezuge—volle Größe—gehen 
am Freitag für 


farbig md fancy—leinen Grastuch und Canvas, „Haartuh—alle Sorten 
Neiter, die jich im Futter: Dept. 


werth-—und der reitag Preis ift 


Reinwollene Union-Suits für FERNER und 
980 


Glace-Handſchuhe —eine Räumung — von einzelnen 


und gut gemadht—in jchwarz, weiß und Kameelshaar—der reguläre 
Werth ijt 81.50 Freitag: Preis 


Paaren und einzelnen Farben im Bafement Handichuh-Departement— 
einige davon leicht beihmugt— Handichuhe werth bis zu 81.50 — 
Freitag 


Blaukets 


del in einem Reſt von Satin Komforts vom Fabrikanten — wirklicher 
Werth 82 — zu 


Weiße wollene Blankets —gutes Gewiht—gute Qualität—und gu= 
ter Werth für 82.25—Der jpezielle Freitags Preis ift 


Weite Marjeilles Mufter Bettdefen — eine bisher für 81.25 verfaufte 
Qualität—gehen am Freitag zu 


10c verfauft—geht am Freitag 
zu 


Ä 


Reiter von Tafel- Damajt—eine große und mannigfal- 
tige Ausmahl—die Freitagspreije find gerade 


Schuhe zum halben Preis und —— Paar 


„Sand mafe“ Ziegenleder Straßen-Knöpfitiefel für Damen—mat: 
te8 Dongola Obertheil — handgenäht — enge oder weite Spigen— 
ein ausgezeichneter Schuh für Lehrerinnen —werth B5—zu 


Feine Vict Glace Knöpfe und Schnürftiefel für Damen—enge Pa- 
tent tipped Spiken—neue Waaren—vollfommen pafiend— 
der Werth $3— Sreitag 


Set Ihwarze Overgaiterg—mwerth T5c—zu 39e . . Feine Kalbleder Shnür: 
ttiefel für Knaben 81.25 . » Zürfifche Slippers 25C + . Feine lanım: 
wollene Sohlen 16€ . . Schub: Drejfing für Damen 9e die Jaſche 
—Beacon oder Juliet Gummijchuhe für Damen — werth 60e —zu.. 


Knaben - Kleidung zu weniger al der Säfte — 


Doppelfnöpfige Anzüge—dunffe Müdhungen— Knie ojen— 5 
zu weniger als halbem Preis, zu. 81.25 
8245 


Reinwollene Hoſen für Knaben—dunfle und mittlere Farben—zu 45e 
Pulleover- Hüte und Tuch-Kappen für Knaben— 
zu weniger als halbem Freis—zu 


Gingerahmte Bilder — ein Drittel- Preis — eine 


große Auswahl von importirten Dleographs — figure Subjekts — 
in hübjchen weißen Rayınen gefaßt—jchöne Auswahl won Entwürfen 23 ec 


Angebrochene Partien von Kniehojen-Anzägen—teine Wole—zu 
weniger al3 halbem Preis—zu 


— Größe 14X16—werth T5c—vollitändig zu 


Etwas ganz Bejonderes i in eingerahmten Photogravures — 100 afjor: 
tirte Entwürfe—der Freitag: Preis, volljtändig, tft. 


Herbit- und Winter: Stirtt$— angefertigt aus Slanell | 
750 


und mit Fee —— Sateen gefüttert —mit Ruffle und Heading, 
regulärer Preis 81.25 


Unterröde für Damen und ——— —— 
fauey geſtreift —alle Farben —reg. Preis bi.2 


Wrappers und Tea Gowns — Morgen-Kleider mit | 


fancy ee Grund—Ruffle Yote—große Aermel, 
alle Größen—reg. Preis 81. 


98€ 


Tea importirtem Slanell — in Blumenmuftern — Hair Lines und 

gigured "de tden: Cardinal, grau und marineblau — mit Shoul: 
ape, Kragen, Hofe und Auf KHlägen—mit Mohairband -» Garnis 1 50 

tur—ebenjall3 doppelte Ruffle—alle Größen— waren 82.25....... = i 


Musliu⸗Unterlleider — damen · und Mädchen acht- 


HeiberWußlinmit tuded Yole und Ruffle— 
waren — * 


—2222 nn ereteee 


amt Setag nur im ale 


er 


Fabrif- Enden —2000 Nards Sabrit-Refter | 
Ie | 
Muslin und Cambricd— gebleichter Muslin — eine | 
de | 


10€ | 
Reiter von Kutteritoffen —Sitefias und Percaline—ein- | 


— Komfort3s— Bettdeden—ein großer Han- | 


g8c 
51-39 | 
69€ | 
Neiter von Glas: en Sorte , immer ‚zu | 


52.00 | 
52.00 | 


39€ | 


Das größte 


Nänlel 
2, 


der Welt. DVollftändiges Lager von 
änfßeren Befleidungsitücden, Prince 


Albert Eoats, Furze gejhmadvolle 
Jacets, Mädchen: Mäntel und 
Pelze. — In ganz Amerifa 


giebt es fein zweites 
folches £ager. 


Astrıkhan Capes... 


Short Notby Jackets, 


Chinchillas, 810 


Kerseys, 
Beaver3.... .... 


:-$15.00 


Eiectric Seal Capes $20.00 
30 inches long. 


Chinchilla Jackets. .$15 
Astrakhan Jackets..$25 
Krimmer Jackeis....#45 


— — 


GIRLS’ CLOAKS, 
all ages, 


$3.75 


MINK SCARFS, 
sp’ing heads, 


$2.75 


NEW WRAPPERS, 
fall weight, 


980 


SILK WAISTS, 
the 26.00 kind, 


$3.98 


Hrö 


black aud navy.. 


Kersey Jackets, 


Prince Albert 
Suits, the &5 
kind 


16. 50 


Girls’ J—— 


Chinchillas and Kerseys— 
you find them here only. 


57 08 


bere re Werthe 
UTZWAAREN, 


als, Sie wahrlheinlich je 


5000 echte franz. 
Shapes, in den bejten Jacons, 
jedes Gefhäft in der Stadt ver: 
langt $1.25 bis $1.50 für diejel- 


wieder iehen werden. 


werth bis 50c, 


zu ................ 


500 aflortirte — Hüte, die wir bis 


zu $5.00 verkauften, 


sw fr nenne 


 Srtmfon |nın 
Schiffskarten! 


— md — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
Ertra billig für Ziwiihendet von Europa, 


Geldjendungen burd 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten. konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛtc. 


d 
Spurbank: So Souars an versin 


KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffs: Karten 


— nd — 


Deutjichland 


per Hamburger Postdampfier 


SALG 
Kopperl & Co., 


General:Baffage-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Ugr Bor. bis 1 Uhr Nam. 


Nur $10!! 
Greie Shiffsausrüftung, gute Bedienung und Koſt. 


Schis-Billelle nach Europa 


auf den allerbeiten 
Schnelldampfern. 
Kauft nicht * vo. nachzufra⸗ 


—E & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randelph Str. 
— Gountags offen von bis 12 Uhr Vormittagd — 


Pel-Silz Drei u 


Coc 
Ir 
52. 52.90 


jest Swiihendet New Hort 
nah Southampton und Xons 
Don 2c. mit den Schuelldampfern 
„Hürit Bismard“, „Auguita Bice 
toria*, „Golumbia“, „Normane 
nia*, ‚Barig“ u. „New Hort". 
Ertra billig" von Shicage 
bis Bremen, Hamburg, Ant: 
Be — Havre, 


Kaiſerlich deulfche Reihspoll, 


Erpedition dreimal wöchentlih; Gelbjendungen per 
Dioney Order, Wedel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfchaften und 
Forderungen Sperialität. 
mit fonjulariihen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad al» 
leu Zac Deuti ands Deiterreid: Ungarns, 
Eecdhweiz, Yuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Verkepr ın Deufficher, engliiher, franzöfiicher, 
italienifcher, jfandinaviidher, polniicher und 
Tlawiicher Sprade. 
Agenturen für die 
American und Bed Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klafie Snpotheten zum — — 
ſtetos an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 
3513.00 


mit Schuelldampfern nad 
zei Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden. 
Beiiel und Polt:Auszahlungen. 


Kollettionen von Erbihaften. 
_Deitentlies Notariat. 


— Palage-Agenten, 
62 S. CLARKE STR. 
Offen Gonntags von 10 biß 12 Ubr. de 


Wem Sie Geld iyaren wollen, 
Möbeln, ‚Zeppide, £ Orfen 


|Strauss & & Smith, ith, Pro una 2er 
| — er 


HE PEGPLES 


RANI 


STATE ST. S.W.COR ADAMS 


Geld-Erſparer 
Jeder Artikel. 


Stanley:Kappen und Cam O’Shanters ............ 


Aftrachan-Capes von ganzen Sellen............... 56.50 


Ungebleichter long nap Shaker-Slanell ............. 


Reinwollene deutiche Henricttag, 
in jhwarz und marineblau.. 


81.25 Rameelhaar-Unterzeug für 
Winterichwere- 


Maffiy goldene Baby-Ringe, Fob-Ketten, Ahineftone-Obrringe u. f. w., u. f. w., 


große Auswahl, werth $1 bis $2, Eure Auswahl 


Naturwollene Beinfleider und Beits für Damen, mit Seidenband eingefaßt, garantirt, 


nicht einzugehen, werth $1.25, für 


2c 
25c 
79e 
39e 
59e 


Feine Dongola Glace und Tuchobertheil Schuhe für Damen. tipped Opera, Piccadiliy und 
edgige Spigen, werth 83.48 bi 24.485, und ein Paar Damen-Gummijhuhe gratis mit s1 98 
* 


jedem Eintauf 


Große weiße Schürzen für Damen, 
mit Stieferer bejegt 


Kombinationd-Anzüge für Knaben, doppelfnöpfige Reefer- Anzüge, Alter 4 bis 14 Ja 


ws Baar 


vijen, jeidene Salsbinden ojenträger u e * e 
teümpfe, um unjer — * en ® ' ° — jäws se 53.97 


1000 ge —— vollſtändig, mit beſten Rollen veriehen, 


22222··22· nn ann het nn nn nn Et re 


200 ER feidene Paragon Gejtell Eee 
Naturholzggriff 


Tapeten, neue Sendung, — San, vu — 


— und Ranten.. 


Be und — für Knaben, in ſchwarz und braun, 


Werth 3250 


— 


Med __ 
Hey EL EN 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


54 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfanfs von 


Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derkauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis 54 die Yard, Wir makhen 


die Hofen nach Maaf; zu $4 das Paar. 


weniger. 


Nicht mehr, nicht 


Schreibt um WMufter, —— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und kleineren Städten der Vereinigten Staaten 


uw errichten. 


Finanzielles. 


E. C. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. “apıı 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausdeftker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
£. 6. Schutenburg, 3108 Wentworth Ava 
aan | ei 
° ) A F. Solte. 3654 S. Halsted Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlide Dampfihifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


— bireft — 


durch die A 1 Boft:Dampfer: 
„Gera“, 


a 5. 
Erſte Kajüte 550, $65, $80, 


nad Bage der Dläge. 


d fämmtlich nen Don bar 
= — —— 


tung im eng Bene. 


— 5 
an SE 


81jdidojalj 


0 Winamsielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausjhlieglid 


Grundeigenthums = Anleihen 


tals : Anlagen. 
und Hapita Yaddi,cım 


tige Bedingungen für Borgende. 
SR geinfte oppotbeten jür Anlage Sudende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Sir., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


ei> zu verleihen auf Chicago Grund: 
” Eigentum in beliebigen Summen. 


Erfte wen zum Berfawf llet3 
n Hand. 18{p.ddfa, 6m 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zjal} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR. * 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten au verkaufen. in) 


WILLIAM LOEB & 60. 


———— 
120 LA SALLE STR. 


Verfeien geld a en 
Verkaufen erfle Mortgages. Karvnzanın 
Seſet die Sonuiagsbeilage ——— 


x 





